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Der sozialistische Generalappell :

Der 1 . Mai in Berlin.
Ruhiger Verlaus .
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ll®So®8cot^nc' et Künstler forderte die Arbeiterschaft
ijt loaiohJ ße0en den Faschismus auf . Er bekundete die Sympathie
^ ktatur somatischen Partei Deutschlands mit den . .unter der
Mwiins ^ ^den italienischen und polnischen Arbeitern und be-
c on <*r(fiv i ^ 5 spanische Proletariat zu seinem Tieg über die

^ .. D>e Gewerkschaften und die Partei würden Schulter an"% jei u„ )!
m,>fe

.n kür die Befreiung des Proletariats aus ökono-
Knechtschaft .«bmarschder Masten vollzog sich in voller Ordnung .

o?' tt |^ ^ roan '^ n,e'8> 3v. April. Der Braunschweigische Landtag
i »?^ stag in namentlicher Abstimmung den Gesetzentwurf.*• Mai a l - - - 1 - ' ! -*■ - - t <ö tx.—s gesetzlicher Feiertag in Braunschweig

aufgehoben werden sollte , angenommen . Gegen die Vor -
läge stimmten nur die Sozialdemokraten und Kommunisten.

Ein blutiger Auftakt. t
+ Mettmann , t . Mai. (Funkspruch.1 In der Nacht zum

Freitag stiehen in Mettmann zwei grohe Trupps Kommunisten und
Nationalsozialisten zusammen. Bei dem Zusammenstoh wurden
Schüsse abgegeben, durch die ein Arbeiter und der kommunistische
Stadtverordnete Maqer verletzt wurden . Ferner habt fünf
Personen Kopfverletzungen davongetragen . Die !olizei
stellte die Ordnung wieder her. Wegen dieser Vorkommn> t hat
die Polizei sämtliche Kundgebungen am 1. Kii ver¬
boten .

Paris ohne Maifeiern .
B. Paris , 1 . Mai. ( Eigener Drahtbericht der „Bad . P esse".)

Die Pailfer Behörden haben das Aeußerste getan , um am heutigen
1. Mai jede Demonstration zu verhindern . Sämtliche öffent -
lachen U .mzüge find verboten . Fremde , die ft< > an
irgend welchen Demonstrationen beteiligen würden , ist sof . rtige
Ausweisung aus Frankreich angedroht . Tal'sächlich wurden auch in
den letzten Tagen verschiedene kommunistiische Agitatoren an der
Grenze aufgehalten bzw . aus Frankreich ausgewiesen , darunter
auch ein indochineKcher Agitator . D ê heutige Sondernummer der
kommunistischen Parteileitung „HumanitS" ist b e -
schlagnahmt worden. Der Administrator der Zeiiung wurde
verhaftet . Heute sind Militär und Polizei in Paris selbst in glöh-
tem Umfange aufgeboten. ,Während es in den vergangenen Iahren üblich war , da ^ >>. mt -
liche Pariser Taxichau 'feure streikten, haben sich heute einige der
größten Taxigesellschaften von Paris entschlossen, ihre Wagen r gel -mähig verkehren zu lassen.

OrilpromißVorschlag in der Flottenfrage :

Rom und London einig.
Senderson sucht eine Verständigung mit Frankreich.

l . Mai.««Iiemi* : m tcigenet ^ ruijiDetinjt oer „» ao . Pre » e .)
fori Ie n lofu Regierung hat dem englischen Auswärtigen Amt
i ." "iScn kI' daß ihre Antwort auf die französischen Flotten-
*? * au ' derselben Basis wie die vor e i n i-

Die z?^! ergangene britische Antwort bewegen
iibor-J felbft wird morgen oder übermorgen in Paris und

fc. Dex ^ s
° ' ch- werden.

«ld ^ iier - n Kompromigvorfchlag wird also im Mittelpunkt
.letzt Verhandlungen stehen . Nach Verlautbarungen , die

' tiA ® n n ä ^ Bflebenber Seite gemacht werden, zeigt er eine
sjck 1 u n 8 an den französischen Standpunkt . Frank-

Vothpwfu freie Hand hinsichtlich der Ersatzbauten für
Iii, . ,

l 19.36 T €n-J »« schon überaltert sind , oder am 31. De -
Wt **! ie

'
m Ablaufdatum des Londoner Flottenvertra^es,^ lSend- ,7 ' " en. Der englisch« Vorschlag unterbreitet nun-

k 1. (j n . ^ tegungen ;
(Ert^ nbonpr i ? einverstanden , daß Frankreich über den Artikel 13
iz. ,

° tzbau » ^ ^ envertrages hinaus noch vor Dezember 1336
1835 oent I1 in Zugriff nimmt , aber nur in einem von der

Iiq„ Nenn X neuen Flottenlonferenz festzulegendem Ausmag .
«i^ >>ichen c? Konferenz zu keinem Uebereinkommen über die
inj!'0 ttt» ix? v,?^dauten gelangen würde , dann würde Frankreich
Ä kein . ^"deren Flottenmächte durch den Artikel 19 ge-»-NMllckie würde mit anderen Worten nur die sämtlichen'Es »f* n -? zugestandenen Ersatzbauten vornehmen dürfen .

zu leugnen , daß England im Interesse des guten
ist

Einvernehmens schon mit dieser Kmnprmnißformel ein größeres 'Lnt -
gegenkommen gezeigt hat, als es hier in weiten Kreisen für w în-
schenswert erachtet wird. In seinem Bestreben, wenigstens einen Teil
des mageren Ergebnisses seiner Unglücksreise nach Paris und Rom
zu retten , ist

Henderson augenscheinlich gewillt, , unter allen Umständen eine
Einigung mit den Franzissm herbeizuführen.

Auch sein starkes Interesse an einer Beseitigung aller Schwierjgket-ten für die kommende Abrüstungskonferenz bewegt ihn dazu.
Sobald die endgültige italienische Note vorliegt , ist esan Frankreich, ssch zu äußern . Man erwartet hier jedoch, daß Parisdie ganze Angelegenheit dilatorisch behandeln wird , um die kom-

mende Ratstagung in Genf, die ja große außenpolitische Cntschei -
düngen bringt̂ damit zu belasten. Paris wird nach hiesigem Dafür -
halten sein Zögern mit den kommenden Präsidentenwahlen ent-
schuldigen können .

Es stellt ssch also immer deutlicher heraus , daß Frankreich zumindestens den Versuch machen will , seine Verständigungsbereitschaftin der Flottenfrage durch entsprechendes Verhalten der Engländerund Italiener in der Frage der deutsch- östsrreichischen Zollunionsich abkaufen zu lassen . Die „Times " schreibt in einemLeitartikel : „Es ist wahrscheinlich , daß die französische Antwort bis
auf einen Zeitpunkt verschoben wird, wo die drei Außenminister
Gelegenheit gehabt haben werden, den ganzen Gegenstand gemein-
sam in allen seinen Aspekten zu besprechen .

^
^ ^ d&eßenkata-

Jiaukasus .

t
k'6' "Öm»

8 ®eben Kaukasus -
S

2ß ..
des Ararat hat

st '' rUDgen angerichtet,
y,

^ otlnstätten sind zu -
^ au, Die Zah, der Toten

e |n n Schätzt . Unser Bild0r l Im t-
4er n„ trdbebenKebiet an

rsi *chen Grenze .

WeUkampslag ?
Dr. M. Seit vierzig Iahren feiert die sozialistische Arbeiter -

ichaft den 1 . Mai durch Kundgebungen für proletarische Klassen -
forderungen und den Weltfrieden . Nach der Terminologie der mar-
xistischcn Lehre ist der 1 . Mai der Eeneralapp.' ll des Sozialismus',
der Weltkampftag des Proletariats . Terminologien muß man von
Zeit zu Zeit überprüfen . Das Leben kennt keine oder nur sehr
wenig feststehende Begriffe . Je länger man heute, im Jahre 1931 ,über den „Weltkamp ' tag" nachdenkt , desto mehr Fragezeichen wiro
man hinter ihn setzen müssen . Kampftag ? Ja , vor vierzig
Jahren , als der 1 Mai praktisch das Ziel des Achtstundentags
verfolgte, konnte man von Kampf sprechen. Vor vierzig Jahrenund auch noch reichlich später schien der Achtstundentag « ine kaum
zu verwirklichende Forderung zu sein . Die sozialistische Arbeiter -
schaft hatte also in den Jahren bis zum Kriege eine klare revo-
lutionäre Kampfstellung mit Zielen , die der Bewegung Auftrieb
geben konnten. Aber heute? Abgesehen davon , daß der Achtstunden -
tag längst verwirklicht ist. stehen nicht unsere heutigen Wirtschaft -
lichen und gesellschaftlichen Nöte ganz in Widerspruch zu den tradi-
tionellen Forderungen sozialkämpferischer Natur ? Heute mutet der
Ruf nach weniger Arbeit sehr grotesk an , denn in der ganzenWelt übertönt der Schrei nach Arbeit alle anderen sozialen
Probleme . Die Not der Arbeitslosigkeit kann einmal dazu führen ,daß der Einzelne nicht einmal mehr acht Stunden arbeiten darf ,und daß sich die^ gestreckten Arbeitsmöglichkeiten für jeden tief « n-
schneidend auswirken werden. Damit soll nicht gesagt sein , daß
nicht noch genügend Raum wäre für soziale Forderungen , die sichvertreten lassen . Der 1 . Mai hat aber in diesem Rahmen seinen
eigentlichen Sinn verloren . Der soziale „Kampfwille" wirb dadurch
gelähmt , daß ganz neue wirtschaftliche und politische Tat-
fachen auch in den Reihen der fanatischsten Klassenkämpfer aner -
kannt werden müssen . Der .^Kampstag" a>m 1. Mai ist nur nochein parteipolitischer Demonstrationstag , dem der tiefere Elan und
die Kraft der Ueberzeugung mehr und mehr verloren gegangen ist.Wenn man überhaupt noch von Kampf sprechen kann , so ist es der
parteipolitisch gewordene Gegensatz , der sich innerhalb der Ar-
beiterschaft auf Grund der veränderten Verhältnisse herausbildet .Das Proletariat war noch nie so uneinig wie heute, und seinKampf wird mit den Waffen der Bruderfeindschaft geführt .Kann man schon von einem Kampftag im ursprünglichen Sinne
nicht mehr gut sprechen , so ist der I . Mai noch viel weniger einWelt kampftag. Seit 1914 hat die „Welt" für jeden deutschen
Menschen , ganz gleichgültig welcher politischen Weltanschauung er
angehört , ein ganz neues und sehr feindseliges Gesicht bekommen .
Die Welt des Proletariats hat 1914 und 1918 genau so versagt, wie
die Welt des bürgerlichen Pazifismus'

. Der Zerfall der marxisti-
schen Solidarität hat seit 1918 sich unaufhaltsam fortgesetzt und das
theoretische und praktische Weltgebäude des Sozialismus befindet
sich heute in einer Lebenskrise. Blicken wir nach Italien und den -
ken wir an den Wellkampftag , so wird uns die ungeheuere Uni-
Wandlung der politischen Tatsachen sehr deutlich . Der ehemaligeParteigenosse Mussolini hat 19,4 als erster den großen Wende-
punkt begriffen und steht heut« an der Spitze eines ausgesprockieneiNationalstaates, der dem Marxismus und dem Klasienkampfgedan-
ken Todfeindschaft erklärt hat . Oder blicken wir nach Moskau , deranderen Ideen- und Machtzentrale der sozialistischen Auflösung. Wasaus dem Bolschewismus einmal werden wird , weiß heut« noch nie »mand. Aber jedenfalls besteht auch zwischen ihm und den Nach-
fahren des Vorkriegsmarxismus tödliche Feindschaft. Es ist möglich ,daß der Bolschewismus später einmal als die russische Form einernationalen Staatsschöpfung erscheint und daß die Fäden , die heuteschon zwischen den saszistischen und bolschewistischen Extremen hin -und herlaufen , das andeuten . Moskau und Rom sind aber nur die
deutlichsten Symbole einer allgemeinen Entwicklung, die der mar-
xistischen Theorie ins Gesicht schlägt .

Diese Bilanz kann im großen und ganzen auch von einem mar-
xistischen Betrachter nicht viel anders gezogen werden. Es handelt
sich hier um Entwicklungslinien , die in den letzten Iahren sehr
deutlich geworden sind. Für den deutschen Sozialismus ist aber
dies« ganze Bewegung und Veränderung äußerlich noch fast spur-
los vorübergegangen . Die Verwalter der marxistischen Tradition
verhalten sich heute noch, als ob dieses ganze Weltgeschehen nicht
über uns hereingebrochen wäre . Die Sozialdemokratie ge-
nicht noch die Macht der gewaltigen Organisation , die
sie in Jahrzehnten aufgebaut hat. Sie lebt von den so-
zialen Funktionen , die den Gewerkschaften in der heutigen
Wirtschaftsordnung obliegen, und von der Tatsache, daß weder der
Faszismus noch der Bolschewismus dem Wesen des deutschen Arliei-
ters gerecht wird . Als Führerin für die Zukunft oder als ideen -
m ä ß i g e M a ch t für die Gegenwart — das wird gerade am „Welt-
kampftag" offenbar — hat die Sozialdemokratie jedoch fast ihr ganzesTerrain verloren . Ihre beste Kraft wird seit Jahren damit auf-
gezehrt, Auswege aus dem Widerspruch zwischen Theorie und Praxis
zu finden . Für die breite Öffentlichkeit wäre das bedeutend gleich-
gültiger , wenn man nicht damit rechnen müßte, daß die Sozial-
demokratie auf Jahre hinaus in der Praxis eine politische Macht
bleiben wird und ferner , wenn Deutschland nicht gegen die halbe
Welt einen Kampf um sein Recht und seine Freiheit führen müßte.Was Führer der Sozialdemokratie in nationalpolitischer Hinsicht ge-
leistet haben , soll nicht verkannt werden , aber der Partei als Ganzeswill es nicht so leicht wie ihren französischen oder englischen Ge-
Nossen glücken, sich mit den nationalenForderungen der praktischen Po-
litik abzufinden . Echt deutsche Art ist es, systematisch und gründlich zu
sein und die Handlungen allzusehr von Theorien beeinflussen zu
lassen . So stolpert die sozialdemokratische Partei immer wieder über
die Thesen des Erfurter Programms, und das Panzerschiff ist all -
jährlich der Sündenbock, an dem sich die ideenmäßigen Widersprüche
dieser Parteien auswirken . Auch der diesjährige Parteitag am 31.
Mai wird im Zeichen des Panzerschiffes stehen und die Fassade der
Geschlossenheit , die am 1. Mai gezeigt wird, wird Ende des Monats
wieder recht problematisch werden . Dabei sollte es in keinem Lande
leichter sein, die Einheitsfront des Volkes herzustellen, »a der Er»
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kenntnis , daß auch der Kampf für das Ideal des Weltfriedens
nur über den Weg der eigenen Freiheit geführt werden kann.
Deutschland braucht nicht eine Sozialdemokratie , die aus taktischen Er-
wägungen sich dann und wann zur Stütze einer nationalen Re-
gierung gewinnen läßt. Deutschland braucht eine Sozialdemokratie ,
di « ideenmäßig von den nationalen Aufgaben erfüllt ist.
Nur wenn das ganze Volk zu der Erkenntnis erzogen wird , daß die
Voraussetzung für alle so - ialen Forderungen und weltanschaulichen
Ideale die Verwirklichung des eigenen Rechtes und der eigenen
Freiheit ist , haben wir Aussicht , diesen Kampf zu bestehen . Man
muß hoffen, daß diese Erkenntnisse, die sich bisher noch sehr auf die
Führerschicht beschränken , auch in die mittleren und unteren Partei -
instanzen dringen und von da aus den Weg ins Volk findend

Jj &iCäum des Ac &eitsausschusses
deutschet Vecßände .

Vor zehn Jahren , am 30. April 1931 , ist der „Arbeitsausschuß
deutscher Verbände " mit dem Ziel gegründet worden , das
deutsche Volk über den Versailler Vertrag aufzuklären , und die aut
Revision des Diktats gerichteten Krälte zusammenzufassen . Der
Präsident des Arbeitsausschusses Ist der Gouverneur a. D. Dr.

Heinrich Schnee .

Dr. Curtius beglückwünscht
den Arbeitsausschuß Deutscher Verbände.

T.U . Berlin . I . Mai . Der Reichsaußenminister Dr. Curtius
hat dem Arbeitsausschuß Deutscher Verbände telegraphisch unter An-
«rkennung der im verflossenen Jahrzehnt geleisteten Aufklärungs -
arbeit die besten Wünsche des Auswärtigen Amtes für weitere Er-
folge im Kampf um Wahrheit und Gerechtigkeit für da»
deutsche Volk übermittelt.

Ein Sparerlafz Dielrichs .
m . Berlin, 1 . Mai. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leltung.) Der großen Sp^ raktion des Reiches , die- durch die rück-
laufenden Steuereinnahmen doppelt notwendig geworden ist, stehenwir bereits wesentlich näher , als noch allgemein angenommen wild .Einer ihrer Vorläufer ist ein Runderlaß des Reichs -
finanzminlsters , durch den die Behörden « » 'gefordert wer-
den. über die Etatsmittel nicht schon jetzt bis zum Ablauf des
Haushaltsjahres zu bestimmen , sondern nur die im Augenblick un -
bedingt notwendigen Ausgaben vorzunehmen. Der Runderlaß istin der Hauptsache auf die verschiedenen Sonderfonds eingestellt, für
die insgesamt etwa 4g bis 50 Millionen Mark in den Haushalts-
plan eingesetzt worden sind. Aus dem Fonds sollen keine Miitel
entnommen werden, solange sich nicht die Entwicklung der nächsten
Zukunft übersehen läßt . Ob aber von den 40 Millionen noch
erhebliche Geldmittel vorhanden sind, läßt sich im Augenblick nicht
überprüfen . Jedenfalls zeigt der Runderlaß des Finanzministers ,
daß die Reichsregierung wohl nur noch kurze Zeit ins Land gehen
lassen und dann von ihrer Sparermächtigung Gebrauch
«machen wird . Vorerst dürfte aber noch zu klären sein , wie starkdie Zuwendungen an die Länder zu kürzen sind.

Rückgang der Arbeitslosenzahl .
m. Berlin , 1. Mai. (Drahtmeldung unserer B e r-liner Schriftleitung .) Ruch den bisher vorliegenden

Ueberfichten ist die Zahl der Arbeitslosen in der Zeit vom
31. März bis zum 15. April wieder zurückgegangen , um
reichlich 200 000. Die Entlastung geht also nur sehr langsam vor
sich, zumal da die Zahl der Ausgesteuerten, die der gemeindlichen
Wohlfahrtspflege anheimfallen , «leichzeitig wiederum auf 50 VW««stiegen sein dürften .

Sowjetruhland arbeitet.
TU. Mo«tan, 1 . Mai . Am 1. und 2. Mai soll in den Betriebender Sowjetunion gearbeitet werden. Angeblich geschaht das auf den

Wunsch der Arbeiter , die den Lohnertrag dieser beiden Tage Ar-
beiterwohlfahrtsorganisationen zuführen sollen .

Ein schwarzer Tag
sür MiUISrslieger .

Drei französische Flugzeuge abgestürzt.
TU . Paris , l . Mai . Die französische Militärfliegerei wurde am

Donnerstag von drei zum Teil sehr schweren Unglücksfällen heim-
gesucht. Ein Bombenflugzeug , das in der Nähe von Mont
Elimar einen Uebungsslug ausführte , stürzte aus einer Höhe von
etwa 200 Meter zu Boden und ging vollkommen in Trüm -
mer . Die beiden Insassen Warden auf der Stelle tot . Ein
zweites Unglück ereignete sich wenige Stunden später in unmittcl -
barer Nähe von Pontoise . Bei der Landung eines Großflug¬
zeuges überschlug sich der Apparat und ging in Trümmer . Die bei -
den Insassen wurden lebensgefährlich verletzt . Ein drit -
tes Unglück ereignete sich in der Nähe des MarineflughafensHyeres.

Ein Wasserflugzeug, das von einem Marineoffizier gestem ^I
stürzte aus etwa 100 Meter Höhe ins Meer . Eilig herbeM'

(1(«
Fisch . rbooten gelang es , den Führer mit einigen weniger i"
Verletzungen zu retten . Der Apparat ging in den Wellen »

Güterwagen prallen auf einen PersonenM
T .U- Hagen, 1 . Mai . Am Donnerstag abend lösten

Röhrtalbahn in Hagen beim Rangieren vier Güter«" » u
sausten die absckmssig » Strecke nach Neheim hinab . Dort >u „ j
mit großer Wucht auf einen soeben eingelaufenen Person
aus. Den Reisenden gelang es . in aller Ei e den Zug zu 1
so daß nur zwei Personen verletzt wurden . Die
des Personenzuges wurde durch den Anprall gegen einen v , ^
gedrückt und stürzte einen Abhang hinunter. Der niA
Lokomotive befindliche Heizer blieb unverletzt. Mehrere ASafl j (j
Personenzuges sprangen aus den Schienen und stürzten um-
Sachschaden ist bedeutend.

Der Mililärallachee hegk
Y>Geheimrüstungen" Deutschlands

B. Paris , 1. Mai. (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)
2m „Echo de Paris " beginnt heute die bereits angekündigte Artikel-
serie des Generals T o u r n e s , der bis zum Januar d . 3.
französischer Militärattache ? in Berlin war und
bei seinem Abschied aus Deutschland von General Hammerstein in
einer Rede mit besonderer Herzlichkeit gefeiert wurde .

General Tournss will sich vor allem den angeblichen „ge -
Heimen Rüstungen Deutschlands " widmen. Er beginnt
heute mit einem ausführlichen Artikel über die Haltung der po-
mischen Parteien in Deutschland gegenüber dem Reichswehrbudget.Was er vorzubringen hat , ist nichts weiter als die alte längst be-
kannte Hetze . Der gesamte Reichstag fei „militaristisch" gesinnt, man
gönne der Beratung des Reichswehrbudgets viel zu wenig Zeit . Das
Reichswehrbudget fei im Verhältnis zu dem , was der Vertrag von
Versailles gestattet , viel zu hoch ( I) . Maschinengewehre und Kanonen
würden in das Budget mit viel zu hohen Ziffern eingesetzt . General
Tournes zieht zum Vergleich die analogen Ziffern des französischen
Militärbudgets heran und übersieht — wie das in solchen Fäl-

.len stets absichtlich geschieht — den Umstand, daß die Produktion für
ein M a s s e n h e e r wie das französische , selbstverständlich bedeu-
tend billiger ist, als wie für eine so kleine Armee wie die deutsche.
Er hütet sich , wenn er auch diesbezüglich in das deutsche Reichs-
wehrbudget hineinzuleuchten versucht , die Verschleierungen
im französischen Militärbudget zu erörtern. Er spricht
nicht davon , daß das französische Militärbudget angeblich sieben

sollte , wie dies auch von der fran-
mußte, dah es sich in Wirk«
e n Franken beläuft . Schließ,

lich bespricht der' französische General die Haltung der deutschen
Sozialdemokratie gegenüber der Reichswehr.

Morgen folgt ein zweiter Artikel über die angeblichen geheimen
Rüstungen .

Leon Blum über das Floltenprvblem.
B. Paris , 30. April. lEig. Drahtbericht der „Badischen Presse' .)

Der Führer der französischen Sozialdemokraten L«on Blum be-
spricht heute im sozialdemokratischen Parteiorgan das voraussichtliche
Scheitern de« Flotienübereinkommens . Er verlangt Aufklärung
darüber , wie es möglich gewesen sei , daß man so lange an einen
Abschluß des Flottsnübereinkommens geglaubt habe und wie es
möglich wär , daß derartige Mißverständnisse entstanden seien . Er
gibt der Vermutung Ausdruck , daß zwar das französische Außen-
Ministerium dem Übereinkommen mit England und Z .alirn zuge -
stimmt habe , daß dieses Übereinkommen dann aber erst am Einspruch
der fran -ösi

'
chen Admiralität scheiter 'e - Er hofft, daß Frankreich auf

der Flottenabrüstungskonferenz der Welt nicht noch einmal das Schau-
spiel bieten werde, das Scheitern dieser Konferenz herbeigeführt zu
haben.

Oslasrikanische Klage «.
Die Käupllinge in London .

H . London, 29. April.
Vor dem parlamentarischen" rage der

Drahtbericht der „Bad . Presse".)
. . . omitee, das bereits seit Monaten die

_ >er politischen Zusammenlegung der früheren deutschen Kolonie
st a f r i k a mit den englischen Kolonien Kenya und Uganda

untersucht, erscheinen augenblicklich Häuptlinge aus den oitafrika-
Nischen Gebieten, um den Standpunkt der Eingeborenen zu dem be-
handelnden Problem darzulegen . Einige von ihnen tragen die
Tracht ihrer Heimat , während jedoch die Mehrzahl europäische
Kleidung tragen . Sie zeigen sich keineswegs eingeschüchtert , trotzdemdie Sitzungen in den goldglänzenden königlichen Räumen des Hausesder Lords stattfinden . Vielmehr bringen sie in sehr freimütiger
Weise eine Anzahl von Klagen über Behandlung ihrer
Stammesaenossen durch die britische Verwaltung
zum Ausdruck .
_ Der Häuptling Koinange macht « seine Zustimmung zu einer
Zusammenlegung der drei Gebiete von einer Vertretung der Ein-
geborenen in den gesetzgebenden Beratungsinstanzen abhängig . Er
betonte ausdrücklich , daß er keinen Nutzen in der Zusammenlegung
erblicken könne , falls diese Forderung sich als unpraktisch erweise.Im Verlauf seiner Ausführungen ging der Häuptling,u scharferKritik über . Heute werden die Gesetze ohne Zurateziebung de
Eingeborenen gemacht . Diese handelten ihnen häufig zuwider, weil

Wirren in China.
Die neue llnabhiinglgliells -

bewegung .
TU. London, 1. Mai . Nach einer Meldung des „Daily Expreß"

ist Kanton am Donnerstag durch einen unblutigen Handstreich in
die Hände des Generals Tschengtschitang gefallen. Tschengtschitang
ist ein Verbündeter von Huhanmin , des Rivalen des Präsidenten
Tschiangkaischek . Der bisherige Gouverneur von Kantyn ist ge-
flüchtet.

Die Firnes " melden aus Schanghai , daß die Nankingregierung
am Donnerstag einer Erklärung zu den Gerüchten über die neue
südchinesische Unabhängigkeitsbewegung veröffentlicht habe. Nanking
schreibt die Bewegung unzufriedenen Elementen zu , die absichtlich
bei den Untergenerälen Unzufriedenheit hervorriefen , um die Er-
öffnung der chinesischen Nationalversammlung in Nanking am
5 . Mai zu verhindern . Fünf Südprovinzen sind in die B e w e-
g u n g hineingezogen, und die Flucht des bisherigen Gouverneurs
von Kanton wird als ein ernstes Zeichen angesehen. Trotzdem
glaubt man in Nanking , die Ordnung in Kanton bald wieder her-
stellen zu können , wenn die beiden zuverlässigen kantonesischen
Divisionen, die noch bei Kiangst im Kampfe gegen die Kommunisten

I liegen, zurückgekehrt sind . Die Stellung des Präsidenten des Voll-
zugsausfchuffes , Tschiangkaischek, gilt in Nanking aber noch immer
als gefestigt.

Keine Kapitulation .
der Anssiändischen in Fnnchal .

H. London, 30. April. (Eigener Drahtbericht der „Bad. Presse".)
Nach allen vorliegenden Berichten ist die Lage auf dem „Kriegs -
schauplatz " in Madeira zur Zeit völlig ungeklärt . Das Ultimatum
der portugiesischen Regierungstruppen an die revolutionäre Re-
gierung in Funchal war am Dienstag abgelaufen . Die Auf-
ständischen haben nicht erkennen lasten daß sie gewillt sind , be-
dingungslos zu kapitulieren . Jnfolgede „ en hätte eine militärischeAktion der regulären Truppen längst erfolgen müssen. Dies ist aber
nicht geschehen. Aus Lissabon wird lediglich gemeldet, daß der Be-
ginn der Streitigkeiten wegen einer ergebnislos verlaufenen In -
tervention des Bischofs von Funchal verschoben werden mußte.Einen entscheidenden Angriff haben die Rebellenführer jetzt vor.Dem ist jedoch eine von der „Morningpost " berichtete Funk-
Meldung entgegenzuhalten , wonach die Rebellen die Regierungs -
truppen , die am Montag an einem Punkt der Insel gelandet waren
und zur Attacke übergegangen waren , entscheidend geschlagen haben
wollen. Es verlautet übrigens , daß die Mehrheit der in Funchal
lebenden Ausländer sich in einer sicheren Gegend der Insel befindet.

sie von ihrer Existenz keine Ahnung hätten , bis sie schließt £ <i«
würden . Hinsichtlich der Sozialverhältnisse hob er hervor, gp
Lohn von 12 Schilling für den Monat nicht als hinrettŷ ^ ^-chilling für den Monat « ich

für einen erwachsenen Mann gelten könne .
^ zieMl^äußerte sich in der Sprache seines Stammes und fügte tr

hinzu ! „Ich wünsche, daß das Komitee, das mein Vater l '
daß seine Kinder , die Eingeborenen , auf diese Weise un
werden.

"
Auch den Wünschen der Eingeborenen nach besserer Erä ' b>>

scheint die englische Verwaltung in den ostafrikanischen Koio
letzt nicht ausreichend gerecht geworden zu sein . Koinange l ^
nämlich in dieser Richtung mehr Berücksichtigung in den eie •

jc
^

und auch in den höheren Klassen . Koinange faßte seme w Lj^ tcC
wiederum in der merkwürdigen Ausdrucksweise semer
spräche —1 mit den Worten zusammen : ..Das Komitee ist n>e
aber meine Mutter ist das Land , in dem ich geboren oin - ,®
mein SBaftr , die britische Regierung , sterben sollte , dann '
weinen , aber wenn meine Mutter leiden soll, dann wurde
falls meinen." .Ein abschließendes Urteil gestattet die lückenhafte
der Verhandlungen , die an die Presse gelangte , noch nicht-
des Häuptlings lassen freilich , soweit sie von den engliMn V
widergegeben werden, schwerlich darauf schließen , daß die ^ i
nen von England zu ihrer vollen Zufriedenheit regiert wc

Qca( Arnim -Muskau ,

Hü

der langjährige Präsident des Automobilklubs von Deutsc ^ jtl
Vorsitzender des Union -Kiubs, ist , .wie bereits gemeide .

April Im Sanatorium Bühlerhöhe im Alter von 56 Jahren de
einer Operation erlegen .

Geburtenüberschuß in Frankreich .
Z. Paris , 30. April. (Eig . Drahtbericht der „Badischen V

( lttf
Die Statistik über die Bevölkerungsbewegung im Jahre " '

D ß e 6
ein für Frankreich günstiges Bild. Die Zahl der Leb e ^
teilen stieg vom Jahre 1929 zum Jahre 1930 von '
nahezu 749 000 . Auch die Zahl der E h e s ch l i e ß u n g »qq
Die Sterblichkeit der Kinder unter einem Jahr ist von
58 000 , die der Kinder über einem Jahr von 671000 a

tena»»ö^(
zurückgegangen . Während also im Jahre 1929 ein Eebu
von 12 564 sich ergab , ergibt sich im Jahre 1930 ein
Überschuß von 99 78%

Ein Aich«! der Müller »ni» ßrjieM*" . .'
Der Weltfriedensbund der Mütter

z i « h er in n e n , Deutsche Sektion , verdrehet folgenden \ y

In Frankreich wurde von französischen Frauen im o syt y
eine Internationale Liga der Mütter und Erzieherinne
Frieden gegründet unter dem Motto: . .Zum Frieden du ^
Dieser Liga gehören bis jetzt 29 000 französische 3 t0Ae.
die deutschen Frauen ergeht heute ihr Ruf : „Deutsche ^
Hört uns . schließt euch uns an , daß wir gemeinsam eine: ö * jb
den — eine Macht gegen den Krieg , dem Krieg , der o cjp
was Leben hat — alles was atmet , durch giftige Gase u
dierende Bomben zu vernichten. ■.

Hört uns , deutsche Schwestern, schwergeprüft durch ^ ge" '
genheit und voll Angst vor der Zukunft, tretet der Deuti« .
des Bundes bei . rt #lt gW ' nKeine darf fehlen ! . lieber alle Länder , unter alle
werden wir werben, werden wir uns ausbreiten. Dan
wir eine unbesiegbare Macht werden ! . ,Der Bund steht außerhalb jeder Partei und »nie 5
Wahrung jedes religiösen Bekenntnisses. Weltfrieden^
Mütter und Erzieherinnen . «.„ iranf '*"'

Für die Deutsche Sektion : Constanze v a ■
EeneraNekretärin . . . $ r . ®. j(

Der Aufruf wird unterstützt u . a . von : Ministeriair̂ .^ ,
trud Bäumer M d R . ; Vicki Baum : Prinzessin
nand von Boyern : Helene BLhlau : Gräfin Freda zu> ■ %
Ziehungsabteilung der Deutschen Liaa für Vö 'kerbund : .
Gierte . Leiterin des lozialpLdagoaischen Seminars , 33'®

Lüders : Toni Pfiilf, M . d. R - !
ter , Maria Schmitz . Vorsitzende des Vereins kath. *
Deutschlands: Adele Schreiber-Krieger , M . d . R . : ^ ttü
M . d . R- ! Dr . Helene Stöcker : Käte Stresemann : Hed« S
Katharina von Kardorff -Oheimb
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Wochenende w Wembley
Von unserem Londoner Vertreter § )f , 5IÖ0lf

wrte1 hunderttausend Menschen bin ich an diesem trübseligen, ^ » » -
1

. ^ ont ,°n « Samstag nach Wembley gefahren , um ein Fug -
fühl • IDic onöcte auch zu sehen . Ich bin heimgekehrt mit dem Ge-
miA i

Cln ncue s England entdeckt zu Habe» . Dies Phänomen hat
i° nervös gemacht , dag ich es mir vom Leibe schreiben möchte.

Man Ftrft uniorpn rtrpiirth Mr T̂nfm Citizen als nnbLlAwer -

flauh? . '3ct übrigen Herde durch endlose Katakomben in sein
relio ; -" Office in der City getrieben wird , der des Abends eine
ju;rv ? ' e Schrift liest oder eine Predigt am Rundfunk hört . Er ist ein
„ Im» » . Mensch , dessen wortkarge Bescheidenheit den Begriff der
;!BU H w'dle classes " konstituiert , dem die Zeitungen allerhand
itftlcrht r

01 von der betitelten Society vorgaukeln , der aber nie auf

ritten 4 . anfen kommt und UNS keine Rätsel aufgibt — bis er
®Qnh im 3ahre seine Fassung verliert und völlig auger Rand und
itr Ci t J " at , weil 22 junge Menschen sich in Wembley um einen Pokal
en tn ■ die siegende Hälfte nebst Medaillen aus königlicher Hand

Zunehmen darf .
mutet t 'cn umgekrempelten John Citizen hat plötzlich und unoer -
bahn , ^ Teufel geprickt . Er sitzt neben mir in der Untergrund -
[)Ut b hat sich wie zum Jahrmarkt herausgeputzt . Seinen Derby -
leri 4 et mit den blauweißen Farben seiner Mannschaft aufgchei -
einx » Knopfloch seines Regenmantels — all « Engländer besitzen
gen

'
me

.fienmantel — hat er ein siegoerheigendes Maskottchen hän -
^unc, Q- , !^ nen Sonntagshosen ist er in eine Maskeradenkostllmie -
Cjxg / " ^ ' " geschlüpft , und die Vorschußlorbeeren aus den erhofften
Nu

» er bereits an der Bar in seiner Nachbarschaft eingestrichen ,
gesg. ^ ^ er redselig wie ein junger Liebhaber und bietet mir unaus --
teuer J - cine Zigarette an . John Citizen genießt das größte Aben -

Ktnes Lebens — das Cup Final .
vor dem Stadion kauft er sich eine Ratter und eine

Derj . ^ 'upete . Vom Buchmacher erwirbt er eine Wette aus das
' hm % »♦« i Zwei Monaten steigt . Von Laienpredigern werden
(Sott » v

CL in die Hand gedrückt , metaphysische Auslassungen über
er - »l™ Fußball . Auf einem , der auch mir anvertraut wurde , lieft
"ielleick? 5 ^ or ~ Was ist Dein Tor , Dein Jenseits ? — Du bist
tischen

^
<> . viele Meilen gekommen , um einige Männer in einem ir -

Finale ' ' no -e kämpfen zu sehen . Eines Tages wird ein weit größere -
«inael^ /^ ttfinden um über Ungezählten zu Gericht zu sitzen , viele
Chris! , ^en , die sich heute auf dem Fußballplatz versammelt haben .
uietd j!

s iebt . Zwei Mannschaften bewerben sich ernsthaft , die Tore
Hossn » 0eW °fsen und in weniger als zwei Stunden werden die
ander»

^ ines Jahres von den einen verwirklicht und von den
ftüfe * verspielt sein . Aber eine Hoffnung , die sich auf Christus

- wird niemals auf den Boden geworfen . . .
"

Bitzen n: ? vhn denkt an sehr reale Tore , als er mit seinen blau -
Dra »^ ^ ^ nnungsgenossen den Eingang zum Stadion nach langem
Net i°!^ .^ dlich passiert hat . Schon hat man sich — v ~ ! :-

pisävL " «« quellendes Herz . Arm in Arm singt™ " Hohen der riesigen Arena — eist tausend , dann zehntausend ,

gefunden und öff-
man in den olym

und schließlich fallen hunderttausend ein . Drunten aus dem grünen
Rasen steht auf hoher Tribüne ein Mann in weißem Sporthenid ,
der durch Lautsprecher intoniert und verzweifelnd gestikulierend seine
Massen im Takt hält . Und England singt

Während es Bindfaden regnet und ein übler Wind über das
Stadion streicht , singt sich das unmusikalische und prosaische England
seine naive Vorfreude von der Seele — ein gewaltiger Chor von
hunderttausend John Citizens , wie ihn die Well sonst nicht zu bieten
hat . Nun haben sie ihre Sorgen zu Hause gelassen , diese Klein -
bürger aus den Suburbs . diese Maschinendreher aus Birmingham ,
diese Textilarbeiter aus Lancashire — nun schwimmen sie auf einige
Stunden im Uebersluß des Glücks , fühlen sich wie neugeboren und
haben den verschlossenen , herben , säuerlichen Alltagsmenschen ab -
gelegt . Ihr Festtrudel ist nicht das stumpfe Johlen von Massen , wie
ich es wohl bei Boxkämpfen iin Newyorker Iankeestadium oder in
der Arena von Philadelphia gesehen habe . Rein , das Cup Final ist
die Oktoberwiese von England . . .

Es ist das größte Volksfest dieses „Little Island " — ein Tag ,
der sehr trinksest , sangessreudig und gentijtlick verläust und dement -
sprechend auch häusig mit erfreulich derben Schlägereien endet . Um
das Riesenrund des Stadions schlingt sich ein unsichtbares Band ge-
meinsamer Stammeszugehörigkeit ! Königssohn und Premierminister ,
Bürger und Arbeiter singen mit , wenn die schwermütige schottische
Melodie von „Bonnie Loch Lomond " zum bleigrauen Himmel em-
porsteigt , oder wenn im Walzertakt die gute Daisy angeschwärmt wird ,
der ihr Bräutigam zwar keine elegante Heirat mit Roß und Wagen ,
aber dafür ein Fahrrad zu zweien verspricht .

Ein Deutscher muh sich von diesen Eindrücken seltsam bewegt süh-
len . Er sucht sich die Massen in der Heimat vorzustellen , wie sie vor
einem großen Fußballereignis ihre schlichten und schönen Volkslieder
singen . Sie nennen fröhlichere Gesänge als die Schotten und inni -
gere als die Engländer ihr eigen , aber sie empfinden den Kampf
nicht als Fest , sie sind vielleicht nicht mehr Volk genug dazu — im
tiefsten Grunde mag ihnen wohl die Ursprünglichkeit und die Fröm¬
migkeit verlorengegangen sein . Vielleicht würde ihnen soaar ein
Spötteln um ihre Lippen gespielt haben , das Spötteln der Torheit ,
wenn sie erlebt hätten , wie diese Hunderttausend unmittelbar vor
dem Spielanstoß ihr Haupt entblößten und stehend einen der tiefsten
Choräle ihres Landes anstimmten . Vielleicht aber würden sie wie
ich erschüttert gewesen sein und geahnt haben , aus welchen Quellen
England seine Größe schöpft.

John Citizen — ich habe ihn nicht vergessen , denn im Feuer des
Gefechtes hat er mir oft genug mit seiner Kindertrompete in die
Ohren gegellt : John Citizen also hat den Kopf nicht hängen lassen ,
nachdem feine Mannschaft aus Birmingham trotz aller Maskottchen
unterlag . Der Tag war für ihn noch nicht zu Ende , und wenn es
keinen Sieg zu feiern gab , so galt es eine Niederlage zu begießen . Er
hat das mit redlicher Gründlichkeit besorgt und war bereits in den
Abendstunden jenen Nainenlosen zuzurechnen , die die Gegend um
Piccadilly mit ihrem Katzenjanimre ersüllten . Vor seiner Haustür
soll ihn ein weibliches Wesen nicht eben liebevoll empfangen haben .

Propaganda der Tal / Von
Frank F . Braun .

wer
«vreus

Ta&cn in der Glasveranda des Alsterpavillons . Es war ein
tfteunhwir konnten den Iungfernstvg überblicken und meines
v»n ^ neuen 8-Zylinder im Auge behalten , den er vertrauen ?-

' kein Sipo komme , einfach an der Ecke hatte stehen lassen ,
sich

* kam auch kein Sipo , aber ein Herr im Trenchcoat näherte
der ^ iißte höflich , nannte einen Namen und erklärte , er >e ,
wejn^ > " eter der Automobilversicherungsgesellschaft Leonidas und
Schern ^e ^ud müsse unbedingt seinen Wagen gegen Diebstahl ver -

n es sei heute leider nicht mehr so. duß man einen Wagen
uensvoll könne draußen stehen lassen ,

die 5^ vasse schon auf "
, wehrte mein Freund ab "

. Außerdem sin»
sel deines Wagens stets verschlossen, und den Zundungsschlüs -

£
be ' ch in der Tasche".

W Herr im Trenchcoat lächelte spöttisch. „Das nützt gar
dag « ' erklärte er . „Da . sehen Sie einmal !" Er hob die Hand , in der

der Versicherungspolice weiß leuchtete . — im selben
s
4Ba0en r buchte auf der Straße ein Mann aus . sprang auf den
schljji ?. ,' h?ite in verblüffend kurzer Zeit die Tür mit einem Nach-
£ tenV fleojfnet — und sauste mit dem Wagen davon . Der Herr «m
..der »

' ^ eb sich die Hände . „Erschrecken Sie nicht "
, meinte er .

iiden »,,
'
„ ' st vo» uns bezahlt , er arbeitet für uns und soll Sie

c ' Ne 3? , wie notwendig es für Sie ist. bei unserer Eesellschaft
Pavil ,

" Gerung einzugehen . Ich habe Ihren Wagen hier vor dem
"

öefäjirf , einige Male beobachtet "
, und <er lächelte stärker .

SD? • Autodiebe hätten es nicht anders gemacht " .
Wj « Freund schwankte zwischen Aerger und Lachlust : aber er
Tteii . ^ 1lt^ ' ° ' S !ein Wagen wieder auftauchte und an der alten
Aiann i

'eIt ' » Uebcrlegen Sie sich den Fall , mein Herr "
, sagte der

»öieber ■ Trenchcoat , „ ich werde Sie zu treffen wissen , wenn Sie
grjji, , einmal hier sind"

. Er war wirklich nicht aufdringlich : er
jjL

' Wrett und verschwand .
»bgene verhielten uns über den Vorfall , mein Freund war nicht
kl . _b

« ' • dem Agenten recht zu eben . „Es war ungeschickt" , sprach
es htit , -fc Mann weglief . Man muß das Eisen schmieden , so lange
^ rsiih», »

^ er weiß , ob ich morgen noch bereit bin . den Wagen zu
^

n . wenn der Schreck verblaßt ist" .
Qll (h nicht am daraussolgenden Tag . daß wir wieder im

]v on iaßen . Aber noch in derselben Woche mochte xs ge-
? Ne» «>!

" • ^ ' r erinnerten uns gleichzeitig a» den Agenten und
Orttu tl h Stritt und warteten Würde wiederkommen ? Mein

^
war bereit , oie Versicherung abzuschließen .

l
\ wurden nicht auf die Folter des Wartens gespannt : nach

icho» tat » der Herr im Trenchcoat auf uns zu. Er vei^
ltf>flst re n° nntje einen Namen und den seiner Versicherungsgesell -
S
1'4" otM

^ dete fast dasselbe wie neulich , nur . daß wir ihm diesmal
m »- I telcn - Erst als er die Hand hob und das Signal gab ,

? citfnj,t ,
" rtKund unwillig : „Lieber Herr , sparen Sie mir die Frei -

jci ofltes Kollegen !" Der Herr im Trenchcoat sah verwundert
r : schwarze Hornbrille . „Ach"

, meinte er . „ jetzt erinnere ich
Zinkte hat,en ja kürzlich schon miteinander gesprochen . ..Er

, u ." ' ch noch einmal auf die Straße hinaus , aber es war be-
i '" 1 ; der Entführer war schon im Wagen .

„Entschuldigen Sie bitte , das ist eine Dummheit "
, bat der Herr

im Trenchcoat und lief hinaus . Wir sahen , wie er dem Wagen nach-
lief , ihn an der Ecke noch einholte und zu dem Kollegen einstieg .
Aber sie konnten natürlich nicht mitten auf !* m verkehrsreichen
Iungfernstieg umdrehen : sie mußten den Bogen um den Häuserblock
nehmen .

Mein Freund winkte recht ärgerlich d« n Kellner heran und
zahlte . Wir - raten auf die Straße und warteten . Es war genau
S Uhr nachmittags . .

Um Ii Uhr entschlossen wir uns und verständigten die Polizei .
Man war uns dort dankbar . Das V?i ein ganz neuer Trick der

Autodiebe , sich unverfolgt einen größeren Vorsprung zu verschaffen .
Wir waren seitdem schon mehrere Male wieder im Alsterpavll -

lon , aber meines Freundes Wagen ist immer noch nicht wieder aus -
getaucht . Ich hatte von vornherein das Gefühl : er hält «! gleich am
ersten Tage bei dem Herrn im Trenchcoat versichern sollen !

Kumor .

Wie Onkel Sahm den Berlinern das sparen beibringt :
Biciste « « wird verdoppelt !

Jubiläum der Ringftrahe.
Wiens archileklonifche Schönheitskönigin .

Nun tauchen wieder , spater als sonst, die Ringstraßenpaläste in
Frühlingsgold , aus den Gärten blüht bald violett der Flieder , die
Rasenbeete werden grün , aus t -en knospewden und jung belaubten
Aesten tönen helle Vogelstimmen und « uf Kaffeehausterrasj ^ n sitzen
die liebenswürdigen Wiener Müßiggänger bei Mocca und Schlag -
obers , Melange . Das ist die richtige Zeit , um auf das Iudiläuin
dieser ewig jungen Ringstraße hinzuweisen , die eben siebzig Jahre
alt ist . Sie ist «eigentlich keine Straße , sondern eine Promenade » n *
unterbrochener Vornehmhet . eine Heerschau großartiger Galapaläste
und Denkmäler , duftender Gärten und Alleen . Eine grüne , zauber -
Haft schöne Gartenanlage , von unvergleichlicher Anmut , anders als
die Pariser Boulevard «- , anders als der Petersburger Newski Pro -
spekt. Die Wiener Ringstraße stellt stolze Stadtteile anderer Metro -
polen in den Schatten — sie ist in ihrer Art die architektonische
Schönheitskönigin der Welt . . . .

Es wird nur ganz ausnah,nsweise Wien,er geben , die sich an
den Geburtstag der Ringstraße erinnern können , an Wien ohne
Ringstrage , an das Wien der Festungsgräben und Glacis . die den
ins Weite dringenden Körper der Stadt einschnürten . „Stadterwei -
terungsplan " nannte man das Projekt , nach dem sich das Wachstum
Wiens — frei von den mittelalterlichen Hemmnissen der Wolfs -
gräben und Stadtbescftigungen — vollzog . „Verbindung der inneren
Stadt mit der Vorstadt , Neuregelung und Verschönerung der in -
neren Stadt durch Auflassung der Umwallung und der Fortifikatio -
tten der Inneren Stadt und der Stadtgräben . Verwendung der
Elans als Baugrund "

. — Nicht mehr und nicht weniger forderte
Wien durch den Minister des Innern , Bach , in einem Schreiben
an den Kaiser anno 1857.

Und nun wurde niedergerissen , der alte Schutt , die Ueberbleib -
VI aus dem Mittelalter restlos weggeräumt , worüber sich ein paar
alte Militärs der Armee , die Wien aus „ strategischen Gründen "
als Festungsstadt erhalten wissen wollten , nicht wenig entsetzten .
Aber die Wiener mochten damals in einer freudigen Erwartung
gewesen sein , wie sie etwa Max Piccolomini begeistert schildert :
.Der Städte Tore gehen auf . von selbst — nicht die Petarde
braucht sie erst zu sprengen — von Menschen sind feie Wälle rings
erfüllt , von friedlichen , die in die Lüfte grüßen ".

Inzwischen wurd,e frisch umgebaut , gegraben , eingeebnet , im
Frühjahre 1861 mit der Anlage der Ringstraße begonnen und bald
darauf „ ist die junge Häusersaal auf unserem ehemaligen Glacis " —
so schreibt der Chronist — „lustig aufgegangen und mehr als hun -
den himmelhohe Gebäude sind dort in die Halme geschossen , da --
runter viele von solcher Größe und Ausdehnung , daß sie die Be¬
völkerung eines Marktfleckens bequem unter ihrem Dach,? beherbe : -
gen könnten "

. Wenn man die wunderbaren Umgestaltungen aus
der ganzen Oberfläche der früheren Isplanade , des Stadtgrabens und
der bombenfesten Basteien überblickt , so läßt sich der Tatkraft und
Ausdauer , mit der dabei vorgegangen wurde , nur gerechte Anerken -
nung zollen . Namentlich verdienen die mit seltener Behendigkeit
in Angriff genommenen Erdaushebungen und Applanierungsarbe «-
ten auf den Glacis . wodurch wir jetzt an unvermerkt vielen Stellen
um 1 lA Klaft, ?r tiefer wandeln als früher , ihr eigenes Blatt in
der Geschichte von Wien . Da aber die Baugründe ausschließlich von
Privatkapitalisten aufgekauft und hiedurch . also aus privaten Mit -
teln . der Stadterweiterungsfonds erheblich dotiert wurde , aus dem
man die Paläste errichtete , bemerkt der Chronist mit Recht : „Uebri -
gens gebührt die ganze Ehre der bereits vollendeten Anlagen und
insbesondre der Ringstraße , welche schon gegenwärtig zu den impo -
santesten Erscheinungen dieser Art von Europa gehört , ausschließ -
lich nur dem Unternehmungsgeist von Privatleuten : die Regierung
selbst hat sich , bis jetzt , außer dem in Bau begriffenen neuen Opern -
Haus dort noch zu keiner architektonischen Tat ermannt " .

Als di^ se „ architektonischen Taten " in Angriff genommen wurden ,
waren — von 1858—1862 — die Rotenturm «, Kärntnertor - , Augu »
stiner - , Gonzaga - , Alser - , Wasser - , Schotten - , Neutor - . Mölkei - ,
Franzenstor - und Vurgbaftei gefallen . Der Stadterweiterungsplan
wurde durch den Kaiser — vom Bürgermeister Moritz Lehr unter -
breitet — 1859 genehmigt und gemäß diesem Plane die Schaffung
von drei Hauptverbindungslini »- n : Ringstraße . Lastenstraße , Gür -
telstraße in Angriff genommen . Am 1. Mai 1865 wurd -e dieses Werk
durch die Vollendung der Ringstraße gekrönt , die damals allerding »
noch wesentlich anders aussah , als heule . Der Garten am Franz
Iosefsquai . 1861 geschaffen und der „ Stadt - und Kinderpark " konn-
len freilich an der Eröffnungsfeier schon teilnehmen , während ier
Rathauspark erst 1873 entstand . Durch d '«.' Stadlerweiterung wurve
Platz gewonnen und es konnten jene großartigen Plätze geschaffen
werden , die dem Stadtbild Wiens den Charakter der Vornehmheit
geben .

Spreche » wir nun von dem Juwelenschmuck der Schönheit ?-
königin , de» Ringstraßenpaläsvn . deren jeder einzelne einem Tia -
mant gleicht : das Ringtheater ist allerdings durch die historische
Brandkalastrophe vernichtet worden und „ das Sühnhaus " wurde
an seiner Sülle errichtet . Äder aus den „ vielen himmelhohen Ge-
bänden " des Jahres 1865 sind hunderte geworden , darunter Pa -
löste von fürstlicher Pracht . Van der Null . Siccardsburg , Ferst !,
Hansen , Schmidt , Semper , Hasenaner — das waren die schöpferischen
Künstler . Der köstlichste, zauberhaft schönste Teil der Ringstraße :
die beiden Museen , die ewig unvollendete neue Hofburg , das äußere
Burgtor , das antik angelegte Parlament , der historische Schau -
platz der österreichischen Geschichte, die grüne Volksgarten -
anlage , die imposante Gotik des Rathauses und die modern verzierte
Gotik der Votivkirche . das neue Burgtheater . Aber damit haben
wir nur einen Teil des verschwend -erischen Reichtums — und zwar
ohne Rücksicht und ohne pedantische Angabe des Geburtsdatums —
aufgezählt . Es fehlt noch die Universität , die Börse , das Opernhaus ,
die großen Welthotels , der Barock - Bau der Karlskirche im Ring »
straßenprospett , der Kursalon im Stadtpark . Und alle diese be-
rückenden Bauten vereinigen sich zu einer Einheit : zu dem well -
berühmten , unervichten Ringstraßen -Stil . '

Wenn wir heute der Wiener Ringstraße zu ihrem Geburtstage
herzlichst gratulieren , so beglückwünschen wir sie auch zu der glück-
lichen Entwicklung der letzteren Zeit . Die Gemeinde Wien , der die -
ser Schatz anvertraut wurde , hat ihn so um die Zeil der Iahrhun -
dertwende durch ihre Verwaltung bereichert . Die Gärten wurden
verschönt , ja , es wurden noch weiter, ' Anlagen , wie der Burg -
garten , der Oeffentlichkeit zugänglich . Blumen schmücken die hohe »
Ätaste der Bogenlampen , Lichtreklamen , neue Vergnügungsstätten ,
Kaffeehäuser und Kasfeehausterrassen sind entstanden , jeder Stein ,
jeter Baum , jede Blume der Ringstraße trägt den Stempel des
Unnachahmlichen — des „Wiener Geschmackes" . . .

Es ist einer der volkstümlichsten Geburtstage , dieser Geburtstag
der Wiener Ringstraße . An allen Festlichkeiten dieser Stadt hat ste
Anteil genommen , nun feiert sie sich Gewissermaßen selbst. Ein neue »
Geschlecht ist herangewachsen , es liebt die ^Ringstraße ebenso , wle
die allen Wiener sie geliebt haben . Die ganze Bevölkerung beglück-
wünscht ihre Schönheitskönigin , die Fremden schenken ihr Bewun -
derung . Hans Q . Krauter .

Haus „
■* a u 0 weiß AAA

Kaiserstraße 233

j
bringt tür # Wf/ # . // # / « # * und NOUi » » » € * » * die

lüUi Herren - u . Knaben-Kleidung
s

Ueberzeugen Sie sieh

bitte unverbindlich !

Ad . Stein Sä2ü
fertigt Ihnen den erstklassigen Maßanzug aus
modernsten deutschen und englischen Stoffen von

233 Kaiserstraße 233
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Neues aus aller Well.
Stelldichein exotischer Menschen

und Tiere .
Inlernalionale Pariser Kolonialausstellung.

v . Paris , 1. Mai.
Die internationale Pariser Kolonialausstellung wird am 6 . Mar

vom Staatsprädenten eröffnet und am folgenden Tage für das Pub -
litum freigogehen . Sie wird ein sehr reichhaltiges und vielseitiges
Spiegelbild fast sämtlicher Kolonialländer nicht nur Frankreichs ,
sondern auch einer großen Reihe anderer Staaten darstellen , wird
allerdings bis zur Eröffnung noch nicht fertiggestellt sein , da die
großen Bauten , wi^ der Tempel von Cambodja und andere indo -
chinesische Tempelbauten zeitraubende Arbeiten benötigen .

Inzwischen treffen in Paris fast täglich Gruppen aus den ver -
schiedensten Erdteilen ein , die dazu bestimmt sind , auch dem Leben
und Treiben der Ausstellung ein möglichst echtes Gepräge zu geben .
Den Reihen dieser exotischen Erdbewohner eröffnete eine Kompagnie
indochinesischer Soldaten , die vor «einigen Tagen hier ein »
traf , um sich langsam an das westeuropäische Klima zu gewöhnen .
Am Dienstag waren es 120 kleine Tänzerinnen aus Cam -
bodja , Laos und Cochin - China , deren Ankunft auf einem der grogen
Pariser Bahnhöfe zu einem wahren Tagesereignis wurde , das ein -
Riescnmenschenmenge angelockt hatte . Das ungewohnte Klima spie-
gelte sich auf den sonst freundlich lächelnden Gesichtern der jungen
Indochinesinnen wieder , die in ihren geschürzten , schwarzseidenen
Kleidern fröstelnd vor dem Bahnhofsgebäude Aufstellung genommen
hatten , um auf ihren Abtransport in die ihnen zugewiesenen Quar -
tiere zu warten .

In Le Havre das gl - iche Bild : Hier war es am Dienstag
ein ganzes Negerdorf , aus den verschiedensten äquatorialafri -
kanischen Gebieten zusammengewürfelt , das mit einem Aufgebot von
198 Köpfen an Bord eines französischen Dampfers eintraf . Auch sie
werden im Negerdorf der Kolonialausstellung Unterkunft finden
und sich hier als Vertreter der innerafrikanischen Kolonien ssrank -
reichs für einige Monate häuslich niederlassen . Begleitet ist dieser
Transport von ihren heimischen Haustieren . Kamelen . Büffeln und
den seltensten Vogelarten Afrikas . Neben den verschiedenen Men -
schenrassen , die die Kolonialausstellung bevölkern werden , hat man
es nicht verabsäumt , auch die Vertreter der Tierwelt an dem Erfolg
teilnehmen zu lassen . Große Aquarien sowie täuschend ähnlich
nachgeahmte Grotten und Gehege werden Säugetiere . Amphibien ,
Mische und Vögel aller Herren Länder beherbergen . Nicht immer war
es leicht , für diese Tiere Lebensbedingungen zu schassen, unter denen
sie in ihrer Heimat gedeihen . So müssen die verschiedenen Aquarien ,in denen die seltensten Mische des Stillen Ozeans untergebracht sind,
ständig auf einer Temperatur von 30 Grad gehalten werden . Japa -
nische Schleiersische , indische Kcrallensische und Hunderte anderer
Wasserbewohner wetteifern hier in Schönheit und Seltenheit mit -
einander .

Alles in allem darf wohl gesagt werden , daß die Internationale
Kolonialausstellung in ihrer Gesamtheit als ein recht gelungener
Ausschnitt aus den Kolonialländern der ganzen Welt bezeichnet wer -
den kann . Leider wird jedoch auch dieses in seinem künstlerischen
Wert auf hoher Stufe stehende Werk sür den Deutschen wieder zu
einem Symbol der Knechtung und Unterdrückung , da
die uns geraubten Kolonien auch hier wieder eine nicht zu unter -
schälende Rolle spielen und untrr französischer flagge den Besuchern
deutsche Kolonialleistungen zeigen .

Verwegener Raubüberfall.
TU . Lippstadt , 1 . Mai . Auf den aus Hagen in Westfalen stam -

inenden Eierhändler S ö d i n g wurde ein verwegener Raubüberfallverübt . Söding befand sich mit seinem Fahrrad auf dem Wege nach

dem Dorf Seringhausen (Kreis Lippstadt ) , in dessen Nähe er von
zwei Personen plötzlich überfallen wurde . Die Täter zogen den
Händler mit einer um den Hals geworfenen Schlinge vom Rad ,
mißhandelten ihn und beraubten ihn leiner Barschaft in Höhe von
5000 RM .

Der Sladtkiimmerer unterschlägt .
TU . Landsberg , 1. Mai . (Funkspruch .) Der Leiter der Städt .

Sparkasse , Stadtkämmerer Ballenberger , hat schwere Unter -
Ichlagungen in seinem Amt begangen . Bis jetzt ist ein Betrag von
etwa 73 000 Mark als veruntreut festgestellt . Ob weitere Fehl -
betrüge vorhanden sind , muß die im Gang befindliche eingehende
Revision ergeben . Ballenberger ist geflüchtet und dürfte sich
nach Frankreich gewandt haben . Er steht im 51. Lebensjahre , war
bereits seit 1303 in städtischen Diensten und bezog zuletzt ein Monats -
gehalt von 050 Mark . Für die Einleger besteht keine Gefahr , da
die Stadt als Garantin der Sparkasse gesetzlich einzutreten hat und
der Schaden durch Versicherung gedeckt ist.

Berliner Gelöbriefträger ermordet .
* 8c t Iin , 1. Mai . ( Funkspruch .) Im Hause Eossowstrahe 10

in Schöneberg wurde heute vormittag ein Geldbriesträger er -
mordet ausgefunden . Er wies verschiedene Schlag - und Stichwunden
am Kopse auf und war bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt , so dah
nicht einmal seine eigenen Kollegen die Identität festzustellen ver¬
mochten. Die Kriminalpolizei ist am Tatort eingetroffen . Das
mitgefiihrte Geld ist geraubt worden . Bon den Tätern fehlt
bisher jede Spur .

Plünderungen in Barcelona.
TU . Paris , 1 . Mai . Zn Barcelona kam es am Donners -

tag nachmittag zu schweren Ausschreitungen von Arbeitslosen , die
in beträchtlicher Anzahl in die Markthalle von St . Antonie im
Zentrum der Stadt eindrangen und sämtliche Läden plün -
derten . Als die PoliZei erschien , waren die Plünderer bereits
verschwunden , nachdem sie beträchtliche Mengen von Lebensmitteln
in Sicherheit gebracht hatten .

Der JeppeUnverkehr
Europa—Amerika.

Besprechungen Dr. Eckeners ln Paris .
B. Paris , 1 . Mai . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)

Dr . Eckerner , der vor einigen Tagen nach Paris kam, um hier , wie
er mir bereits zu Ostern mitgeteilt hatte , festzustellen , wie die Aus -
sichten für eine französische Zwischenlande st ation bei
den regelmäßigen Zeppelinflügen nach Amerika , die im Jahre 1933
begonnen werden sollen , sind , hatte in den letzten Tagen hier mit
dem Luftschiffahrtminister D u m e s n i l und dessen technischen Be -
ratern mehrere Besprechungen . Offizielle Verhandlungen waren dies ,
rote mir Dr . Eckerner heute mitteilt , nicht , sondern nur i n s o r >
motorische Besprechungen . Dr . Eckener hat hier durchaus
Entgegenkommen und Interesse für seinen Plan gefunden .
Er zweifelt jedoch nicht daran , daß angesichts der auch politischen
Bedeutung deutscher Zwischenlandungen in Frankreich in Paris der
Plan noch gründlich erwogen werden wird , für den Dr . Eckener in
der nächsten Zeit alles notwendige Tatsachenmaterial nach Paris
liefern wird . Falls eine Einigung zustande kommt , sollen die Zep -
pelinluftschisfe vermutlich in Orly bei Paris nur ganz kurze Zeit
Landungen zur Abgabe und Aufnahme der Reisenden und der Post -

sacke vornehmen . Der Flug Europa — Amerika im 3 ^
pelin wird je Person 800 bis 1000 Dollar kostk ^
während man für die Dampferüberfahrt in der ersten Klasse ein
Durchschnittspreis von 025 Dollar rechnet .

Die Einführung der regelmäßigen Amerikaflüge sieht
Eckener für das Jahr 1933 umso sicherer voraus , als seiner Wf*

Ueberzeugung nach gar keine Möglichkeit besteht , in absehbarer 3
den Aeroplan zu einem regelmäßigen atlantischen Flugverkehr J
besähigen . Anders , meint Dr . Eckener , verhält es sich mit den m> ■

tärischen Fahrten , in denen das Flugzeug dem Luftschiff weit W
legen ist. Die Zeppelinfahrt zum Nordpol , die von d

Hearstkonzern finanziert wird , fände nur im Zusammenhang mit o

Wiltingschen U - Bootfahrt zum Nordpool statt , falls diese übe 11'11
unternommen wird .

Die AtcikaflievecUt miedet in
dec dieimat.

/

E1H Beinhorn Ist nach Ihrem kühnen , abenteuerreichen
wieder glücklich in die Heimat zurückgekehrt und ist a ® ^

mit tage des 30. April in Berlin -Tempelhof gelandet .

Starker , trfifttgec

Bursche
nicht unter IS Jabre
alt . der Lust hat . daS

Metzgerhanwerk
zu erlernen, kann fo»
fort In die Lebre
treten . Nähe KarlÄ -
ruhe . Gute Schul -
icugnissc müssen vor -
Händen sein . Näheres
unter FSlVKSa in der
Badischen Presse .
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Geschäfts -Eröffnung !
Mit dem heutigen Tage eröffne ich in der Kaiser - Is strafle 99 ( Haltestelle Kronenstraße ) ein 5

| Spezial -Waffen -, Munitions -
| und Jagdausrüstungs -Geschäft j
5 verbunden mit waffentechnischer Rcparatur -Wterkstätte . I
§ Pen treehrtpn Waidtienossen und Sportschiitzen zur ge - =
5 fälligen Kenntnisnahme , daß es der Tradition unseres 2= Stammhauses in Trier (gegründet 1888 ) entsprechend , mein" i
5 «rste Aufgabe sein wird , die verehrte Kundschaft naci» i
s j ? dcr Richtung hin zufrieden zu stellen und sie in allen 2
2 einschlägigen Fragen fachmännisch zu bedienen . Auf 2
2 Grund meiner langjährigen Tätigkeit in den größten Waf - 2
2 fen - und Munitionsfabriken sowie als technischer Leiter 22 in den ersten Waffengeschäften Deutschlands biete ich -
2 Ihnen die Gewähr sorgsamster und individueller Hehand - -
2 lung Ihrer wertvollen Waffen , und Ihre ballistischen |= Wünsche zufrieden zu stellen . Ich bitte , mein Unterneh - 2= meni freundlichst mit Ihrer werten Kundschaft unter- 2= stützen zu wollen . <17270) 2

| Mathias Wagner , Büchsenmachermeister I
Trier — Karlsruhe

Mechanische Waffentechnische Werkstätte «
Gogr. 1880. — Inh . : Mathias Wagner jr.

HiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimiiimiiiimiimiiii ?

Qescfiäfts sVecleQiuiq.1
Der verehr ], Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um¬

gebung zur Kenntnis , daß ich meine Filiale Kaiser *
Straße 117 nach (1720Ü)

J(aisec =ACCee 1
(ehemal . Kaffee des Westens ) verlegt habe . Der TjadenKaiserstr . 117 bleibt bis 30. Juni d. J . al» Annahöne- undVerkaufsstelle geilffnet .

Bs wird auch fernerhin mein ganzes Bestreben sein,meine werte Kundschaft rasch und aufs Beste zu be¬
dienen.Ich bitte um weitere Berücksichtigung .

JJiatohaus JUidotf. JCacch
KalsarstraB « 23 , Karlsruh «

Beachten Sie meine Eintührungs -Preise

Brie'umsdtlägewerden rasch und preiswert angefertigt In der
Druckerei Sf. Thiergarten iRadiscke Presse ) .

V
G Stf !

T

undRöcke
Fesche Sportblusen O .
Panama , weiß u . Taibig L .SjU
Tricolette *Blusen Sporttoim , fl
weiß , rosa , Champagne , bleu , 6.90 5.50 H .0U

Charmeuse - Blusen 9 . .
in vielen Farben 9 .50 6 .50 « ,"U

Crepe-Maroc. -Blusen Q __
In erstklass . Verarbeitung • 24.50 16.50 *»■' S
Tweed -Röcke

Q ^In neuesten Mustern - ■8.50 6.75 "

Falten -Röcke I» reinw . Popeline , O
marine u . schwarz 9.75 5.50 U .5D
Schotten -Röckedie große Mode 10
in großer Auswahl . . . . 18.50 15.75 ' U .uU
Club - u . Sportjacken Q
schöne Färb., außergew . billig 18 .50 14 .50 Ö .75
Der beliebte Spott -Pullover

H für Damen u . Herren, neue Melangen • llt/w

CartSdiOpf

(Zrste Firma für

Schönheitspflege
Artikel

sucht bei besseren Parsümerie » . SS-tt «
scuren usw . gilt eingeführte , bestemvl .

Vertreter
in allen Gronstädten mihi Verkauf
fonfitmnsl . neuer Apparate . CffetKit
unter ft7 :!02 an Annoiiccnmaner .
Hrailksurtmaiil . (ASZll )

Vertreter gesudif.
» fadem , geb. Ingenieur für

»UM - unD BtiltfenMu
mit guten Beziehungen zu den Behörden und
,ur Zndnftrie Badens lNord - und Mittel -

->ndcnl gegen Prov . baldigst gesucht . Schrift -
liche Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild ,
Zeugnisabschriften . Angabe von Referenzen
erbeten an >20SgSa)

Wmnl saKfrslfflitem
in «aüersiauier «.

Amerikanische
Neuheit ' itdien f . dort

Ftlialleiter (leiterin )
zeg . Gehalt u . Umsah ,
prov . Kein Reif ., keine
Kaution . Bewerbung :
„ Union "Berlin , PotS -
damerftr . 21A . (A5SA

ES wird gesucht für
sosor« eine *

Lame u . l Herr
zum Erlernen des
Massage - u . Zuszvfleqe
sachS »n Jnstiint für
» ürperpslege . Baden -
Baden , Langestr . 17,
g » h . Herbert Krug ,
Srztl . gevr . Masseur .

Junge
S?iilvalt5geliilsin

ringearbettet , f . KarlS -
ruber Büro , auf 1 .
Änni .1931 <Kf . Cff . m
Zeugnisabschrift , unt .
® >073 an d . Bad . Pr .

Köchin
mit guten Z«uqirissen ,die selbständig kochen
kann , sofort gebucht.

Vovzustell . Damstag
von 4- S Uhr . l73Ä

Fran Dr . S » raz
Hahdnplan K.

Mark 75.—
Wochenlohn

können Damen u . Her-
ren verdienen durch
den Vertrieb eines
lcichwerlSuflichcn Ver -
brauchsartttelS .

Angeb . unt . K21v7Za
an di« Bad . Pttlle .

»leiiengezucne 1

Männlich 1

Tiicht . Maurer
sucht ?lrbelt gl . welch.
Ar». Offert , it . El '« 4
an die Bad . Press«.

« rlbfliindis .. WiShr.

Bäckergehilfe
welcher in ungetllnd .
Stellung ist, mit jeder
Ofenarbeit vertraut ,
sowie in der Nudel -
und Brevelfabrikation
bewandert ist u . auch
Kenntnisse in d. Kon -
ditorei besitzt, sucht
stch zn verändern .
Ginge auch al ? Vo -
lontär in Konditorei ,
» tntritt jederzeit .

Angeb . unt . 321071 «
an die Bad . Presse .

Herrenfriseur
(Bubikopsschneider )

webt sich ?u veränd .
Angob . unt . H .G .74ZZ
an die Badisch « Press «
Filiale Hauptpost .

Ehrliches , fleißiges
Miidclicii

21 I ., das sämtliche
Hausai « . versteht , a .
nähen u . bügeln tann ,
sucht a . 1. Juni stun-
denw . Beschäft . ( West-
stadt ) . Angr 'bote unter
H F 7431 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Marktplatz

^unge Dame . 26 3L a. auter
^.ervollftändiauna l

'
örer Kennt » .

Haustochter
in gr . Privathausbalt . Pension »u
stelluna in Kurort , linverbindl .
eigene Kosten . Off . unl . B 1331 a <■;(cen -Maiier . Stuttgart .

Zunge Fra
«

.

Zeugn . vor - mter
ch- aus *2 *

'
liM 'Botc unt . die

LleihiMS , ehrliches
Slädchen

(20 Jahre ) welches
gut bürgerlich kochen
kann <gt .
bawd .) n » .
Äellg . Anaebote unt .
®t2t(G0 an d . Bd . Pr .

» SN gut
angelogene Herr>
der Qualität zu SC^ !

Z
^ !

weiß , findet neben den e
^

sten Ausführungen scho

18 .50Mk. SN

sehr gute Schuhe in vie 'e
ej

Formen und Farbe 0

Loew - Hölzle
Kaiserstraße 187
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Tausend Worle Vaöen-Vaöener Kritik.
^er Tanzlurnier - Impork . — Notwendiges über Nalurfchuy . — GSrlnerlfche Enlgleifunge « .

(Von unserem Vaden - Vadener Vertreter .)

5 'll, Hüft H
' 0** Me neuesten Nachrichten über Baden - Vaden erfahren

renk , D plQn f ; A«Uv ; Äf.
ySBettn

ftch lesen , was in Berlin davon geschrieben wird , zöäh -
! °ch î og, JJJ öet Oos die Saison von Baden -Baden mutig , aber
^ irtolen x 5 S ^ ^ rviert in Gang setzt , gebärdet sie sich in den

Berlin f e ' ^ bhafter . Was also gibt es von Baden - Baden
A entde-?» Pelden ? Sie werden staunen : Historische Neuigkeiten !
5 chwn »,

^ geneigten Lesern mitgeteilt . Da hat man 's
L«fKi . °rUJ gedruckt in einer bekannten Zeitschrift , bei

^ ^eder auf die billigste Weise in die elegante Welt
i 'n ii« tinr.T? ™men darf . Hier erblickt man ein Bild des Ball - und

von sm - . Renaissancestil Ludwig Xlll ., und darunter steht :
!' !chen Ftj/ " einbrenner ^ur Zeit des Wiener Kongresses im franzö -
Sil Bade«

ei
c2n" te groge Bühnensaal des Kurhauses , in welchem

Mner Un ).
s -ötibencr Tanz - Turniere ausgetragen werden "

. Ein
nicht rA ? !ebr , stilvoller Satz , in dem leider nur eineKleinigl

9roP^ierte i—
*101 sein Inhalt . Denn weder ist der photo -

®teHes erfi ^ 00' Don Weinbrenner , noch zur Zeit des Wiener Kon -
«Riifc stellt das Bild gar nicht den (1316 fertiggestellten )

? l8 XliT - niQQl dar , sondern den des obengenannten Lud -
^ ^ findet'' nie ein Tanzturnier stattgesunden hat , noch
^ cherbeit . . ^ nimerhin steht der zitierte Satz mit solch berlinischer

xU ? ?r dem nicht passenden Bild , daß man sogar an der
<v

*® statt?« x ? Wiener Kongreß 1815, jener Saalbau jedoch^ erst
Master > ' j rre werden könnte , wenn nicht auch die Verse
^ ik hättet

*' Mond schien helle . . ." bekanntlich ihre eigene

i ^ iefeV '
!L n'^ t anzunehmen , daß jener Satz von der Kurdirektion

^ urdi>. , .^ den ist , sondern hoffentlich nur das Bild . Denn die
^ sindenx- ' 5 * den Hauptteil der Regie des am 9 . und 10 . Mai
x ^ ani !nti

° Tanzturniers Berliner Stellen überlassen . Die
?ung w untersteht dem Turnieramt Berlin „unter Anwen -
^ »dz e nj

-^ eglemcnts des Allgemeinen Deutschen Tanzlehrer - Ver -
v a^ ]pte (bfr» o ^

on Berlin -Brandenburg " (können Sie das fließend
u ^ ' tion , ' « •• ® ' e Startmeldungen gehen , auger an die Kur -
!o ^ Sßp

'
rii v an den des Tanz -Professional Ernst F l o h r an das -

^ »dener 4- n" Turnieramt . Und das P a t r o n a t des Badem
^eifi3 .

n^ urniets liegt . . . wo ? Bei eben jener Ber -
^ cfeifux ' ' *> welcher wir den vorhin zitierten Satz mit den
r et kau», ^ ' ^ Verständnissen entnehmen . Es ergibt sich also

Pn . . ^ , ^ bsichtigte Umstand , daß das Berliner Patronat über
s^ intljs , i ,

ln® noch nicht jo ganz richtig im Bilde ist und daher
Ä Irrtümer über Baden -Baden sich einsetzt , als
«£& da- „ , ?n selbst. Andererseits soll nicht geleugnet werden ,
r 11 ttn k?r o n' ll8' e „Berlin -Brandenburgische Reglement "

, nach
zu u Tanzturnier exerziert werden wird , eine stramme

» ^ bleibt .^ ff^ icht, was uns mit vielem versöhnen wird . Trotz -
^ ' fttgen (iL ei !I e naheliegende Frage offen : Gibt es irgend einen

r?
ndturnier

Urt ' die Regie für ein Turnier , das sich Baden -Badener
.'S nennt , von auswärts zu beziehen ? Gibt es vor
^ ast , hi « II ®runi >, das Patronat einer Berliner Berlagsgesell -
?J_

ents .Organisation Berliner Aemtern , Verbänden und Regle -
V » stlich . Aderlässen ? Lst man schon so arm an Einfällen und gesell-
jWg , j»; „

e !onn anz , daß man m Baden - Baden keine bodenständige
».Ungt? der Gesellschaft gebildetes Patronat mehr zustande
? aden

' « U
. anderthalb Jahrhunderten geht man nach Baden «

r s fein » »■ ' Iet an einem gesellschaftlichen Leben teilzunehmen ,
Heinde im» *lcne Rote hat , und jetzt auf einmal muß man eine
^ fiftäftior •y teren ? Das ist eine absolut abwegige Auffassung von
$ Aber - ' die fast wie ein Armutszeugnis aussieht .

. es ereignen sich der erstaunlichen Dinge noch mehr in
w ^ schuft x

'
q jedem Prospekt schreit man es hinaus , daß die

^' e Anlagen , die parkartige Atmosphäre Baden -Badens
? >t dieLJ Spital neben den Quelle » ist. Wie geht man zur Zeit
ein-». .>em KnnHnf , . „ o an ? ® öi>

der
'

.Spital um ? Man verschleudert es . Man pflanzt >
w?Iien ^

. l̂ en Flecke der Lichtentaler Allee einen Zemen
einen hör flörrfirfiftöti « Toirfi ruirfi irr

*l '0 *mia en
JJ} .grob und araguch entzwei schneidet. In diesem

Î den . tasten soll eine Transformatorenstation eingebaut
■reiste « v.?J e^ r findet man keinen geeigneteren Platz als den
ztyWflunn ! ^ ' chlentaler Allee ! Ist man so stolz auf diese Zement -
Alze x " - die neuerdings auch an anderen Stellen wie die
* es f »;

be schießen , daß man geradezu mit ihnen kokettiert ?
-. fälscht » Landschaftsschutz , der hier eingreift , um das un -

„ , ?erbanno ^^^ d zu retten
'

und die Transformatoren dorthin
.^ ° *e „ n« V ? ° ste , wie andere technische Hilfsmittel auch, hin «

iL ?? unter die Erde ? Oder wenigstens seitab von
diele», ^ hll . dessen natürliche Reize man nicht antasten darf .

An ,
Punkt kann es überhaupt keine Verteidigung geben ,

he begangen wird , ist unentschuldbar und durch keine

desse
^ndigkeit zu beschönigen . Hier wird eine Ent -

"3 feiiT"
»in Malgenommen , worauf Baden -Baden seither mit Recht

Ecaeni!̂ ^ eine Entseelung der Naturschätze .
!! 'tfliefrt „r er der Stelle , wo dieser Frevel ungerügt vor sich geht.^ " Ctlt « »rur , ujo uie | tt i \ ikoki ungeiugi vor |io) gryt ,
b, fPIofe 6

t? cn ' ° unverständliche Neuerung . Auf dem Klein -
Im en , auf P' lanzt man zwischen den Bahnen , oie dem Spiel

n, i ?^ ^ nial Blumenbeete an . Stiefmütterchen , Schwert -
eim -̂ t " dron usw . sollen fernerhin hier zum blühenden

. W &unn werden . So gewiß ^der Tranformator eine Ver ^
nenbeete eine
keine gärtnerische Anlage ,

w ' ftouoii * ^ eroen . vo gewiß der Tranformator eine ^ er -
In»v Nnnin?» !" gewiß sind diese Blumenbeete eine überflüssige ,
6» tr n pj„ „

~ E' ®leiei . Ein Golfplatz ist keine gärtnerische Anlage ,
Zî ^ üeein«^ ^Sportanlage . Ihr sinngemäßer Reiz liegt in ihrer
sJeit ist Äett , deren einziger Schmuck eben der glatte , grüne
»» " auck .gebende ! ist dieser einfache , aber gut zu pflegende
(C ^ iinoL 1

5 sportliche Notwendigkeit . Hier Blumendekorationen
triTPIobn« .?eigt sowohl die sportliche Zweckmäßigkeit eines
(L^ ett !RQfp^ !B° ct ^ hen , als auch die Schönheit einer glatten ,
«i» vein . . , ^ ^ e völlig verkennen . Demnach wird da nur unnötia
«k!^ !chalt »n um falsche Töne in den Akkord der Landschaft
Ät njjlv Und was daraus entsteht , wenn dieser Plan zu Ende
UjJJi ein sö )},

' ° nn nur derselbe Kitsch sein , der entstehen würde ,
da? besti ^ ' ^ dbesitzer sich ein grünes Spieltuch mit Vergißmein -
liirt Hrt, / ' eße. Jntere sant an diesem Unternehmen ist nur ,
$[&» hiibl >n ?^ enbar veranlaßt fühlte , den Schandfleck der Zement -

V * die re
"

H
ö" r ch die Blumenflecke drüben wieder gut zu machen ,

- i^ W ^digung dürfte eine Entgleisung sein . Denn so sel-

in
° ine„ ^? eringentorte mit Petersilie garniert , so selten wird

ürin̂ or ein^ ° lfplatz mit Blumenbeeten garniert finden .
Zu > > wahren mußt « an dieser Stelle gegen bauliche Miß -
lii ^ d

'
Qpil etn durch „neue Sachlichkeit " gefährdetes Stadtbild

Ii» » ^ en werden . Jetzt ist das Landsiyaftsbild ge -
^eli°^ ? ? ^

. nicht minder schlimm ist . Obwohl offene Kritik

' " WVl IliUll [IV UUIU/UUP IllUjl , UIVIIU w,v **
und viele Gäste Baden -Badens beklagen , daß in dem

schönen Bild der Landschaft mit untauglichen Mitteln herum -
retouchiert wird . Man merkt nicht oder will nicht merken , daß auf
solche Weise auf die Dauer mehr Schaden entsteht als durch eine
vorübergehende sinkende Frequenz . Denn hier werden Grundwerte
angetastet , und so geringfügig die Anlässe , von denen hier aus -

gegangen wurde , von manchem angeschlagen werden mögen , sie
dokumentieren Symptome die gegen den Geist Baden -Badens ver -

stoßen . Ist man einmal blind geworden pegen diese Dinjje , so wird
man hierin auch lahm werden und schließlich alles mögliche noch
ganz pasiabel finden . Wie heißt doch die hübsche Anekdote von
Lichtenberg , dem großen bissigen Humoristen und Vorläufer Jean

Pauls ? — „Wie geht
's ? " fragte ein Blinder einen Lahmen . „Wie

Sie sehe n "
, antwortete der Lahme , „ganz passabel ".

Tarifloser Ausland im Baugewerbe
für die kaufmännischen Ang : stellten .

( !) Mannheim . 1 . Mai . Die mehrstündigen Verhandlungen zum
Neuabschluß des Reichstarifvertrages für die kaufmännischen An «

gestellten im Baugewerbe sind gescheitert . Trotz verschiedener Be «

mühungen der Aligest «llltenorgnisationen , die Verhandlungen zu
einem Ergebnis zu führen , weigerten sich die Arbeilgeber , ihre For -

derungen fallen zu lassen . Besonders strittig sind die ParaHrap ^ n
des Geltungsbereiches der Berufsjahresstaffolung . der Arbeitszeit ,
der Überstunden , Nacht - und Sonntagsarbeit , des Urlaubs , der
Verjährung ?- und Ausschlußfrist . Es besteht also nunmehr ein taris -

loser Zustand für die kaufmännischen Angestellten im Baugewerde .

ft > Waibstadt , 1 . Mai . (Bewegte Generalversammlung .) Eine
sehr bewegte Generalversammlung hielt der hiesige Vo ^schußveyein
eGmb .H ab . Ihr wohnten an als Vertreter des Verbandes der
Untorbadischen Kicditgenossicn ' chaften der Verbandspräsident und
ein Revisionsbeamter . Der Revisionsb ^richt ergab Beanstandungen .
Zwei Aufsichtsratsmitglieder legten ihre Aemter
nieder .

Die badische Kotelinduslrie lagt.
30 . Kauploersammlung des Landesverbandes .

: : Furtwangen , 1 . Mai . Die hier abgehaltene 30 . Hauptver¬
sammlung des Landesverbandes der badischen Hotelindustrie und
verwandter Betriebe e . V . Baden - Baden wurde in öffentlicher
Sitzung von einer großen Anzahl Mitglieder besucht . Als Vertreter
der Behörden waren erschienen die Herren Landrat Dr . Pfasf -
Donaueschingen , Landtagsabgeordneter Haesle r -Villingen , Reichs -
tagsabgeordneter D i e z-Radolfzell , für die Reichsbahn Reichsbahn -
rat Geige r , für die Deutsche Reichspost Präsident L ä m m l e i n -
Karlsruhe , sowie die Herren Oberpostrat L ö s s l e r - Karlsruhe und
Neuman n -Konstanz , von der Stadt Furtwangen Bürgermeister
W i l d u . a . m . Nach einer Begrüßunsansprache durch den Vorsitzen -
den Herrn G a b l e r - Heidelberg sprachen die erschienenen Gäste ihre
Wünsche zu einem guten Verlaus der Versammlung aus . Im An -
schluß daran erstattete der Vorsitzende den Tätigkeitsbericht aus dem
zu entnehmen war . daß die Wirtschaftslage starke Umsatzrückgänae
bedingt habe . Als eine Folge davon wurden zahlreiche Unterneh -
mungen zu geringen Prozentsätzen des Wertes zum Verkauf ange -
boten , wobei dann als Käufer Krankenhäuser und Berussoerbände
auftraten . Die so in Erholungsheime umgewandelten Hotels
haben gegenüber den privaten Unternehmungen durch die nicht ge-
rechtfertigte Firmierung als gemeinnützige Unternehmen erhebliche
steuerliche Vorteile . Der Verband versucht alles , um die
Lage zu erleichtern durch Organisation der Selbstkostensenkung . Ge-
winnung des innerdeutschen Verkehrs , Verbesserung der Arbeitszeit -
regelung u . a . Wirtschaftspoluisch sei das deutsche Hotelgewerbe
schlecht vertreten bei seiner großen Bedeutung , die aus der Umsatz-
höhe gegenüber anderen Industrien , z. B . des Bergbaues und der
Eisenindustrie hervorgehen . (5,3 Milliarden gegen 3,1 Mill . und
3 .7 Mill . ) Auch die Presse könne etwas zur Besserung des Hotel -
gewerbes beitragen . w ? nn sie nicht gerade jetzt Aufrufe zum Besuche
der Riviera und des übrigen Auslandes verbreite . Die Volkswirt -
schaftliche Bedeutung gehe auch aus der passiven Bilanz des deutschen
Hotelgewerbes hervor , gerechnet an den Ausgaben der Deutschen im
Auslande und an den Einnahmen des deutschen Gewerbes gegenüber
denen Italiens , die in der aktiven Handelsbilanz ein Drittel des
Einfuhrüberschusses ausmachen . Auch zur Steuerpolitik be-
merkte der Redner , daß das deutsche Hotelgewerbe vierfach so hoch
belastet sei wie das schweizerische.

Um den zollfreien Warenverkehr.
Die Verbraucher sind gegen Einschränkung .

= : Waldshut , 1 . Mal . Aus die von uns berichteten Eingaben
des Einzelhandels und seiner Vertretungen im badischen Grenzgebiet
an die Reichs - und Landesregierung um weitere Einschränkung der
Einsuhr zollfreier Waren im Kleinen Grenzoerkehr und in der Ver -
wendung der Hausstandskarten läßt der Allgemeine Deutsche
Gewerkschaftsbund und der Deutsche Veamtenbund ,
Ortsgruppe Waldshut , ein entgegengesetztes Gesuch dem Reichs -
finanzministerium zugehen . Die Vertreter der Arbeitersckiaft und
der Beamten machen darauf aufmerksam , daß die am 7. April er¬
folgte Wareneinfuhrbeschränkuny im Kleinen Grenzoerkehr für die
Verbraucher außerordentlich nachteilige Wirkungen
und Erbitterung nach sich zog. Die von der Handelskammer Schopf -
heim und einigen Abgeordneten im Badischen Landtag aufgestellte
Behauptung, daß der Einzelhandel des Grenzbezirks stark unter der
mißbräuchlichen Ausnützung der Zollfreiheit bestimmter Waren¬
mengen leide , müsse von den Gesuchstellern als irreführend
bezeichnet werden . Von einer mißbräuchlichen Wareneinfuhr . könne
keine Rede sein . Das oberbadische Gebiet von Konstanz bis
Lörrach zähle unzweifelhaft zu den teuersten Gegenden . des
Reiches , « ine weitere Einschränkung des Grenzwarenvekkehrs
würde für den Handel im badischen Grenzgebiet eine Preismonopol -
stellung schaffen. Dies hätte dann wieder einen Lohn - und Gehalts -
kämpf zur Folge . Die Aufhebung der eingeführten Beschränkungen ,
sowie die Ablehnung weiterer diesbezüglicher Anträge sei daher
dringend geboten .

fz . Linx ( Bez . Kehl ) . 29 . April . ( Generalversammlung de «

Milchgenosjcnschaft .) Die am Sonntag im „Weißen Lamm " - Hohbühn
abgehaltene „Generalversammlung " der Milchgenossenschast wies
einen guten Besuch aus . Vorsitzender MannßHardt erstattet «
den Geschäftsbericht und Gemeinderat I . Schäfer den Kassin -
bericht , worauf anschließend Bürgermeister Lasch Vorstand und
Rechner für ihre umsichtige Geschäftsführung den Dank zum Aus -
druck brachte und deren Entlastung beantragte, die einstimmig er«
folgte . Der Reingewinn wurde nach lebhafter Debatte dem Bau -
Kostenkonto des neuen Milchhauses zugewiesen , welches künftighin
als Milchsammelstelle benützt wird .

Förderung des Segelfluges in Keidelberg.
Den Bemühungen der Ortsgruppe Heidelberg des Vadisch - Pfäl -

zischen Lustfahrtvereins ist es gelungen , beim Ministerium des Kul -
tus und Unterrichts die Zustimmung zur Einrichtung von Lehr -
kursen für die theoretische Ausbildung ihrer Jungflieger zu
erwirken . Die Unterrichtsräume werden von der Stadtverwaltung
in der Gewerbeschule bereitwilligst zur Verfügung gestellt . Der
erste Kurs fand in den Monaten Januar bis März statt . Hand in
Hand mit der theoretischen Ausbildung geht die praktische . Von
der Stadtverwaltung wurde ein Bauraum zur Verfügung gestellt ,
der in diesen Tagen bezogen werden konnte . Zwei Segelflugzeuge
sind bereits fertig , so daß die U e b u n g e n a u f s e l b st g e b a u t e n
Flugzeugen durchgeführt werden können .

Lausbuben llören die SlromleUung .
— Villingen , 1. Mai . Ein Lausbubenstreich , der schlimme Fol -

gen hätte haben können , wurde gestern in der Waldstraße verübt .
Mehrere Schüler warfen einen Draht über die Strakstromleitung ,
sodaß Kurzschluß entstand und die Drähte unter heftiger Feuer -
entwicklung abschmolzen und auf die Straße fielen . Zum Glück
konnte die Stelle noch rasch abgesperrt werden , so daß niemand mit
den herabhängenden Drähten in Berührung kam . Immerhin war
die ganze Weststadt mehrere Stunden ohne Strom . Di «
Eltern der Schüler werden für den Schaden haftbar gemacht werden .

Durlach , 1. Mai . (Verkehrsunfall .) In der !>! ähe des Bahn -
Hofes wurde gestern mitlag ein Radfahrer von einem Personen -
kraflwagen angefahren und zu Boden geworfen . Der Radsahrer
trug mehrere Verletzungen am Kopfe sowie eine Gehirnerschütterung
davon und mußte in seine Wohnung verbracht werden . Der Pcr -
sonenkraftwagen und das Fahrrad sind leicht beschädigt worden .
Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .

--- Wolfach , 1. Mai . ( Vom Ertrinken gerettet .) Beim Arbei -
ten am Ufer der Wolf oberhalb der Erdenbrücke stürzte Waldarbei -
ter Hermann S ch r e m p p aus Oberwolfach in das Wasser . Durch
den Sturz zog sich Schrempp eine Kopfverletzung zu und wurde von
den hochgehenden Fluten abgetrieben . Erst in der Nähe des
Krankenhauses konnte er aus dem Wasser gerettet werden .

f Eppingen . L Mai . (Todesfall . ) Wieder ist einer der wenigen
hier noch lebenden Allr »' teranen ins Grab gesunken . Es ist dies
Altschrcinermeister Heinrich Frey , der ein Älter von 54 Iahren
erreicht «.

Iubilare.
— Durlach , 23. April . Oberbürgermeister Z o e l l e r vollendete

dieser Tage sein 60. Lebensjahr .
* Friedrichstal , 30 . April . Heute vollendete unser geschätzter

Mitbürger , Gustav Friedrich Mahl er in geistiger und körperlicher
Frisch« sein 81 . Lebensjahr . Er ist der Zweitälteste Mann unserer
Gemeinde .

k. Kronau , 1. Mai . (Zubilare .) In aller Stille feiert « am
Sonntag der 1849 geborene Ratschreiber a . D . Ferdinand Fuchs
seinen H2 . Geburtstag . Da der Jubilar ein beabsichtigtes Ständchen
mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand ablehnte , uberbrachte der .
Vorstand des Männergesangvereins „Liederkranz "

, dessen Ehrenvor -
stanj ) der Jubilar ist, ihni die besonderen Glückwünsche des Vereins .
Anstelle eines Ständchens überbrachte auch der Musikverein „Har -
monie " dem Jubilar und Musikfreund seine Glückwünsche durch eine
Abordnung .

R . Hugsweier (Amt Lahr ) , 30. April . Der älteste Bürger
unseres Dorses , Landwirt David Roll , konnte am Dienstag
unter allgemeiner Anteilnahme der ganzen Genieinde seinen
90 . Geburtstag feiern . Der Vater des Jubilars war 89 Jahre alt
geworden . •

Ein Wink fürs Kafffeekochen: •
Bohnen dessen ausnutzen -
Nalürlich mit

Damit holen Sie alle Krad
und Würze aus den Dohnen.

Sie werdsn Raunen , was das

bißchen Wje& cis ausmacht !



An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Unterricht

Badische Presse / Abend -Ausgabe .

Nachrichten aus dem Lande .
nz. Tcutschneureut , 30. April . (Friihjahrskonzert .) Der hiesigeArbeiter - Musilvercin und der Musikvercin Eintracht -Weljchneureut

veranstaltete » am vergangenen Sonntag im großen Saale der
„ Traube " ein Frühlingskonzert . das sehr gut besucht war . Die hiesige
Kapelle spielte als Eröffnungsmarfch „Die Welt hat frieden " von
P . Hahn , dem sich die Begrüßungsansprache des Herrn R . S ch e m p panschloß . Das reichhaltige Programm sand den verdienten Beifall .Die Leitung des Konzertes lag in den bewährten Händen des Bun -
desdirigenten R ö t h aus Mühlburg .

> 1. Bruchsal , 23. April . lArtilleriftentreffcn .) Eine Wieder -
sehensfeier planen am Sonntag , den 3. Mai . an dem als Bruch -
inier Spezialität der „Sommertagszug " stattfindet , die Artilleristenvom ehemaligen ^ eldartillerie -Reglment 8» , hauptsächlich von der
Munitionskolonne der 2 . Abteilung .

of . Wiesloch , 30. April . (Um die „Bleag " .) Schon vor einiger
Zeit wurde bekannt , daft die „ Bleag " wegen Mangel an Betriebs -
kapital in neue Schwieris ^ iten mit den Nebenbahnen des Kreisev
Heidelberg . Wiesloch —Meckesheim —Waldangelloch und Neckarbl -
jchossheim — Hüsfenhardt geraten sei . Die „Bleag " fordert nunmehrin kürzester Frist einen Borschus, von dem Kreis Heidelberg für das
auf 16 000 RM . berechnete Defizit der ersten drei Monate . Die Bleag
fordert diesen Zuschuß von lfiOOO RM . schon für April , um die Ge¬
haltszahlungen an die Angestellten leisten zu können , und läftt in
ihrem Antrag an den Kreis Heidelberg durchblicken , das, ihr bei
einer Weigerung ties Kreises die Genehmigung zur unverzüglichen
Stillegung der Bahnen nicht versagt werden würde . Der setzt zu ge-
währende Vorschub soll bei der endgültigen Jahresabrechnung in
Abrechnung gebracht werden .

r . Muggensturm , ( Amt Rastatt ) , 27. April . (Abgelehnter Vor -
anschlug. ) Der Eemeinderat hat in seiner letzten Sitzung den Ee -
meindeooranschlag 1930 '31 beraten . Die hingesetzten Einnahmen - und
Aus <zabenposten wurden nicht beanstandet . Bei der Abstimmung ist
aber der Voranschlag uvgen der damit verbundenen Bürgersteuerund der nach dem Voranschlag nötigen Erhöhung der Bürqersteuerund Bvrsteuer auf den anderthalbfachen Betrag abgelehntworden . Der Voranschlag wird nun dem Bezirksrat vorgelegt , dav
ihn prüfen und neue feststellen wird .

f*;. Eengenbach , 1 . Mai . (Bietsteuer abgelehnt .) Der Bürger -
ausschuk hat in seiner Sitzung am Dienstaq die SOprozentige Er -
höhung der Biersteuer mit großer Stimmenmehrheit abgelehnt . Der
Bezirksrat Osfenburg wird nunmehr die Erhöhung zu beschliegen
haben .

Haslach i . K ., 28 . April . ( Boranschlag abgelehnt . ) Der städ -
tische Voranschlag für das Rechnungsjahr 1931 wurde vom Gemeinde¬
rat abgelehnt und zwar nach längerer Beratung und eingehender
Stellungnahme zu den von den hiesigen Sportvereinen eingebrachtenAnträaen . Die Ablehnung erfolgte mit Rücksicht darauf , daft der
Voranschlag die Einführung der Gemeindebier st euer vor -
sieht .

— Millingen , 30. April . (Boranschlag angenommen . ) In der
kürzlich stattgefundenen Bürgerausschußsitzung wurde der Voranschlag
1031 mit 45 gegen 20 Stimmen angenommen . Dafür stimmten oas
Zentrum , die Wirtschaftspartei , der Evangel . Volkstiienst und ein
Teil der Demokraten ! dagegen Sodia 'demokraten und Arbeits -
gemeinschaft der Deutschen Voltspartei und Demokraten , weil ihre
Abändsrungsanträg ? zur Bier - und Bürgersteuer keine Annahme

Freitag , den 1 . Mai

fanden , ferner Nationalsozialisten und Kommunisten .
neuen Voranschlag wird die verdoppelte Bier - und .
gersteuer sowie die 57<ige ffieträntester . er eingesührt .

u ,i>
lagen betragen nach der Senkung um 4 be.',w . 8 Prozent beim E '

vermögen 108 Pfg, , beim Betriebsvermögen 32 Pfg ., beim
ertrag 042 Pfg . Das verbleibende Defizit von 123 550 Rm , ® „
durch Subst « nzeingriffe gedeckt . Der Voranschlag ist in
und Ausgaben mit 1 274 059 Rm . festgesetzt. Villinqen hat
an Zinsen und Tilgung 500 000 Rm . zu zahlen , serner u
400 000 RM - Fürsorgeaufwand und etwa 400 000 Rm . Bea (
geholter . Das Ergebnis der Umlagen stellt sich ebenfalls aus
400 000 Rm . Während für den Wald in früheren Jahren ®"

ef
schnittlich 220 000— 250 000 Rm . eingestellt werden tonnten ,
dieses Jahr nur 75 000 Rm .

Zunehmende Bewölkung in Sicht.
Das am Freitag über Deutschland liegende flache Ztoilfj]'- '' . .^

hat uns durchgreifende Aufheiterung gebracht . Sein ^
auf die Witterung Süddeutschlands wird zunächst noch anhalten . >

^
ist der Bestand der Besserung für Samstag
mehr gesichert , da ein von Nordwesten heranziehendes r ^ , ^ &
Schottland angelangt ist und bereits die gan .?e Nordsee und Eng - '
in seinen Schlechtwetter -Bereich einbezogen hat .

Wetternachrichtendienst der bol . Lanveswetterwarte

Der Kompromiß über die Gemeindegerich !e.
Zwischen der ersten und zweiten Lesung des Gesetzentwurfs über

die Einführung der Reichsjustizgesetze hatten sich bekanntlich im
Landtag — vor allem innerhalb der demokratisch -liberalen Arbeits -
gemeinschaft Bedenken erhoben , ob nicht für die Erhöhung der Zu -
ständigkeitsgrenze für die Gcmeindcgerichle der § 20. Abs . 2 der ba¬
sischen Verfassung in Frage komme . Dieser Paragraph verlangt , dogGesetze, durch die den Gemeinden neue Verpflichtungen aufstiegtwerden , nur mit 2/3 Mehrheit verabschiedet werden können . Zn derTat ist nicht zu leugnen , daß den Gemeinden durch Erweiterung ihres
Kompetenzbereichs von 00 auf 100 Mark neue finanzielle Belastun -
gen erwachsen . Der Justizminister und die Regierungsparteien waren
demgegenüber der Auffassung , vag diese Erhöhung nur einer An -
gleichung an den gesunkenen Geldwert gleichkomme . Jn -folgedessenwurde der Antrag der Mittelparteien mit den Stimmen der Regie -
rungsparteicn gegen die gesamte Opposition am Mittwoch zunächstabgelehnt .

Die demokratisch - liberale Arbeitsgemeinschaft war aber auch in
sachlicher Beziehung der Auffassung , daß es zweckmäßig wäre , wennman nicht generell auf alle Gemeinden des Landes die Erhöhungder Zuständigkeit ausdehne . Auch hier waren die Regierungsparteienzunächst gegenteiliger Auffassung . Als jedoch am Donnerstag vor -
mittag der Rechtspflegeausschuß sich noch einmal mit diesbezüglichenAnträgen der Mittelparteien zu befassen hatte , gelang es , die aus -
einandergehenden Meinungen durch eine Kompromißlösung auszu -
gleichen ! Die Regierungsparteien erklärten sich damit einverstanden ,daß man den Gesetzentwurf mit 2/3 Mehrheit verabschiede , während
andererseits , im Sinne der Antragsteller beschlossen wurde , die ^ in -
aufsetzuvg der Zuständigkeitsgrenze von 60 auf 100 Mark nur

'
fiirdie Städte und die größeren Gemeinden von 4000 Einwohnern auf¬wärts beschlossen werden solle. Mit diesen und einigen anderen

Aenderungen wurde daitn bekanntlich auch der Gesetzentwurf gegenwenige Stimmen und Enthaltungen verabschiedet .

Ausbildung im Weinbau .
. Das Versuchs - und Lehrgut der Badischen Landwirtschafts -

kammer für Weinbau in Blankenhornsbcrg hat auch in die -
sem Jahre wieder eine Anzahl junger Landwirte für die Spezial -
Ausbildung auf dem Gefamtgebiet des Weinbaues in einem ein -
jährigen Lehrgang aufgenommen . Dieser Landwirtschaftskammer -betrieb ist durch seine praktischen und vorbildlichen Einrichtungen im
Rebbau , wie in der Kellerwirtschaft besonders befähigt , die jungen
Landwirtssöhne mit dem betriebswirtschaftlichen inneren Zusammen -
hang des Weinbaus bekannt zu machen . Es besteht durch diese Ein -
nchtung in erster Linie für unsere badischen Landwirte die Möglich -
keit , für ihre Söhne eine nach jeder Richtung hin vollendete und
vor allem neuzeitliche , nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten ein -
gestellte Ausbildung in Theorie und Praxis im Weinbau zu er -
halten .

0 . Muggensturm , 30. April . (Genosfenschaftsversamrnlung . ) Die
Obst - und Eemüseerzeuger - Absatzgenossenschaft hielt unter dem Vor -
sitz des Bürgermeisters Werner ihre Generalversammlung ab .
Nach dem Geschäftsbericht des Vorstands N a ß . konnte das ver -
gangen/ : erste Bestandsjahr befriedigen . Man besprach eingehend die
Bestellung eines Lieserwagens und das Verkaufsprogramm für
1931 . Der Genossenschaft sind bereits viele Mitglieder beigetreten .
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AZetteraussichten für Samstag , den 2. Mai 1931 : Zunct !'f:
Bewölkung , aber noch trocken und warm bei lüdweit
Winden - Leichte Nachtfröste nur noch in mittleren und dM
Lagen .

SHiiferoetter für Deutschland . ,Nord - und Cftfce : 5 (i Grad , bewölkt stellenweise Nebel, n»
Südivesttvlii >dc . Gestern : veränderlich . kühl ,irichtclaebirge. ISrancbiiflc und Sudeten : 3— r> Gvad , leichter 9»C91'
Schnee, nuift Nordwestwiude , gestern : regnertich, kiilil , , s .r iAlven : 1—5 Grad <Krostk>renze in l ' Xiv steter ) veiter , in ocr
Sudwestwind . Gestern : veränderlich , kiilil .

Wasserstand des ZibeinÄ .
Ma ^au , l . Mai . morgens 6 Uhr : 543 3tm . , « est . 21 3tmiMniu.lx m . 1 . Mai , morgens 6 Ulli : 408 Ztm ., gest . 4*s jW - ^

Jtalia -Zigaretten in Deutschland .
Die italienische Tabakregie stellt lebt ihre bekannten Fabrikat «

in Deutschland her . Tic mit der Marke „ Stalin " aekennzeichm,
«« retten werden in einer groken . moderne » ftabrik in Manit »v .> , ,^ ,̂1,
deutschen Arbeitern nach den bewährten MischuUgsrezepten der >'
schen Regie unter Anwendung deutscher Methoden und der deui' a^sitimackerichlung entsprechend, in verschiedenen Formaten mit i" "-
Mundstück sabriziert . gtalia -Zigaretten zeichnen iich durch ennn
artig anregenden Geschmack auc>. den ihnen ein besonderes Geyei .i>>
Tabakregie verleiht .

Heinrich Hammer
Kapistpasse 21 S
gegenübep dep
Hauptpost 11

Spezialtläl
Karlsruhe , KaKerstr . 157 , I Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank u . Disconto -Oesellschaft .

Fepnep
l' y ' Portemonnaies , Brieftaschen
/ Aktenmappen , usw .
zu äussepst vopteilharten Fpelsen

Auf meine Ctualltäts
Schuhwaren
gewahre Ich P *

Der Bund der
Kuufmnnnsjugend

i . 1) 1! V . ladet Kiicli
und Euer *» Eltern
zu seinem Kleidsam BT

gart ,
runfl, ,0 ö" '
wegen
eines groIcr ,
.gleiche»
vertausen. „., . '

.„>
unter
Badls-bc

Samstag , den 2. Mai .abends ki Uhr,
fiiiber im Vereinslokal
unsere

Monats¬
versammlung

mit Verteilung der
Vcreinsnadeln statt ,

Vvllziinilges Ersehet -
neu crwüirscht . U7333

Ter Vorstand.

ELTERN u.
FREUNDE - ABEND W11I erhall , Lictnnia -

schine. «i V, . rauft
H . Cclbun , Erlenbad
bei Achern i . ? ,

(J0!!»3)

Kieinauio u. Lieieruisgen
Jung ft Co.

(Inh Th . Dilzer *
Hebelstr . 1 Tel . 5614

am Sonnlaü . 3. Mai . 19.J0 Uhr . im
großen Saale des Kiinatlerhaase «,Karlstr . 44. herzlichst ein . Eintritt frei !

( Schließung de « Restaurations¬
betriebes ohne Einfluß ) .

■IIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIMtllllllllll IIMIIIIIIIIIMIIHIHMUM

weil aus der
großen Auswahl
von

Gnt erhaltenes

2—4- ptMrt , geschlossen .
4 —6 gesucht ,
itiiflcbotc mit einaed
Änaab , unt , H.R .74«
an die Badisedc Presse
Filiale Hauptpost.

Motorrad
flut erhalten , »eueres
Modell, mit el . Lichi ,
gegen bar zn kaufen

c s » ch t . Ana«vote
unter ^ Äi74 au die
Badische 't ' ifffc.

die neuesten Modelle sind
eingetroffen beim
General - Vertreter

m Wj - saiiit
loiKi <<" .

'fuitK'i ;lielt in
,'Ui ' t . I" , UI "' jlaae. von W^ ,(| ,
•11Vi ..- S '

Hoiiensra ^ -sli
im S »s. l .' »- ~A

Soflenstr . 79

Wollen Sie ihr Auto
uerKaufen ?

BedeutenderPreis- ADDau Kaiserstraße ne
in sämtlichen deutschen Fabrikaten
Iiliiiiiiiiiiiiillliiiililliiliiiiiliiiiiiuiliiillliilillliuilund „ BorsaIino - HUten "

!M» rem , 5«
Eintritt : U. Platz 50 Jf , Erwerbslose 30 ,1f . Zportplaq

»crlüit« . Hardtstrase
Ztrakeubavnlinie j .

8 o m ä i n B,
de» 2. Mai 1931 ,nalvniittags 6 Uhr ,

tretfen sich zu einer sehr

wichtigen Besprechung
Sanstag. 2. mal. aoends 8 unr. im ..Gottesauer Kol'

gegen V . I . U . I
A . H . Manniitmsien oder gleictnv . Zport

lainera zu raufen gel
Riitiehoie unt . !« 2<K»t
an die Bad . Presse.Weiherfeld ! Bowlen-

Weine )Alle Bewohner des Weiberseld n -l !> Tai » -
inerstvli werden aus die ivicktiae Zieriamm -
Iii na a »> 2amSlaa aheud . de » 2. Mai . ini
Zveiberlios . abd>>. « llhr . mifmerffnm aemacht.

(209M4al
sehr bektimniltch und
preiswert , liefert

direkt vom Fass

Weinvartrieb
der G . P . W.

Waldstraße 37
Wir bitten um Besichtigung uns . Schaufenster

IV B öl 1.02
mit Rlictenltchl ver¬loren Vlb ^iin . Alvers
iKerwiastr ,">4 ? el .15:j

( 17Ü2 (>'

Eine Episode ans dem Leben der jungen Kaiserin Maria Theres '

von Oesterreich .
LII Dagover , die schöne und vornehme und liebenswerte ^ ra !

I
.
'
.i,eeinem verwegenen Spiel , deren Partner der junge , leidenschaiti 11-
^^

Ivan Petrovlch ist — ein Film von hinreißender Anmut und
heimer Olut .

Beifilme . Hauskapelle . Jugend verbot ^
Kartenvorverkaui wie bekannt . Preise : gute Plätze ab - •('0 ~

0g.
Preisermäßigung durch neue Platzeinteilung . Kein Qarderobez "

Sonder - Angebot
in massiv Silber , sowie mit stärkst. l>o Nttd
1IJ0 ir Zilbcr - Nnslaae . Nnr vornehme Muster
feinste stnwelierware Z» AuSnabmevreile » .mit »Viaiiriaer ((fitifll . «Garantie « ctieit (Chi
aünstiae :Natenzal>luna . I . Ra .e einen Monat»ack fiesernna , Katal . n . Preisl . kostenlos » .»nverhindlich . ( 5Hö:14:tl
rtri (3 Milldosf . Solinaen -ckllas J4 . SMtcrff.
besichtigen Sic zwannlos mein reichhaltige.»
Mufterlonct . Äarlsrvhc . Postsirabe io.
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Aus der Landesyauplftaol .
Karlsruhe , den 1. Mai 1S31.

Ab 1. Mai verbilligte Ferienreise
mit öer Reichsbahn.

Bestimmungen über Gesellschaftsreisen und andere Reise-
3 erleichterungeil .

ü!nftal r . i '
4 -a.' gewährt die Deutsche Reichsbahn — worauf noch

Ntptei « • hingewiesen sei — für Gesellschaftsreisen erweiterte
° i« unaiinit- ° ^ ?ungen , die sicherlich geeignet sein werden , die durch
»"iurenen ^ Wirtschastsverhältnisse etwas gehemmte Reiselust neu

Durch Herabsetzung der Mindestteilnehmerzahl sür
x « u aenL ( Eruppenreisen ) von 20 aus 15 Perso -
Juno aw : letzt schon kleine Gruppen die 25prozentige Vergünsti -
°vch

" der Zahl der Teilnehmer an Gesellschaftsreisen wächst jetzt
Werden,°^ ^ ° Kigung : bei einer Teilnahme von IS—50 Personen
M die ffi»t2ir$ ent gewährt , von mehr als 50 Personen 33 >5 Prozent ,
werden BmT ^ " och größer , so daß ganze Sonderzüge gestellt
iu zg treten sogar noch weitere Vergünstigungen ein , bis
Jügeri tei q , ^ ugerdem werden bei Gesellschaftsfahrten und -sonder -
wej ttttv . Teilnehmern eine , bei mehr als 50 Teilnehmern

Die » „ i u6er 100 Teilnehmern drei Freifahrten gewährt .
Prozen . ^ kelsermätziaung für Feriensonderzüge ist von 10 auf 20
rc0tteilfioft ' ® ie le Vergünstigung wirkt sich dadurch besonder -
i b̂uBtaJi* daj! man im Feriensonderzug über weite Strecken mit
^ fordert ^ ' udigkeit zum ermäßigten Personenzugfahrpreis

Steh . •
Js ®?qi dIL öie 'en erweiterten Fahrpreisermäßigungen treten am

wird n„ weitereReNe er leichterungen in Krast .
Mellun »

°» Iem Tage ab die Vormerlgebühr bei Boraus -
- °nso Abteile in v -Zügen nicht mehr erhoben .

uim • Eesellschastsfahrten und Schul - und Jugendpflege -
^ gesehen ? ^ -Zügen von der Erhebung der Platzvormertgebühr

"e Eil »!.? , en. — Auch in der Gepäckbeförderung wurde
8' pitf tiinß - un 0 geschaffen : Auf e .inen Fahrausweis kann Reise -
??ionder ° L s. .m ehrmals aufgegeben werden ! — Für die
»

' Elb » - 1 , ^ .igten Jugendpflege fahrten sind fortan auch
Mitten fr. :

l ä " ße unter denselben Bedingungen wie für Schul «
r !on«

^ ^ en , und bei Schulfahrten werden künftig Be -
tum Oöftrttörfnttnf n&ftSroti * ttt flO«

mttet ' '' außerdem die Mindestentfernung von 150 » ilo «

^ ptst! >>?^ ^ ^ iertag - nahm am
*

Freitag in der badischen Landes -
x ^ vea ft. ten ruhigen Verlauf . In den Betrieben wurde fast
!Ut®) die s? ar " e itct . Das Straßenbild war allerdings etwas belebt
> n. die ^ " st r a t i o n s - U m z ü g e der linksstehenden Par -
» ^ Um» .

"̂ e stärkere Beteiligung aufwiesen als in früheren Jahren ,
i teten m Sozialdemokraten , in dem mehrere Musikkapellen

der v . ren , folgte eine Stunde später der Demonstrations -
ft" der e ?n

m Wen . Än der Geschäftsstelle der Nationalsozialisten ,
' • kam V° ! iZeiabteilung -um Schutze Aufstellung genommen

- größeren Menschenansammlungen ." hobene r '# e Kirchenlolletten . Die am Reformationsfest 1930
. « m, kür die evangelische Diaspora in Baden hat
i n ^ elisib - ergeben . Aus ihr konnten Unterstützungen an 52
!? eine o \ ,a iP° taflem £ tnben bewilligt werden . — Am 7. Juni
iÜlln,ein stic (J)eni amm Iunfl für die Kirchengemeinde Neckar«
™ u (es w flo6e n werden . Aus der Errichtung eines Gemeinde -
* es et [̂ rr!lamentIi <& im Blick auf die Siedlung des Gipsberg -
L?rk ftiUnpr , ®utbe , erwuchs der Gemeinde , nachdem das Berg -
9 ^ ng )>,,W » orben ist, eine Schuldenlast , deren Verzinsung und

Gemeinde allein nicht tragen kann , so daß die ganze
X Luft. . ,/ Oberkirchenrat zur Hilfe aufgerufen wird .
« Post l t

u ' die in der heutigen Nummer enthaltene Anzeige
Tii Luftpost auf dem Karlsruher Flugplatz , wird hin «

' st ab l . Mai 1931 auf dem Karlsruher Flugvlatz
Ä >^ nnak'» Lufrpostverkchrs eine Post an st alt erdichtet

Luftpost '
cndungen jeder Art . Die Postanstalt ist

* . Se « rt .®cof i!i e » von 8- 11/ - Uhr und von 15.30—18 Uhr .
. Zabrin Am Donnerstag abend stieß Eck» Fasanen -

V. !N

ht ,

enstand ein Sachschaden
und Adlerstraße erfolgte dadurch ein Zusammen -

einem Motorrad , daß
fahrende Führer
durch die Ad .

' er -l . . " " IUI
lw

C
l £>

en Motrradfahrer gegenüber das Vorfahrtsrecht ver -mm i
V5 "S

R Der «r ^ lorrraofayrer gegenuoer oas -vorfanrisretin i>? i »
beMv ^ / ° torradsahrer wurde leicht verletzt . Beide Fahr -e .ige

worden . — Ein Unvorsichtiger Radfahrer stieß ^uf"
W ^^ WWMWWWMsW

l"Utde

'"
bi

C
pr^ nIl ' ) [ll Ö mit einem Straßenbahnwagen Zusammen u

Tchwü ^ . !° ich- verletzt . . .
in der

' Am Donnerstag abend erlitt eine Frau von
s>

^ m"icn ^ 5' ierstraße einen Schwächeanfall und brach bewußtlos
verbiß ? ®tau wurde von Passanten in ein nahe gelegenes

l»„
d- in s -22 ' ® ° ste sich nach einiger Zeit wieder erholte und

«3t «. - i» ot - Krankenauto nach ihrer Wohnung Überführt wewcn
At ' " folop ■ 1 mu Bte gestern abend auf dem Bahnhofplatz eben «
d/ ^ Mejster erlittenen Sckwächeanfalls ein 71 Fahre alter

tDeth en 3 ' tr auf die Polizeiwache am harptbahnhof ver «

? dge^ oii nach »twa 1 Stund « von Familtenanye »

>n tinlmft *
:
' Frau von hier erstattet « die Anz «ig» . daß

» ,l den liu ' !8en Warenhaus ihre Handtasche , die ste kurze Zeit
ijeld en gelegt hatte , mit einem Inhalt von etwa 25 Mar !

®ona*
ct worden fei. Die Erhebungen nach dem Täter

fcii ^ ®f«be » ii
~ ®e ftem wurden zwei Fahrräder entwendet ,

nj 5 Renpn . ' a B- Die Polizei mußte im Laufe des gestrigen
- ^ uheltn Anzahl Personen in verschiedenen Stadtteilen

Xi°» ^ Tiero « "̂ ^ ' . Lroben Unfug und Trunkenheit einschreiten .
weil » . i . Ein Fuhrmann aus Wöschbach wurde ange «

"handelt .
In *)ei Mathystraße ein Pferd durch Peitschenhiebe

^ v %to ! ur
Aus Beruf unö Familie .

kann am t Mal auf eine Z» iSdr '.« Tätigkeit
» i ar bot mii " dluna (Ib . Schäfer , Kowactanlage . zurüÄlickcn .

W >d Ut. « ml .» ro« em SVIeife leine flaiwe Kralt in den Dienst der
fc? ' « fi S8 ©onfi . r = uni> ® erecWiflf«it6floiiit)l standen stets im Vorder -

'bm Bi. i 8
ft:

unb fcln lirbenSwltrdtaes uirt jnoorfom .itetdc »

Gewerbe in Nok.
Die Täligkeil des badischen Gewerbesussichlsamks.

viele freunde .

Die allgemeine Wirtschaftsnot kommt auch zum Ausdruck in
dem Jahresbericht des badischen Gewerbeaufsichtsamtes . Gleich ein -
gangs sagt der Bericht , daß das Schwergewicht des Arbeitsgebietes
des Gewerbeaufsichtsamtes im Jahre 1330 in der Behandlung von

Stillegungsanzeigen
und der Fragen , die sich mit dem Rückgang der Wirtschaft befaßten ,
lag . Mehr als je zuvor völlige Betriebsstillegungen , ja gänzliche
Betriebsabhrüche . Im ganzen waren an 900 Stillegungsanzeigen
zu behandeln gegenüber etwa 250 im Jahre 1929. Der Bericht sagt
hierzu :

..Besonders in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres häuf -
ten sich die Stillegungsanzeigen bei fast allen
Gewerbegruppen . Die Maschinenindustrie hat in allen
ihren Zwtigen gelitten . Sie hat den Verlust besonders großer
und bedeutender Betriebe zu betlaqen . Die Schmuckwarenindu -
ftrie hat in diesem Jahre auch während chrer Saisonmonate
nicht mehr durchweg voll arbeiten können . In den vorher -
gehenden Jahren waren die arbeitslosen Schmuckwarenarbeiter
wenigstens in den Monaten September bis Dezember zum größ -
ten Teil in Arbeit zu bringen gewesen . Dieses Jahr gelang
es nicht mehr . Sehr schwer hat die Uhrenindustrie des

. Schwarzwaldes gelitten . Größere Betriebe kamen zur vollstän -
digen Stillegung ohne Aussicht auf Wiedereröffnung . Das Holz -
gewerbe hat ein schlechtes Jahr hinter sich . Wir haben mehrere
völlige Stillegungen darin zu verzeichnen . Ebenso in der Leder -
industrie . In der Textilindustrie war von einschneidender
Wirkung eine durch Zusammenlegung bedingte Stillegung mch -
rerer Filialbetriebe einer großen Textilfirma des Oberlandes ,
da es sich dabei um Filialbetriebe in rein ländlichen Schwarz -
Waldgegenden handelte , wo andere Erwerbsmöglichkeiten gänz -
lich fehlen . Erst vor einigen Jahren waren sie eingerichtet
worden . Jetzt wurden mehrere hundert Arbeit erwerbslos und
daneben noch solche Gemeinden unmittelbar besonders betroffen ,
die zur Heranziehung dieser Industrie in neuerrichteten Fabrik -
gebäuden Geld investiert hatten . Eine Wiederbenützung dieser
Gebäude durch andere , etwa heranziehende Industrie ist vor -
läufig aussichtslos . Besonders schwierig wirkte sich die Still -
legung in der Tabakindustrie aus .

"
Dabei ist zu beachten , daß die ersten vier Monate des Jahres

1931 natürlich weitere Stillegungsanzeigen brachten , welche die
Wirtschaft Badens in erheblichem Maße beeinträchtigen . Was ist
dagegen zu tun ?

In guter sozialpolitischer Erkenntnis weist der Bericht hin auf
die "tll Stunden -Woche

und gibt einige wertvolle aus der Praxis entnommene Beispiele für
verschiedene Betriebsarten . So konnte z. B . eine Oelfabrik mit einem
Arbeiterstand von 300 Arbeitern durch eine Verkürzung der Arbeits -
zeit in den Schichten eine Anzahl Arbeiter mehr einstellen , ohne daß
sie im Gesamtlohnkonto wesentlich belastet wurde . Allerdings ist
nicht zu verkennen , daß nicht jeder Betrieb — schon aus technischen
Gründen — die gleiche Einrichtung ebenso durchführen kann . Anderen
weiteren Beispielen entnimmt man , daß die Einführung der
40Stunden -Woche zweifellos eine Entlastung des Arbeitsmark -
tes bewirken könnte , wenn man daraus allein auch keineswegs eine
Lösung des Arbeitslosenproblems erhoffen darf .

Die allgemeine Stille in der Wirtschaft fand auch in den
Tarifvertragsabschlüssen

ihren Niederschlag , « ie standen meist unter dem Zeichen des Lohn -
abbaues , der teilweise eine Stimmung erzeugt hat . die dem Abschluß
von Tarisverträaen überhaupt ungünstig ist. „Man vergesse dabei
nicht, " sagt der Bericht , „daß ein Tarifvertrag nicht nur eine Lohn -

ordnung schafft , sondern auch eine vertragliche Regelung eines
Kulturzustandes bedeutet . Zur Ergänzung von tarifvertraglichen
Bestimmungen tritt wieder mehr als früher die Arbeitsord -
n u n g in den Vordergrund . Eine klare Niederleaung von Arbeits «
bedingungen liegt im Interesse aller Beteiligten und trägt nicht zu-
letzt zur Vermeidung von Streitigkeiten im Betrieb bei ."

Die Streiks .
60 Betriebe wurde 1930 von Streiks betroffen . Die Zahl de«

verlorenen Arbeitstage beläuft sich bei 16 500 Ausständigen auf
etwa 45 700. Aussperrungen waren bei zwei Betrieben zu verzeich -
nen . Die Höchstzahl der Ausgesperrten betrug 1200.

Aus dem Gebiete der Arbciterschutzbestimmungen
macht die Durchführung des Nachtbackr «erbotes immer noch Cchwie »
rigkeiten .

Uebcr 150 Firmen mußten wegen Zuwiderhandlung gegen dieses
eine Gesetz bestraft werde » . Die Höhen der Strafen wird nach dem
Bericht wieder als zu xpring erachtet .

Die Arbeiterinnen .
Hierzu sagt der Bericht :
„Das irnrch die große Arbeitslosigkeit hervorgerufene Streben

nach Beseitigung der sogenannten Doppelverdiener übte naturfz -mäß
die größte Wirkung aus die Zahl der beschäftigten Arbeiterinnen
aus . Soweit es sich nicht um ausgesprochene Frauenberufe handelt ,
sind vielfach Arveitgeber dazu ubergegangen , ihre weiblichen Ar -
beitnehmer , in deren Familie Mitglieder im Erwerbslewn standen ,
durch männliche Arbeitskräfte zu ersetzen. — Den wenigen Sonder »
bestimmungen zum Schutz der Arbeiterinnen . d>enen noch heute de-
sondere Bedeutung zugemessen ist . wurde im Lause des Berichts -
jahres allgemein Rechnung getragen .

Weitere in sich geschlosiene Abschnitte befassen sich mit der Auf «
ficht über die Angestellten im Handel und im Gast - und Schankwirt «
schaftsgewerbe . Erfreulich ist die Feststellung , daß auch in Angestell «
tenkrei ên das Verständnis für die Gewerbeaufsicht mehr und mehr
zuzunehmen fcginnt . Betriebsvertretungen seien im Handel in weit
geringerem Maße anzutreffen , als in den Produktionsbetrieben. Die
Behörde sah sich auch in zahlreichen Füllen veranlaßt , zur Wahl einer
Betriebsvertretung aufzufordern , um so den Angestellten den geletz»
lichen Schutt bei Kündigungen zu sichern. Ueber dv Folgen des Zu¬
sammenschlusses zweier Großbanken und über die Hilfsmaßnahmen
zu Gunsten der betroffenen Angestellten läßt sich der Bericht länger
aus .

Aus Sparsamkeitsrücksichten hat sich der Bericht in diesem Jahr
mit einer gerin ẑePn Seitenzahl als sonst begnügt . Dabei hat man
jedoch nicht vergessen , wieder einige Sonderabhandlungen und zwar
über den Frauenschutz in Betrieben , über die Ernährung und Ver -
pflegung von Arbeitern bei durchgehender Arbeitszeit , sowie üder
die Anlage von Barackenlagern im Großbaugewerbe einzuschalten .

Der große Abschnitt über die Unfallgefahren ist wie in den von »
gen Iahren eingehend durchgearbeitet . Eine Wiedergabe die ^ s schon
aus wirtschaftlichen Gründen wichtigen Teiles könnte nur sehr un »
vollständig werden . Es sei t >>shalb aus den Text des Berichtes selbst
verwiesen . Beachtung verdienen jedoch unter den sonstigen Abbildun -
gen des Berichts noch die von dem Amt herausgegebenen Gefahren »
bilder . die ihrer Zah ^ nach erweitert wurden . Diese haben auch schon
außerhalb Badens großen Anklang gefunden und sind zweifellos
aeeignet , eine Lücke in den Unfallverhütungsbestrebungen auszu »
füllen .

Dem Bericht des Gewerbeaufsichtsamtes ist noch der des ba «
bischen Bergamts angefügt .

Bauernregeln im Mai.
Im Mai beendet der Landmann die Saat « und Pflugarbeiten

und reinigt die Felder von aufwucherndem Unkraut ! sein Augenmerk
gilt der Ps '

ege des jungen Wachstums da draußen und im übrig 'n
hängt das Gelingen der Saat von der Witterung ab , von der guten
Laune oder dem Unmut des Himmels. Die alten Bauernrege' n wissen
von manchen Naturvorgängen im Mai bereits den Ausfall der Ernte
abzuleiten und voraus -al 'agen - So bedeutet eine Regel : „Maien -
fröste — böse Gäste" und eine andere ,? m Mai ein warmer Regen,
bedeutet FrüchtefMn " . Auch das Werden des Obstes ist in den
Kreis dieser Betrachlungen gezogen : „Blüte schnell und ohne Regen ,
kommt dem Obste sehr gelegen "

. Die Maikäfer machen von jeher
dem Landwirt viel zu schaffen , besonders wenn sie in einem 'oge -
nannten Maikäferjahr massenhaft auftreten und er wünscht sich einen
unfreundlichen Mai deshalb : ..Ist 's im Mai recht kalt und naß ,
bleiben wir verschont vom Maikäserfraß "

. Auf die Ernte weist auch
das Blühen des Flieders hin : „ Wie schnell oder langsam d -r
Flieder blüht , es ebenso mit der Ernte geschieht .

" Ob 's regnet kön «
nen die Wachteln sagen : , Wenn die Wachteln fleißig schlagen , kün-
den sie von Reg .' ntagen "

. Das ist so eine Auslese aus dem reichen
Voltsgut an alten Bauernregeln und man steht : des Landmannes
Maiwünsche stimmen nicht immer überein mit den Wünschen der
Städter .

Voranzeigen der Veranstalter . \

(
und sie bak« n bereits «twa » « o« dem ten Kxe^ A mtH den Sor »
»cn des „ Ni'eitnttüuaers " kennen gelernt . Ta macht sich auch Ichun da »
ÄeHülfnis bemerkbar , die gesammelten Srs >chrnngen unter Bcrmös ' e» n«
den auszutauschen unö Mittel und Wege zu finden , eS recht bald zu einer
anerkannten LcistilNl , im Geschäft »u bringen . Den » welcher rechte K «uii -
maniislobrlina bat nicht auch seinen Lebrlrngsstv ^ . der sich recht bald von
der Vormundschaft der älteren „ Stifte "

zu entledigen bestrebt ist ! ? Er
wird es beflriifee » . In dem Bund der Kausniannsiugend ewe Genkeinschaft
«>» finden , die ihm ttlft . ein tüchtiger Kaufmann zu werden und die ibm
auch aus schönen Wanderungen , bet Tport und Sviel in echtem Kamerad «
Ickaftsleben Erboluna und Ausgleich für die Berufsarbeit bietet. I »
einem Eltern - und i> reunde - Adend wird v >*S vr ° i' f .
mnnnSjuaend am Sonntag , s . Mai . 7.90 Uhr , im ..Kunstlerhaus "

. Karl -
strafte 44 . einen Einblick in feine Arbeit uui> fein Leben geben. Ein -
tritt frei !

X Bad . Hochschule klir Mnsik. Im Rabwen der allgemein velebrenden
Vorlesungen an der Bad . Hochichule für Musik wind im Stndtenlahr 1981
Dr . A . von K r o l m a n seine Vorlesungen über ..Die deutscbe Dlchtnnq
der Gegenwart «1880—1930) wieder anfnelnnen . Dieselben finden jeden
Dienstag , pünktlich 18 .15 Ubr . im Gebäude der Musikbochickiule . Kriegs -
strak« 1R6 , auch für Gasthörer statt. Erste Vorlesung S. Mai 1S31.

i . Karlsruher Mnndolinenaesellsckmst Die unter der Leitung de ?
Herrn Kammermusikers I . Gebhardt stehende Gesellschaft veranstaltet am
kommenden Tamstaa in »er Glashalle der iKstlialle ein Krühtahrs -
Konzert mtt naMolgendem Tanz . Die Tarvxtunaen der Gesellschaft
sind als sehr gut bekannt , sie hatte mit dem in der legten Woche durch den
Rundfunk übertragenen Konzert «inen ooken Erfolg zu verzeichnen.

tag.
+ Der Gesangverel » „Concordia "

. Karlsruhe , veranstaltet am Same -
den 2 . Mai . 8 Ubr , im VarietS - Saal des Eolofienms einen Lieder-

u Overettenabend mit daraus folgendem Tanz . Neben den Liedervo - trä .ien
durch den Chor des Ziereins , wird der in Karlsruhe bestens bekannte
Konzertfänger , Kritz St e n n i o . Arien und Lieder zu Gehör bringen .Den darauf folgenden heiteren Teil des WendS . wird Karl Regner
durch einen Erzentrie - Mufieal -Akt einleite », wobei er durch ei » vorzüg-
liches Orchester unterstützt wird . Unter der musikalischen Leitung des
innqen . streblfamen Konzertviantstcn , Kurt Surrte , öer im Karlsruher
Musikleben kein Unbekannter mehr ist . wird dann Offenbach's Operette
. .Sannt weint — der Hanfi lacht " über die Bretter gehen. Da auch Gäste
willkommen sind , ist dem Karlsruher Publikum Gelegenheit geboten, wie-
der einmal bei einer Veranstaltung der „Coneordia " . die immer gern be-
sucht werden , krobe Stunden »u verleben . Ein Tänzchen wird die Ver -anftnltnn « beschließen. — Di« für Sonntag vorgesehen gewesene S ch c f ■
felfeier am Denkmal d«s Dichters wird , des schlechten Wetters wegen,um 8 Taae verschoben .

/X Bund d «r Kansmaunsiugeud . Wieder ist eine beträchttiche Anzahl
von lunaen Menschen in den Kausmannsberuf getreten - Die ersten Tageder neuen , ungewohnten Beschäftigung liegen nun bereits hinter ihnen

den kerper enfrei !

JaJ Salfac&tLrfvL
Bonif & stw * '
Näheres über ? SrUftSteIV
•Haustrinkkuren

durch

Bahm & Baßler , Karlsruhe , Zirkel 30, Tel . 255.
„Seit einem Jahr bin ich so vollstänoig srei von Gichtbeschwerden

wie seit 14 Iahren nicht mehr , so daß ich wieder vollkommen arbeits «
fähig bin " — so lautet ein ärztlicher Bericht über einen Heilerfolg
mit dem Salzschlirser Bonifazius -Brunnen ! Gerade jetzt empfiehlt
sich eine Haustrinkkur (3» Flaschen , täglich 1 Flasche ) . (11073)

Prospekte über ermäßigte Pauschal -Badekuren vom 1 . Mai bis
30. September versendet die Vadeverwaltung Bad Salzschlirf .

Gardinen ! <5°ndsmrW 3U ^usnaimmeisenl TeniiChfi 1
Weitesten Kreisen zum Umzug , zur Erneuerung oder Neuanschaffung die Möglichkeit zum Kauf nur guter Qualitätswaren zu geben — veranstalten wir bis

n JL «- im Ch ft/R ■ einen Sonderverkauf in Gardinen, Dekorationen fertig und am Stück, Teppichen, Läufer-
' II H ■ 1 wi C * I stoffen , Bett -, Tisch - und Diwandecken zu Ausnahme - Nettopreisen ! — Einige Beispiele :

"ÄWSS ^ " « « 11 nc » JgMMIWU , M » Ii: I! III, « 5KBS5 » ß
» llalfU npr Meter . . . ad lliiU 3 trillg wei6 UaUU 3 »eilig *t . TU breit - . • per Meter C »UU

mit vni : "" n nc UeöerdeHoratun , , .
L e 'gene Ii HH Aus kuns ' seid . Stoff. II UJ1 mit Handfilet . . . » ] | Q 3 teiilo

Ul
«stattaibelt • . UaUU eigene Anfertigung lliUU perbtöck IfiUtf per Meter • • • • nb U » IW o teutg

wWftne nnr uclie 17c Uoli-Uolle 1 nr flKmlnster - Cfl flfl Bouc fijeputö
150 ri ea. # MÜ bunt, Indanthren I/Il weiß u. arab. 115 cm I „iH Tr rtB1| 0 iL | 93 | reines Haargarn100 c* br. « . . L . UÜ per Meter ■• ■ Ii breit per Meter I . II II TöppICll 2U0/30Ücra ÜÖ . UU 200300 cm . . .

Deflorationssiorr
Kunstseid. ca. 120 cm
breit • • • per Meter

Bouclft -L&uter
ca . SS cm . . . . .

0 nr UeaerdäMoratun « nr
0 . 93 ÄtÄ 11 . 93 ^ rimck ':T U . UU ^ Mere

~ '
. ab Ü . IÜ

"J teiilg ■ • ' • we.B U . UÜ 3 teilig

Q9.5Q "BSMÄr . S .10
gan sia ante unsere Auslagen 1 wetzen Sl« fl :e »a Selegsnüaii i gm ^ m am » Bei »emstanlertigung Kostenloses zusc ftntlflen l

^" ezialhaus für Gardinen u . Teppiche HQilPa nSIll Kaiserstraße 109 zwischen Adler -
u. Kronenstraße



Opanken
dl« große Sommermod «

Lackleder
mit Opal - Garn, vornehmes Modell

Rotbraun Kalb -Chevr.
mit Mo <Le-Garnltur

Neubraun echt Chevr.
sehr lasches Model )

Dunkelbraun Mubuk
bequeme Trotteur - Porm

klinstl . Seide teinfädig, oder
kUnstl . Seide plattiert , Paar

Damen - Strümpfe
„Bemberg Gold ", ein klares
Gewebe aus künstl . Seide , oder
kUnltl . Seide platt . , maschensich .

Herren -Socken
Oute Baumwolle gemustert , sehr halfbar 50 -̂

Seidenflor mit künstl. Leide gemustert , 1 . 2S ^^ 5 '^
W0Ü6 kamelhaarfarbig , regulär gestrickt <■

ein Paar ist 130 Gramm schwer und kostet nur . I » -

^ 351 Kinder Kniestrumpfe
I mit gemustertem Umschlagrand , alle Größen , Paar 85 -#

Damen -Strümpfe
feinste kUnstl . Seide , mit Sei¬
denflor hinterlegt , maschensicher

Damen -Strümpfe
künstl . Seide , bestes Bem -
berg -Fabrikat , mit extrastark.
Sohle , in modernsten Farben

HERZ >
fiir & cune * \
und fyerren

1650

DIE WEITMARKE
Negerbraun Chevr.

mit echt Schlange , durchbrochen
* sehr elegant

980

Lackleder
Original -Goodyear -Welt

Schwarz Bo*calf
mit Doppelsohle , grob gestuppt

SMXLSjCUt ^ y

(^ assict -

ALLEINVERKAUF F. KARLS * 1" "

TODES - ANZEIOB .
Unser liebes herzensgutes , un¬

vergeßliches Kind [*

Jls <
wurde uns gestern nach langem ,schwerem Leiden , im Aiter von
4 Jahren , durch den Tod ent¬rissen .

In tiefem Schmerze
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Ph . Anselm .Familie K . Dannonmann .
Trauerhaus : Bssenweinstr . 24-
Beerdigung : Samstag . 2. Mai .15 Uhr

Danksagung .

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten

für die vielen Beweise herzlich¬
ster Teilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes

Johannes Klfizer
spreche ich meinen herzlichsten
Dank aus . Besonderen Dank für
die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrers , vielen Dank für
die erhebenden GesSnge sowie
die vielen Kranz - nnd Blumen¬
spenden . (*)

Im Namen
der tief trauernd . Hinterbliebenen :

Frau F. Kinzer Wwe .
Karlsruhe , den 1. Mai 1931.

Für die uns anläßlich des Todes unseres liebenGatten . Vaters . Schwiegervaters und Großvaters

Ernst Rothenhöfer
in so überaus . herzlicher Weise Übermittelte Anteil¬nahme und die zahlreichen Kranzspenden , bringenwir hiermit unseren aufrichtigen und tiefempfunde¬nen Dank zum Ausdruck . Insbesondere danken wirHerrn Stadtpfarrer geufert für die trostreichenW orte .

Ferner der verehrl . Direktion der KarlsruherLebensversicherung , sowie den Beamten . Ebenfallsdem Karlsruher Liederkranz für den erhebendenTrauergesang , sowie dem Gesangverein Badenia ,dem Astoria -Quartett , dem Schwarzwaldklub , demrC . Phönix , dem Stammtisch Liederkranz und demZentral verband der Angestellten für die bei derBeisetzung erwiesene Ehrung .
Nicht zuletzt auch herzlichen Dank den Schwe¬stern des Städt . Krankenhauses für die liebevolle ,aufopfernde Pflege . [17332

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Rothenhöfer

Karlsruhe , den L Mai 1931 .

Windjacken
wegen Aufgabe
des A rtlkel s zu
Einkauisoriisen :

10.-
11.

Daniels
Konfektionshaus
Karlsruhe ,

Wilhelmstrasse 38 .
1 Treppe.

Ratenkaufabkommen.

mit kl . Fehlern Mk.
Restposten
WintermantelMk.

Kölner - Dom -
Geld - loterie
Ziehung 13.-18. Mal

225000
100000
00000

DANKSAGUNG .
Für die anläßlich des Hinschei¬dens uns res lieben Vaters . Groß¬

vaters und Schwiegervaters
uiim . Friedrich meinzer

I-Bwcnwirt
erwiesene Teilnahme , Kranz - und
Blumenspenden sprechen wir
hiermit unsern Dank aus .Besonderen Dank dem Gesang¬verein Edelweiß und Liederkrnnzfür ihre Trauergesänge , der Turn¬
gemeinde für ihre Betei .igjngund Kranzniederlegungen , sowiedein Musikverein Vorwärts fürseine Begleitung zur letztenRuhestätte .

Ganz besonderen Dank unsermHerrn Pfarrer Dr Scheuerpflugfür die Besuche während seiner
Krankheit und für die trost¬reichen Worte bei »einem Be¬gräbnis . (200871

Familie Karl Meinzer
Familie Helnrlah Wolf
Adolf Meinzer
Melnzer -tfüfer
und Enkelkinder.

Teutsehnenreut . d . 30. April 1031 .

Preis 3 M . Porto
u. Liste 40 Pfg .

Stürmer ,
Mannheim O 7. 11

Postsclj . 17013
Karlsruhe

n. alle Verkaufsst

Luftpost.
„ Der Karlsruher Luftvostverkebr wird vomL Mai ah wieder angenommen .Von diesem Zeitpunkt ab ist dl« Postanktaltaus dem Flughafen werktäglich von 8—11Hund von 15.80—18 Ubr für die Annahmevon Litttvostseiidunaen jeder Art aeössnet.« «« fünfte über die ethlufuteiten bei denetnjelncn » fateen erteilt das Postamt 2<Hbhf>. An den ^ uftoostbrieskakten beim Post-amt 2 s-öbfif) . am Marktvlad . am Postamt 1
«Kaiserstrahe — Hauvtvost —» und am ^ lua -
plnfc / md die schlüsselten und die Richtungder eilige nebst den Anschlüssen und diewichtigsten Gebühren vermerft . Auch ln den
Schalterhallen der Postämter nnd In derBalmhosshalle bangen .̂ lunvläne aus . ( 17417
Private Forstschule , « Miltenbera am Mai «
v. ReichSoerein f . Privatsorslbeamte De« !schl .u . vz Hanvtbcrussamt s. Vrivatkörft . l . Pr .anerk . Das nächste Schullahr beginnt am
5. Oftober 1031. Gasthörer , wie Söhne vonWaldbesitzern u . Landw . lind auch ohne dieaus den Ladungen erstchtl. Ziorbedingiingcn
»ugelasien . s >abnngen » . Pros » foftenl . An-meld , stno ,u richten an den Direktor Ober¬förster A . Graml . Mlltenbera am Main .

Kinderwagen
älDPPtyortioagen

Korbmöbel
taufen Sie am besten
u . billigsten im alibe-
kannten Spezialge¬
schäft von (17415)

3. Heß
Raifctftrafie 123.

BeHannlmacrtunö!
Wiederholung bis einschließlich S . Mai

Der Andrang bewies , daß keinem der
Weg zur neuen ssleilchhalle zu weit war .
Zeder soll Fleisch kaufen können , darum
diese Preise :

Bauchlappen . . . . . . — .80
Ig. Schweinebraten . . . —.85
la . Eoteletts — .95

ferner la . Rindfleisch
la . Kalbfleisch
la . Wurstwaren

zu billig st en Tagespreisen .
Mindestabnahme 1 Pfund .

Mengenabgab « vorbehalten .
Lieferung frei Hau » Telefon G03

Neue FleSschltalle
Marie -Alexandrastrahe 44.

Zu verNaulen

(Continental ) ,u verk .
ilizus . Samstag 2—8
Ubr od . Sonntag 10
bis 2 U . Gelb , Gero -
nlewstr . 16a . •

Modernes , eiche
Schlafzimmer

m . Nußbaum -Umrah¬
mung Schrank 180 cm
mit Snitenfptegei und
« k * « m 49 0
Garant , f . gute Arbeit

Möbelhaus
Freundlich

fttonenftrafit 37/39 .

Herrenzimmer , Elihe,'Wicheiii'ch, S0> trbt
190 A , Schlafzimmer,
seine Arbeit , swunend
billig. Schreinerei,
© rciwftrofjc B. 8Sri <85

««20 Jahre jünger
auch renannt ExlepSn «

1. Exlepägg
2. Exlepigg
J. Exlepäng
4 . Exleplof
l Exlepinjr
6. Exlcpuig
7 . EzlepSag
5. Ex ' ipäag
9 . Ezlepäag

10. Exlepäng
lt . Exlepio ;

gibt jedem ergrauten Haar dl* Jn*" '
färbe wieder .
Ist das Verjünrungsmittel . das Sie .
läßt den natflrlichea Farbstoff der

nicht . i»t ie0
neu erstehen ,
ist wasserhell , schmutztHaarwuchs zuträglich .
wirkt nach und nach , also für »»6er«
auffällig .
stärkt nachweislich den Haarwuchs ,
ist »eit 33 Jahren erprobt und rollst ®
unschädlich . , .
hat sich durch seine Gflte Weltruf er« 01*^
läßt Sie 20 Jahre jünger erscheinen - ^gibt neuen Lebensmut und hebt Ihr
vertrauen . ^ n.wird ron taufenden P rofe /^h !e'1Aerzten etc . gebraucht und emp' °

^
ur «o alt . wie man aussieht , niemand

. . Geburtsschein . Kaufen Sie deshalb heute fl(j..E x 1 e p ä n g" . Preis Mk. 6.30. Für dunkle Haf «„solche , welche schwer annehmen . „ Extra stark . *
Mk . 10 80. Nachahmungen weise man zurück .

^ riginaJ -Kartnn
1 Znj hf ben. 1? Parfümerien . Friseurgeschäften . P ^ fTiteSungiaaj Karton nnd Apotheken , wo nicht direkt zu haben vom »Nein"

Hersteller gParfilmeriefabrlk Exlepänq , Berlin SO . 128 , Muskauerstr ' ^
^

Man Ist n
nach dem

Moderne, lasierteKochen
staunend billig, trotz
bester Qualität •

MSbelschrelnerel
S Humboldtftrafte 8

8 « verkausc« :
1 Büfett mit Mar -
morvlatte , 1 Tisch , 1
Diwan . 1 Chalselong .,dtv . Klaumsederbelten .
l Kommode mit Svie -
gelaussav , 1 gr . Aus -
zugtllch . 'J FauteuilS .
1 Originalrabieruma .
Bilder Hlrschaeweilie.
l Klurgarderobe . *

Roonstrahe 2. II .

Gr . Weifte,illschrant.
Borra 'Sfchrank . CiS>
schrank . Sdmltderti ' ch
W verkausen <173091
Kriê Sstr . Ä>0 . 1 Tr .
Ge>brauchteS *

SI,aisel>>ng »e
abzugeben. ^ Srcher ,
Sosienstratze 186 . *

Zu verks. zwei »teil .
Slurgnröproben

(mofflö citf»rV Tilch
eiche , »üllxnschrank ».
a . Link , Schützenstiabe
Nr . St . H . •

Wieder einige

eeiegenneits
«Sitte

in Marken -Sprech¬
apparaten .
Koffer
Schatullen
Schränke
mit voller Garan¬
tie . sehr preiswert .Schriftl . Angebote

bereitwilligst .
Musikhans

SCHLAHE
Kaiserstr . 176. II .

<9 grosse Schlager
Echt eichene Schlafzimmer

370 .- 443 . - 480 .-
f -amtliche Zimmer bestehen aus einem grob . ,reltiiria . >svieaelschrank . 160— 180 br . . einem
Waichtisch . echt Marin , u . Svieael . ,wel Bei -ten . ,wei Nachltischen . aar . Schrelnerware .evtl . ans Wunsch 12 Mon - tör - ien (17313)
Emil Sckn > eii , er . Karlörnhe -Mlihlbura .Rbeinltrak « 12 . neben 3 Linden.

schöne Maserung
0
uB

gianz poliert , la A rb ^ je
ter jeder Garantie .
weitere polierte u
Zimmer verkauft a 's ^ «r>
hersteller sehr P re . .

Möbelfbk . , Durl Allee o

webrauchtePianos
in Elche , schwar » Po
llert , nubbaum , kreuz -
saiti«.
M . 350 .- 450 .-

470 .- 650 .-
zNavierfabrik Stöbt

Slitterftrafie , .bei der
Ganenstrabe .

Piano zu mMl
Rüpvurrerftr . 26, IV .

Ate öcheuertiich .
jn 35. 45 u . 50 Pfg .
bei Edmund Eberhard
Rawlolaer .
wigsplaq .

am Lud-
(16682)

Nähmaschinen
Tinger Tchmtngschifs

35 M. Pf äff Zentralsp .
65 M bei Schuster,Ludw. WtllielmNr. 18

Damen - u. H.-Fanrrad
fast neu . 42 M ab,ug
® . Meuert . Garienfl «8
Etna . Lessingsit . 137Iii

Einige fabrikneue
Harren - u . Damen *

Faftrrader
nur erstkl .Marken mit
unbedeut .,Schönheits -
fehlern jed . volle Gar .
bis um RM. 55 .- Im
Preis herabges . abzg .

P . BERNARDS ,
Passage 56

Qr . Fahrr .-Fachgesch .
ORITZNER . ADLER ,

TORPEDO
Baamtanbank -

Warankaut J

Herren - u . Damenrad
jow . « »avcn u . Mud
wi'nrad billiq ab^ugeb.
Meliert . Garten »r .S8 .

Eina Leninaitraste .
( Ladenl . ( 17196)

tooo 3 efl

GSnningen
^

- ^Aj«t

TepSßSfe
wie neu . /iS -^ '

Herrenrad
neues Mod« ^ billig
abzugeben, itriegsstr .
Nr . 242, Gartenbau » ^II , lin « . <SH27A ) Zöhrin »«
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Baumblüte an der Bergstrahe .
Cv « Bergstrake hat die Baumblüte begonnen . Den Berg -
Ks das angrenzende Land zieren die ersten Blülenbäume .
. »nb
{Ĵ n weche

Httjer
und

"
rote und getde, heute lchon enlige hunoert uno

"")« noch mehr. Äusslugler , weiche dieie Btürenprachl
wollen , lauen sich jeyl m oitenen Omnrduijen an der
enUangrouen . oder |,e treten eine entipreqende tfUB *

i^ Uhnr an ooer sie fahren die « trecke vom Xomglruhl zum
Jet ,a

"s nttt dem eigenen >rrajtsahrzeug . Sie alle sollten nrchl
i»e , ?> ausjer der Bergjtrake noch eines der Täter zu besuchen .

ä- Ä - das Lauiertal — von der Berg >tra »e aus m den
^inn . und zwar in den tristaUinen Odenwald hineinfuhren .

!° ! Talern har . der Frühling um die,e Zeit edensalls
^ uden l' ^ Einzug gehauen , und zwar mit einem Grünen uiu>
f3t tftitr .

'
. i?

as unoergejilich >chon ist. Für den Auswanderer wird die
^nUtB»u,!LtU0Ut dura , diejen Abstecher in den Odenwald zu einem
^ tafttQh n ' dus zwei volle Tage erfordert , während der private

'
j^ let Mr die gleiche Strecke nur ebensoviel Stunden benötigt .

? " b » r i et Omnivu » e benütst, dem füllt die Blutenfahrt
«istalij . ^ erg >lra >ze mujamr der Frühlingsfahrt in den

Odenwald einen knappen Nachmittag.
W de » ^ ° ^ te an der Bergstrafte ! Be,onders . wenn die Sonne
biete» Mhang auftälll uno alle Farben Heller aufleuchten lant ,
All

leucht
h^ ber l,lul}cn£)en ^ äume einen prächtigen Anblick .

« im hinh ^ le Laiidstrage, die durch Dossenheim und « chrles-
UI ^ führt , ist zur ibliiiezett an sonnigen Sonntagen mit

. 0
tn' rsonenwagen und Omnibussen übersät . Es ist die

Frantsurt —Basel , die gut instand gehalten und
> der Ortschaften leidlich breit ist. Zwischen Darmstadt
xtlciie Idelberg läuft sie der Bergstrafte enttang . Aus dieser
*epat sich Tantstelle an Tantstelle . Reparaturwertstatt an
'" r de» d

°̂^ statt. Garage an Garage , ferner — und ebenfalls
•e% n « .^ lsahrer bestimmt — Bertehrszeichen an Berlehrs ^

f
jjjtyflt ^ die Sluine der « trahlenburg herab .

t »RaU ' ' kV |iUIIIIU -
Wtet '

h „ ; ?melchild an Retlameschild. Seine Majestät der Kra ?l-
ein - - ^ >̂ m Fuft der im Blüten >chrnuck prangenden Berg -

. äiUfa„_ letner beliebtesten Promenaden .
?°>ni den hellen Flachen des Porphqrbruchs grü '

ftt bei Schries -
.uaao» die Stuine k»>? « tiahlenduia berab . Die Ruine hat ge-

Ruine zählt zux HRt Aiitn » / »-ume oer ©uagieiuJiuH yetuv.
» n ttUsh* *

^ e' tf)en> daft sie bewirtschaftet ist. Die 3
Naber SV sr ®te)iten Plätzen der Bergstrafte. Leute. ..— klugen uet üuhiuuhi . Leutershausen zieh .

„ • drei Sachsendörser folgen, und dann kommt Wein -
5 ete)nif«M übliche Stadt , hineingeschmiegt in die Mündung des
Knz nnt groften Weinbergen im Hintergrund und mit
' Laiidelbk , üppigem Blutenjchmuck . Vor allem Pfirsich- und
freite, -« /. blühen hier , sowohl auf dem rings um die Stadt

!>w Vlv|l f̂V. V f t. V_: .. i — Wa . CirtKi «M SrtVtJtten -
K

' fachen Land als auch drin in der Stadt in den
Mailf üj Millen . Auch am Berghang zieht sich die Baumblüte
^Urqen ^ .W Ruine Wind ?ck und zur Wachenburg. Dier "uut zur Ruine Wind ?ck und zur Wachenburg. Ate
. .̂ e°en k - ^ ergstraw liegen an beliebten , gut markierten Wan -
v '-Reht ij

'
rf, !e der ganzen Bergstrafte entlang führen . Aus ihnen

. .̂ Nlcn ? , i * Fuftwanderer . der — gleich wie der Kraftfahrer
^Uen m !u 1 Fahrstraße — am Anblick der Baumblüte >lch

? ? rph^ . '"°chte. Nach Weinheim , wo überdies nochmals ein großer
M - k alz die Landschast beherrscht , tritt der Gebirgsrand viel

& dahin an die Fahrstrafte heran , und die alten Orte
der

' ? ^ sbach . Laudenbach ziehen vorüber , dazu Heppenheim
.. " all Berg thronenden Ruine Starkenburg . Hier
J 's atn J ; ^ iütenbaum bei Blütenbaum , teils in Villengärten ,
.5° auf ju^ ^ ng . wo im übrigen noch viele Weinberge auffallen

&te Weise an die klimatischen Vorzüge der Bergstrafte
t ? ^ auftauchende Häuser tünden die freundliche Villen -
bninRcn in re

"? an - Alte Fachwerkbauten finden sich hier und
b« ? 5UtPrdas , sämtliche Orte der Bergstrake ein sehr
änderten ^ weisen , vielfach ein Alter von rund dutzend Jahr -

den re - Baumblüte der Bergstrafte erfährt selbstverständlich
e>>>, ^ °n t, e*

^ ?tten der Bensheimer Villen ihre Fortsetzung,
to, ?n« fall, , ^ ^astfahrzeugen , die bis Bensheim der Bergstraße
e>̂ «ijuirf,!» ' puegen in Bensheim einige in Richtung zum Oden-
tjs >>ex hl Sie beherzigen den Rat , zur Frühlingszeit
in ^ Sic ü ^.istallenen Odenwald durchziehenden Täler zu be-
C >> 9n,, «„ Zützen die in Bensheim abzweigende Fahrstraße , die
I^ °iie Aeio + ^rtaI hineinführt . Die in gutem Zustand befindliche
li»Ssf| ilber ;

C1U Kraftfahrer in rascher Folge sehr anmutige Land-
^ ^ hnt ihn zu allerletzt noch dadurch , daß sie ihn

Ivi. ^denmn,̂ ? beliebten Höhenluftkurort Lindensels , der „Perle
".tu ® aflen n a Motorräder schwenken aus diesem Weg ab , Per -

der
'
?ikV ^ "" " busse und unter letzteren alle paar Tage von

toi 5 ( 3l „;Llnbein2ar öene, blau umränderte Omnibus aus Hei -

wieder trägt der elfenbeinfarbene Omnibus ein bis zwei Dutzend
Ausflügler über diese landschaftlich hervorragende Strecke hin , fe-
weils im Laufe eines knappen Nachmittags , während bekanntlich
der Fußgänger für die gleiche Strecke gegen zwei Tage braucht. Von
B e n s h e i m . das 102 Meter hoch gelegen ist. fährt der Omnibus
nach Schönberg im Lautertal , das schon 130 Meter hoch liegt . Hier
erfreuen blühende Wiesen den Ausflügler . Die blühenden Wiesen
set-en sich mit kleineren Unterbrechungen fort bis Wilmshausen ,
Elmshausen und Reichenbach , von denen letzteres eine Höhe von
131 Meter aufzuweisen Hat. Das Tal ist zumeist weit . Mäßige ,
vielgestaltige Erhebungen dienen ihm zur Einsäumung . Die ent-
fernteren Höhen zeigen Wald , kahlen Laubwald , gelegentlich Tan -
nen. Uralte Tiesengesteine, insbesondere Biotit -Granit , bauen die
Landschaft auf . die von den Landschaften des Buntsandstein -Oden-
walds weitgehend verschieden ist. Dort tiefe , schluchtartige , dicht-
bewaldete , kühle Täler . Hier eine an Baumwuchs recht arme , weite
Mulde in mäßig hohem , welligen Berciland , „ im Hochsommer für
Wanderungen wenig zu empfehlen" . Aber im Frühjahr ist das
Lautertal ein sehr empfehlenswertes Ausflugsaebiet .

In großen Kurven windet sich der Omnibus neben Lautern
empor. Das Tal verengt stch . ein kleines Felsenmeer zieht vorüber ,
und dann wird in 370 Meter Höhe Gadernheim erreicht. In dieser
Gegend endet das Lautertal . und die Straße führt nun hinweg

über die Kolmbacher Höhe . Die Straße verliert an Steigung . Bei
400 Meter wird Kolmbach erreicht, in dieser Gegend tritt auch die
Straße in den Wald , und bei 450 Metern ergibt sich Gelegenheit zu
einer prächtigen Fernsicht. Man sieht von dort aus im Vordergrund
Lindenfels ( 360 Meter ) , ein wenig in der Tiefe — dort wird Rast
gemacht werden — und dahinter weitet sich das Weschnitztal , durch
das nach erfolgter Rast die Heimfahrt angetreten werden wird .
Lindensels zeigt sich in malerischer Gruppierung von seiner an«
mutigsten Seite , mit viel dunklem Baumwuchs ringsum und von
seiner Burg überragt . Unmittelbar dahinter fällt das Gelände
steil ab ins W e s ch n i tz t a l , das die Breite einer Senke, einer
kleinen Ebene hat . Es erscheint in zart hellgrünem Licht und liegt
durchschnittlich 200 Meter tiefer als Lindenfels . Die langen Berg -
rücken des Buntsandstein -Odenwalds schließen den prächtigen Rund -
blick gegen die Ferne hin ab . Der Dunst des Horizonts hat sie in
vielfältig abgestufte blaue T 'nten eingetaucht. Man kann sich an
diesem Bild so leicht nicht satt sehen . Hier halten sogar die eiligen
Kraftfahrer an , die Motorradfahrer und die Wagenlenker , und sie
verweilen dann lang und schweigend beim Genuß vieler Fernsicht.
Treffen sie später in Lindenfels ein , langt dort grab eben auch der
elfenbeinfarbene Omnibus an , oder der Omnibus steht bereits vor
irgendeinem der Lindenfelser Hotels und grüßt von dorther her-
über „in alter Freundschaft".

Oppenau im Schwarzwald .
Es gibt Kurorte , die ihren

haben , die es für einen gemütlichen
den Umständen zu verdanken

ufenthalt und für angemessene
Auffrischung von Körper und Geist geeignet machen. Nur finden
diese im modernen Leben, in welchem das Angezogenwerden durch

gebiets klingen zusammen. Ganz von Bergen umgeben, deren weit-
gedehnte Tannenforste dem Städtchen den vollen Schwarzwald-
charakter verliehen , bildet es den Mittelpunkt von 4 Talrichtungen ,
deren jede Charakteristisches aufzuweisen hat . Täler und Höhen
locken zu herrlichen Wanderungen .

haftest
nördli

Die zentrale Lage hat Oppenau den Ruf verschafft , der vorteil -
ste Standort zu sein für den , der die schönsten Punkte des

en Schwarzwaldes kennen lernen will . Und in der Tat , ist

- ft (*; m' Lindenaus G . m . b . H .) ." ^ "^ 2 - Weschnitztal

aus .
Heidelberg — Bensheim — Lauter -
Heidelberg : immer von neuem

Noch nie dagewesene Festlichkeiten die Sie sehen müssen

Anpreisung eine yroße Rolle spielt, nicht die genügende Beachtung.
Um so höher schlägt der seinen „Fund " in stillem Genügen ein, der
einen solchen „Wahl "-Kurort entdeckt hat . Zu den Orten letzterer
Art zählt unstreitbar Oppenau im Schwarzwald . Inmitten wo -
gender Gebirgswelt am Hauptgebirgsstock des nördlichen Schwarz-
waldes , des Kniebis gelegen, beglückt es den Besucher mit leiden-
schaftlichen Schönheiten, wie sie selten ein Ort in solcher Mannig -
faltigkeit zu bieten hat . Das Städtchen vereinigt in seiner Um -
gebung die Vorteile einer reinen ozonhaltigen Schwarzwaldluft'
mit der geschützten Lage. Hier ist keine Einförmigkeit zu finden.
Das Ideal der Tall '

andschaft und des weiten Berg - und Höhen -

da nicht zuerst Allerheiligen zu nennen , der weltberühmte
Erdenwinkel , für welchen die Stadt den Zugang erschließt ? Der
Weg führt uns durch das Tal des den Ort durchfließenden Lier -
bachs . Nach nahezu 2 Stunden treten die Felswände zusammen, tür «
men stch fast 100 Nieter hoch und bilden oie Schlucht , über welchen
die malerischen Wasserfälle als großartiges Naturschauspiel sich
herabstürzen. Doch zur Natur gesellen stch Geschichte und Kunst.
Ein Kilometer weiter , und wir befinden uns an der Stätte , wo die
tannenumrauschten Ruinen der einstigen gotischen Klosterruine ihr
Dasein verträumen . Darüber erhebt sich

'
der 1100 Meter hohe

S ch l i f f k o p f, der den Weg ebnet nach Ruhestein—Mummelsee—
Hornisgrinde .

Von der Lierbachtalstraße ab zweigt bei Oppenau die berühmte
Oppenauer Kniebis st raße , die uns in die Welt des Kniebis
mit seinen Hochmoorseen und Bergeinsamkeiten bringt . Rundum
reihen sich die Kniebisbäder . Zu allen führen HShenwege mit ent-
zückenden Rundblicken. Jenseits der Rench breiten sich die endlosen
Tannenwälder der Moos aus , die mit einem Turm gekrönt ist. Der
Schärtenkopf, Sohlberg , mit wundervoller Aussicht auf das Rhein -
tal schließen die Reihe . Das Städtchen selbst hat hübsche Kuranlagen ,in denen regelmäßige Konzerte stattfinden , ein Schwimm- und Son -. . . — »i.v . . , v . l. wM/w . M. m - —' »v wvn -
nenbad , vielfache Sitzgelegenheiten und Aussichtstempel. Es ist der
Hauptort des als Edelgetränk vielgerühmten Schwarzwälder Kirsch -
wassers. Seine Umgebung weist eine farbenprächtige Volkstracht
auf . wie sie in solcher Geschlossenheit sonst kaum noch im Schwarz-
wald zu finden ist . Nicht zum wenigsten bieten die Hotels und Gast -
Höfe angenehmen Aufenthalt und gute Verpflegung , wie sie überall
noch da zu finden ist , wo noch auf Eästetradition nach guter alter
Art gehalten wird , ohne dem Neuen, soweit es gut ist , etwas schul-
dig zu bleiben.

Oppenau ist nicht nur ein ruhiger , angenehmer Kurort , es ist
ein Standort für eine Umgebung, wie ste der Naturfreund selten
finden wird . Und wem Schusters Rappen zu trocken sind, den führen
die hier stationierten Luxuswagen der Reichspost in regelmäßigen
Kurslinien und auf täglichen Rundfahrten mühelos nach allen Ri
tungen , ihnen das Schönste verkosten lassend , was der Schwarzwa!
überhaupt den Blicken darbietet .

Ost- | Bad - Hotel
Kurhaus

unter personi . Leitung v . Jos . Burkard . Tel . No . 24. - Teleer . Kurhaus
Walzenhausen . — Alle Zim . mit fließ , w . u k . Wasser . Zentralheize .,
Liohtruf u . Staats -Tei . Große Terrasse mit orachtv . Aussäht a Boden -

«see u . Alpen . Auf Wunsch Diätküche . Zim . v . Frs . 4.- an . Pens . (mind .
5 Tage ) v . Frs . 10 .- an . Bi (f . Badeanstalt (24 Kab . i f . alle Art med .
Bäder . Ei « . Heilquellen Kur - u . Badearzt Dr . A . Gräflin
ZweiKgeschäfte : Hfitel du Lac u . Restaur . - Flora in Luzern . —
Hntei Metropole . Nice . — Grand Hotel . Hardelot (Frankreich ) .

Hölzenhausen ü:

EINREISE - ERLEICHTERUNGEN . — GRRTISRU5KÜNFTE DURCH RLLE REISEBÜROS .

DOBEL
S&5J6 ? put .

'Kalte BltiainöKli
'• " CUJ| t>relier — - ««-mfeaÄS?

Höhenluftkurort
tm wlirtt . Schwär,wald .

m t 720 m ü . d . M . zwtich .
Wildbad u . Bad . -Badcn . in schöner ruhiger ? age
inmitten herrl . Tanncnbochmaldes mit prächtiger
Fernsicht . Höbenlonne . Heilkr .. Gebirgsklima , bef.
geeignet für Nervöle . Herz - »nd Astlimaleioeude .
K» rar,t . Lesezimmer , gute wasthvse , zahlreiche Pri -
vatwadnungen . Prospekte durch d . Kurverwaltung .

^ ^ dvrcisen . Schöne Räume siir
Bei ~ öttnsprccher Bichl 566 PostlMsst .
n > ;we n , 2t ,n

pMinil

Holet ii. Pension Fünft
Altbekanntes Haus . Telesan Herrenalb IM .

(20475a )

Vermietung . Bes . H. Huber . § Werbedruckewerden rasch u . preis -
wert auijcH ' Htflt in der

b Freudenstadt
800 m dochBesenfeld

Kurhaus Oberwiesenhof
A .D . A .C .-Hotel , Zentralheizung , fl. Wasser . Bad . <Ya-
ragen . I . Haus am Plave . <3726«)

Prospekt durch d . Bes . Vmll Müller . Teleso « 9.

141osterr e iclieuImcrl » Nw - r?wa,d
Cafe - lVosioii Rfölirinsn *

Anerkannt gutes Haus . Penfionspr . von 4.50 .M an .
Als Wochenend empkohlen . (20860a )

rameiiaiBaiersHronn PriuaiDension TrauD
Schön geleg . Forstbaus . Nähe des Waldes , im oberen
Murgtal gelegen aUt eingericht . Fremdenzimmer . Bad ,
gute Küche , mäb - Preise . Bes . Frau Förster Trau ».

Enztal / Enzkiösterie
Penston Slierfnqer

Neu ans ? beste eingerichtet , fl Wasser , Bad . Tonnen »
bad und Garten , schönste sreigel . Fremdenz ., vorztial .
Berpfleguna . Ei « . Metzgerei . Boller Penüonsvr . 4 .50 H.
Bor - und Nachsaison Preisermäßigung . (V7lZa >

Thermalbad u . Luftkurort
im Schwarzwald .Bau lieceitzeii

Sanatorium KURPARK
für innere , nervöse u . Frauen - Krankheiten , so
wie Erholungsbedürftige . Prospekte . Pauschal
kuren Telefon 22 und 65
Ärztliche Leitung : I >r . Bauer und Dr . Soe ? er .

«
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Bad Dürkheim und öas Blütenwunder .
Von Roland B - tsch.

Es ist wieder die Zelt , da über die Landschaft das kroße Stau -
nen geht. Die Stunde ist nicht sein, da sich die vielen hundert -
tausend Augen der Erde öffnen.

Ein fremder Wind , plötzlich aus Silben kommend , ein Man -
de '^r der Lust und des Auferweckens , streich! wie eine milde Hand
iibtr Vaum und Strauch , über Weinberg , Wiesenplan und sanften
Hügel.

Schaut her. die Erde will blühen ! Oeffnet weit die Augen,
denn das Land zeigt die Geste der Unersättlichkeit. Seid wach mit
allen Sinnen und öffnet die verschlossene Pforte eurer Brust ; denn
über die Heimat ist das Wunder der Blüten gekommen !

Hinter der unruhig pochendtn Nacht ist der Morgen
aufgebrochen. Sein OdeM ist kühl und haucht die Schleier treibender
Nebel über die milde geschwungenen Weinberghügel . In durchficht«-
gem Dunst liegt die Stadt Bad Dürkheim am Ausgang des Tales .
Ihre Häuser sind seltsam blank und wach, ihre Gassen und Plätze
ausgeschlafen. Dem aufsteigenden Tag wollen sehnsüchtige Flügel
wachsen. Ringsum das Meer der Weinstöcke , die Fülle der Obstbäume
und im Hintergrund hinaüfstrebend Kastanienwald und versunkenes
Gemäuer der alten Klesterabte ^ Limburg, die auf neun Jahrhun¬
derte blickt . Verwirrt halb von Traum und Schlafsucht , ein schatten -
Haft schwermütiger Rest versunkener Epoche , gestorbenes Ueber-
bleibsel glanzvoller Kaiserzeit , greift das zerfallene Gemäuer in dir
gesättigte Bläue des uncpdämmten Himmels.

Wenn ich durch Blüten aufwärts steige , schlägt mir das Herz
des Landes entgegen. Alle Pfade wollen sich weiten und alle Bäume
scheinen mir gewachsen , nun sie das lieblich vergängliche Kleid dev
Frühlings tragen . Neu ersteht die Landschaft : Blickfeld wächst in
verzaubertes Licht ! immer weiter dehnen sich Berge und dunstige
Ebene , immer berauschender wird das weiße Wunder , das aus Mit -
lionen Poren sprießt und im Glanz des grogen Zentralgestirne »
steht wie eine trostvollx. stumme Inkarnation des Schöpferqedankenv.

Alle Blütenprachl ist stumm und ohne Laut '
, nur der Duft der

Jugend bricht voll jiiher Innigkeit aus jedem Btütenkelch. In die »
verhaltene Laulchen stürzt der Sana der Vögel in rauschenden Kas -
laden . Kleine VogelkMen bläben sich zu jubdrabcm Laut : perlende
Läufe in ungeahnten Modulationen geben diesem Zauber Melodie
und Stimme und gestalten das alles zum appolheotischen Sinnbilv
des Lebens.

Ich trete in die alte Ruine , da greift die Vergangenheit mtl
welker Hand nach meinem Herzen . Für eine Sekunde kommt blitz-
Haft die Ahnung der Vergänglichkeit über mich . Altes Mauerwerk
und erlosckene Pracht ; totes Gestein und blinde Fensterhöh! en.
Eine Weile stehe ich versunken und horche mit angehaltenem Atem
auf das feine Sausen , das zwischen den Vogelstimmen vorüber,
streicht als verborgene Stimme der Zeit . Da sehe ich . wie zwischen
Sleintrümmern und Mauerkolos, alles grünt und blüht : wie da»

Leben aus der Enge aufwärts strebt und aus allen Ritzen morschen
Gesteins sieghaft nach der Sonne drängt ; sehe wie die Blüten sich
geöffnet haben und wie tpr blaue Himmel in die kahlen Räum »
des Klosters tropft und der warme Wind den berauschenden Odem
des Lebens durch die offenen Fenster haucht.

Ich trete hinaus und sehe staunend, wie der Blick sich maßlos
öffnet. Viele Länder hafy ich bereist; auf einsame Berge bin lq
gestiegen und auf dem Meere gefahren ; durch die Eistrümmer des
Gletschers bin ich gestiegen und über den Wolken geflogen: stärker
aber , als alles ist die Stimme d « r Heimat . Und von aller
Landschaft , die ich kenne , ist mir dieses Fleckchen Erde vor der Lim-
bürg , dieser lieblich wechselvoll gegliederte Altan der Natur , von
dem der Blick über die Erde schweift , die mich geboren hat . vielleichr
am Tiefsten an- Herz gewachsen. Wo wird man so von Heimat und
Kindheit umarmt wie hier , wo das Land unerhört ftrah 'snd sich
offenbart und zur Gloriole der Erinnerung wird ! Vor mir das
anmutige Talgelenke mit seinen Weinbergen ; hinausfliegend in
die weite Ebene im barocken Spiel der Linien . Unten Rad Dllrk-
heim, vom Licht inbrünstig umarmt und ^ schützt von Berg unv
braunem Hügel. Ueber allem das Fcst der Blüten , unersättlich und
überströmend ; ein wirr verschwenderischer Traum des erwachenden
Lebens. Welch ein Bild vor mir ! Welche Schönheit strömt in meine
übervollen Augen ! Hinter mir sind Berg und Wald , beschattetes Tal
und Schloß eines sagenhaften Kaisers : vor mir das Heer der Wein-
stöcke und Obstbäume und das verschnörkelt Dächergewirr der lieb-
liebsten ofälzNcken Stadt , blütendurchsetzt und von blauen Ranch-
sahnen iiberkräuselt : und weit hinaus flieht die dunstige Eben« ,
von silberner Ader durchzogen und mit dem aualmigen Dunst der
schweifenden Fprne oerschmelzend . Wieviel Schönheit ist um mich
ausgebreitet !

Freunde : wir alle , die wir leben und an einander vorüber -
gehen , wir find Bestandteile dieser Schönheit. Wir sollten hinaus »
ziehen und bestaunen, weil Fe Teil ist unserer Seele . Einmal sollten
wir alle erkennen. daft dieses Dasein ein Begnadetes ist und neben
Schatten und düsterer Stunde zuletzt doch immer wieder die ewige
Fackel des Lichtes schwingt .

Gesellschaftsreisen .
f * Aslandfadrt . Seit vor nnnm «br einem Biertellahrhundert ^ dle

isenschiffe der Hamburg -?»
dieser eil

Beräniigungsreisenschifse der Hambiira - ?lm «rika - Linte »um ersten Mol

worden .
"

Dar fst gut lol denn
'

irsi wenn wir neben den liebliche » ©U
der » der südwest -nörwegifchen jjrloidr und den erhabenen De .ier ' en der

»u schalt
'

_ | .
dost

'
UN? der Norden

'
die Gesamtheit seiner 3M »e erschlossen bat . Bon den

Losoten und St ' ihbTge » a » ch die seltsam bizarren Korniatione » der is -
lkindlichen Landschaft zu .schauen Gelegenheit hatten . dürfen wir . sagen .

Dreischranben -Lurnsdamüser ..Resolute in besonderem Äane geeignet ,
ihrr » Teilnehmern das Weltbild des Nordens in seiner Totalität zu ver -
mittel » .

Aus Badern und Kurorten .
l ) Lenzkirch

gar daS schönste
dolnng .^ SoniieBölling , Sonne und Levenofreude geniciien ? Äefonderö icBi » n r>-
ist ein Aufenthalt in Lenzkirch nutzerordentltch lohnend Am bestell
man Ausenthalt im Hotel Bogt , einem gut bürgerlich , modern «' : > n]i«
teiem ftamilienfiotel , das alle Annehmlichkeiten und gnte Bcrp "
. W — . und gnte
bei wirklich inttbiaen Preisen bieiei . fein ausführliches Prospekt tu
die Reifc - ÄuSkunftstellc der ..Badischen Presse " erhältlich

>l
ttV

Ten Leitverbtiltnifsen RechnuA ^ li
end . haben fast all « Hotels und Pensionen in Wildbad im

J .jrewe herabgesetzt . Zahlreiche
wahren auf Wunsch sogen Pauschalkuren für Ä- uitd 4- woM^ n

, ^
iet

IÜU4I*.V*1 MU| -CÜUUIU) ivBfc» . M u I U| u u u I t 11 IUI utw w ~
Aufenthalt , in deren Preis der gcsamte Aufwand siir
Verpflegung einschl . aller Nebenkosten , auch Bedienung , und
auch die weihe Äurtarkarre entkalten ist . lim den mit stamilie naw
bad kommenden Gästen ein besonderes Entgegenkommen zu bcawi '
währt die ftaatl . Badverwaltuna auf den ohnehin sehr mäi ?>g^ '

Ciiitf
der weihen Kuriarkarie der dritten und ieder weiteren Perion
Familie 40 Prozent Ermäßigung . Kinder anter 14 Jahren
der Kurtare »an , frei . Die vor 1. Juni und nach LI . Aiiaust in '- „ rttP
eintreffenden Gäste erhalten auf die Kurtaroreile 10 Prozent .
ermäkigung . Thermalbäder , die vor dem 1K. Mai und nach 15 . K" - Zic>'
genommen werden , sind im Preis um 20 Prozent crinäktgt . uff"
zeichnis der Veranstaltungen im Sommer 1931 ist bereits
kann unentgeltlich von der staatl . Bad Verwaltung bezogen werden -

^
3nr Kur in Pistnan sind laut AuS -iveiS des statistischen ji«

25 . April 6 274 Kurgäste angekommen . In den letzten Tagen
neue ..Sliosetig -Promenade " . nach dem großen Wiener Arzt . Prot . »Z,benannt , erösfnet . Mit Zliücksickit auf die wirtschaftlichen Verhalt *"
die Badedirektion aus die Bädervreise ab 10 Udr vormittags
gungen eingeführt .

Literatur .
mr U » ^

) ( Grieben -StSd >cfSbrer In ncutt Anfla «« . — . .Pari S" « i.,̂aabe 1031. 20 Auflage . 1-12 Seiten , mit 4 jiarien und 1 Grnndrib .
D !« vorli grnde kleine Ausgabe ist ein sor« säl >ig bearbeiteter ^ >
aus dem im vergangenen Jahr in völlig veränd rier Gestalt
selr - ici , groben 9 (ihrer . Sie ist für diejenigen Besucher dcr fra "̂ ^ - «
Hauptstadt bestimmt , die sich aui > Mangel an Zeit dar <n >' bei» ' ,«»>
müssen , die wesentlichen Tchönheiten der Stadt und ihrer llmgebuilv ^ ^,
neu zu lernen . D .e Führung durch die Stadl ersolgt in U, " '

,? , zeit 'dachte » Nnndgänsen , aus denen sich jeder an Hand d "r im Abschnm ^ ^ ,«<
einteilung " gemachten Porschläge sein Tagespensnm leicht », C,.;(
ine » stellen kann . Eine grtindliche Beschreibung von BerwilleS iiifl'
Borfchläg « für Ausslüge nach weiteren inier Tanten Punkten d" ^
gebung vervollständigen den in teder Hinsicht em4>f ' blcnswcrien . ^ ? j. -.Unter den gleiche » Gesichtspunkten ist bis Bearbeitung des bei? -
81 . Auslage erschienenen Führers „Hamburg und Alivna " kl . ^ ii«
1931. 75 Test ?» , mtt 4 Karten . Jl 1.40 vorgenonimen worden .
dak Um lang und Preii .- erhöht zu werden branchie . in t^ r vort "»
Gestalt einen um vieles reichere » Inhalt Hirtel als bisher , » am
dritten der uns vorliegende » Städtekühr ^r „Dresden und UN>«^ >«
1»S1 . 86. Auslage 1A! Seiten , mit S Karten und 4 Grundrisse »
bat eine turn Herrn Dr . Usener vorgcnommen « Bearl ' ^iinna e>» tJetiin ""
lich neues G sicht gegeben , dessen Zü ' e von dem Bestreben
w . rde » , in der sladtbeschreibung stets das Geschichtliche deutlich fitbr -''1
»u lassen . Wen immer lein Weg nach dem herrlich, ' ,, Elb - ^ lorens .
mag . er wird in dem reum Griebe » ein vollkommenes STnftnrW1
praktischen und ^unftlnstorischen Orientierung ftwden , dem er stu>
sichtlich anvertvauen kann .

ODerrefenenßaen niÄt #«« ».
Direkt am Wald « gelegen , schöne Fremdenzimmer in
Kaubs ? . Lage best« Vervfl . Mäkige Preis «. Bad i . H . ,
Garage . Telefon Ealw 215. Besitzer St. Snlier rr .

Soiiiiiieiiliardt fstim .
Gasthof u . Pension „ zum Löwen 4'
Stilles v . Tannenwald umgeben . Gut bürgerl . Küche .
Mäbige Preise . Tele «. Teinach Bes . : Rentschler .

ftasteig Fremdenheim . .Ulaldfrieden «
53« m . inmitten grober Tannenwaldungen . vollkommen
ruhig u . flaiibsr ., vorzügl Äüche . eig . Mlchwirtfchast .
Schwimmgelegenheit . Mai —Juni v . 4 M an . Aein «
Prozeuie . (0723a ) L. Hebr . Tel . 74.

Luftkurort Heselbronn .
° VinS! z . Hirsch

Station Miensteis . S Km . . 650 in ü. d . M ., 3 Mal tSgl .
Autoverbindung . Autogarag «. Direkt am Hochwalde
gel . Zchöne Kremdenz . Gute Küche u . Kell . Devendane «.
Ter >A « i . Gr . Saal f . « er . Btäst . Pr . Bes . Konr . Sir « .

nAffttlf Äff Atl bei Frcude » " adt . Gasthof u . Pension
Fvlll ! lrNrU7M m ü .d .M . Tel >»5 ^ ur Blume

'

Gern besucht . Gasthos d. Kurgäste . Ruh . Lage i. b. Näh «
kl. Tannenwald » » « . Direkt am Haus gr . Garten zu
Luft u . Sonnenbad . Neuzeit ! , einger Fremden », m . sl.
Wasser . Bei . durch Buiterküche . Ei « . Forellensisch . Pens .»
PrS . 4 .SN.// . ab 15 . Äuli bis LI. August 5J . Das ganze
Jahr geöffnet . 7 Mi » , vom Ttädt . Hallenschwimmbad .
(Äl85«a > Prosv . dch . Bes . Fr . Hill «» « . Badisch « Preis «.

Freudenlladl - Chrif(ofsf al
Pension Christofstal " MUf
vrima Berpsl . täglich 5> . Fernsprecher 308.

% ci
(9727a )

r mittlere
^ arzwald

Oderttarmersbach
»um s erneu und den drei wild «» Lchwrinstö »feu .
AeltesteS Haus am Plade . Neuzeitlich eingerichtet .
Grober Saal <500 Perf . j Milchwirtschaft . Forellen »
Fischeret . Pension ab 4.50 RM . >20863«)

Lüftkurort Kirnbach
lBahnstation ». „ liKUNt

Jdvll . Tal . aanj mit Wald umgeben . 4 gute , reichliche
Mablieite » , Pensionspreis vor und » ach Saison 4 .00 * .
Telefon 3ö8 Wolfach . Besitzer fei. Schwenk . (20480a )

Billiger Kuraufenthalt .
Oberprechtal GasthoffSONNE "
mit Villa Margarethe . Bestrenomm . vaus in dem
hübschen , idoll . Elztal gelegen , umgeben von herrlichen
Tannenwäldern . Eig . Forell «nfischcrei . Pension von
■M 4— a » . Bes . Dnfsner

Luftkurort Tennenbronn
Gasthaus zum Engel

Call « ■» ■ ■ Inno m ü . d . Meer . ,> ltberaa «ii «t
l « l HO U (Eisenbabullnie Tiiiiee ^Zeebrnga )

Gattnaus und Bpnifon Jtonc "
Ruhige Lage , Wald und See . gute Küche , 10 Min .
von der Babn . Penstoi ' svr . v . 5M au . Tel . Ali »
glasbütten 5. <204vza > Bes . Aug . Feser .

Primtpenlian Villa Solv . T 1
*: ä Ä

Garten . Grobe , sonn . Zimmer , neuzettl . einger .
, . T . sl . W . Gem . Äusenthallsraum . Abg .. Bäder .
<̂ ar . Strandbad i . d . Nähe . Borz . Küche . Herrl .
Auösl . Pr . öJt ab . Prolp . itL Altglashütten Nr . Sl .

6om. Milio! Ucniion ..AM »
"

1000 in v . d. M . St . v . Titisee . Teles . 26« Neustadt ,
gute Unterkunst n . Berpslegnng . Sonnige Hage , nahe
am Walde , eigene Landwirtschaft , Zentralheizg Mäßige
Preis «. 120854a '

) (tigern . W . Zimmermann .

KsMol -pens. . .I.v« en'
Gut eing «r . Himmer , teils mit fl . Wasier , Zentral -
heizg . Nächst dem Strandbad und Tannenwald . Be -
kannt für gut « Küche und Keller . Prosv . Pensions¬
preis B.MU '. (20855a ) Bes . FnlinS Heft .

Serieu -Aufeuthalt bietet
Gasthof u . Pension SAiaanen, Fohrenblihl
7fl0 m U. d. M . , liegt tnmitten herrl . Waldungen direkt
an der badifch -wür « . Grenze zwischen Hornberg und
Schraniberg i . Schw . Postanlo - Verkehr . Da eigene Land -
Wirtschaft , kann das Beste aus Küche und Keller »u
mäßigen Preisen geboten iverden . Badegelegenheit in
und autzcr dem Hause . Pensionspreis 4jt wö 4.50.* .

L |
■ ~Be Laubl «. Post - u . Bahnsial . Hornber « i. Schw .

Der südliche
Schwarzwald

* » M äynDn Moltfmiia n . Mengere ! zur Sonn «.
(S'mt bürgerliches Saus , angeneh¬

mer . ruhiger Aufenthalt für Sommergäste und Tou -
risteu . i -.MOOa , Besitzer : A. Webrle .

Htmerzarten . Hotel und Pension „ sctiuiarzuiaidnof
"

Tel . 10 (Dauerverbind .). Modern einger . Hans Fließ .
Wasier Limmer in . Bad » . sonnig gel . Balkone . Auto -

tarage
. >vut geführte Küche und Keller Berlangen Tie

irvioeki . (208SLa > Besitzer : Hermauu Riefterer .

Raitenbuch , Hochschwarzwalö
Oaslhol > Pens ! on Gruner Baum
1050 m ü . d . M . Nähe Feldbera . Ruhig « . staubfrei .
Gute Kiiche. eigene Landw . Pennonsvr . 5M , 4 Mahl¬
zeiten . Bahnstation AltglaShütten . Telef . Lenzkirch 63 .
Schwimmgelegenh . u . Rudersport . Wald u . Liegewieseu
direkt beim HauS . Besitzer Julius Meier .

Schollach. Kurhaus Schneckenhof .
IOOO—1150 in it. d . M . Siat . Neustadl , Köstl . Wald -

Pril 'iltpeilNion Schwarzwaldhaus
Balleiiberv bei St Blasien

schönster Waldeinsamkeit ,enblick . Bekannt für gute

Häusern Stwarnwald
Tel . St . Blasien 7i \ .

Schöne Fremdenzimmer . Gute Küche . Freie Lage für
Lust , und Sonnenlklider . 5 Minuten vom Wald . Pension
von J 3.90—4.50. «Keine Nebenausgaben . I Bad im
Haufe . Zim . v. M 1.20 an . Znb . Wilhelmiue Bombardi .

Schwar ?wa !d>
Randen

' Sommerwohnung
schön ruhig gel .. 4 Zimm . . k Betten , möbl . ut vermiei .
„ ffinstbol „ P 0 st " — mäniae Pensionspreis «.
Bef . O . Sckaller . — Zollhaus -Blumbera lBadeu ) .

nn <\ n am Gasthof und PensionWangen Untersee . „Frieden "
Damvfbooistation . Garten direkt am See . Eia . Bade -
strand . Sonnenbäd . Prosv . d . den Bes . : O . SteinhUber .

(2086r>a )

Berlingen Krone
Schon «, ruhig « Lage . Terrasse u . schatt . Garten am See ,
Bäder . Wassersport . Gute Bervsl . (Ftschküche >. Frem -
denz . Gesellschastssaal . Prosp . d. P . Dünner u. Bo . Pr .

» orlmgnLinde
Berg , Wald . Wasser und Ruhe . Altrenom . Hau ? , am
See gelegen . Prospekt u Preis bereitw . d . d . «20«S7a »
Tel . 15. Znh . : I . B . Kraus .

Ludwigshafeo am Bodensee
Volel -Penfion Adler . Einziges Haus am Platze mit
direkter Lage am See . Grover schattiger Garten . Pen -
sionspreiS von 5— 6 Mk . Zimmer mit fließendem Was¬
ser . Besitzer « . Glöckler . Telefon ? (S08SSa>

( ] iiteriilil ( liiiji ; eii am Bodensee .
Pension Nirantl - C ' tife

>errl .
!>äuö .

telegen , direkt am Tee u . Wald . Bekannt gutesj
prviv . durch Bad . Preis « u . Besitzer actio (Sitz . 1

*

am Bodens « «

IlohDrliiinan Erst . HauS am Platz «. Um -
UCllCI UllllC/O gebaut und neu,etil , reno -

viert . Simmer mit fl. Kalt ,
und Warmwaff . Privatbad .

n _ j Uni/tl Prachtvoll in grohem . schai-
IsAn _ |

~fl fllPI tigern Garten am See gel ..a # U « a " Vll/l Pension . Garage . Mäf, . Pr .
lnk . Bruno Hammer Tel . Prosp . berettwilligst .

MnliM « Solei Ame
Altbekanntes Familien - « , Geschästsreisenden -Haus
gegenüber dem Münster . Fl . Wasser . Äeniralh . Best -
bekannte Küche u . Keller . L) m Mai . Juni und Sep -
teml »er besonders günstige Pensionspreise . Prosp . durch
(20894° ) PH. Stiele . Bes .

Kagnau
^

Landhaus
bietet angenehmen Aufenthalt . Schöne Zintwer ^ ,
Aussicht auf See u . Gebirge . Klavier . Radio »> y 0.
im Haufe , schöner , schattiger Garten . Pennonep ., $ $ 1
4 .50^f an . Strandbad . Bes . F . G . Lang . » »' jfl-

Lanqenargen SÄt ; ; ,, ,
Telef . 181. Altrenom . Hcms . über 2001 ähr .
Neuzeit !, einger . Fremdenziinmer . Direkt am ^
schöner schattiger Wirtschaftsgarten an der ^ e f
na be. Peniionspr . vou 5 .U au . Besitzer 9 - * " -

Wer

MMle
empfehlenswerter Sommerfrischen. Kurorte . Hotels usw . aus den
lchiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unsere

fioftenlos doF (0 die BodiliSe Prep
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe . Kaiserstraf,« 80a . Die auswärtig
Bezieher erhalten auf Anforderun -, gegen Rückporto die gewun !« >>
Prospekte zugeschickt . sWir bitten jedoch, die Anforderung
Prospetten auf möglichst wenig Orte — Höchstzahl vier die
— zu beschränken.) Bon folgenden Orten liegen uns Prospekte »

Schwarzwald und Baden : Bodensee :

, » 8
127

3
87

11#
119
SS
IS

254
285

; »
280

Allerheiligen
Altburg
Äüeniteig
Siad Dürrhelm
Badeu -Bade «
Badenweiler
Baierobroun
Bernau
Berneck
Besenfel »
IflonniH ' tf
Bte fnan
VifiiirmK Stutn
BiidlerbShe
Calmbach
ßatjg
Dobel
Do » an «schinge »
Dornstetten
Pnliklolterl «
«̂ »»<" ,dcImmünV «rS ' »
STalffltt
Forbach
stranenalb
» ri Ilbenstadt
Friedeuweiler
» iirtwanaen
Gangena »
Kersbach
GSschweiler
Griesbach
Giindelwange »
Giiiidrlnge »
Guiach
Haufe «
HerrenalS
H« rrenwieS
Hrsfe ' hrnnn

bei Altensteig
v >n er,art «n
Hirka «

& iftn
Hvrnbera
HnndScik
H» « nliach
Immendingev
uiwiitcitcjjji
Kantern
l? avvrl r

IUIK !rsch»>anmwase « Ififi
Kleln -Vnzhos 182
Klofterreichenbach 10 ?
Kniebis Zß
Könlaofeld 44
Krälingen 72
Laiz ^ !>,mar >n »enlZ8
Langenbrand i .M . 189
Lantenbach

im Murgtal lk «
Lauterbach 73

299 Lantenbach
209 im Renchtal

!en :k .rch
l>t ?nzenfchwaod
viillheim

nggenbrnnn

Iii !)
7 >

N

45lirnau -Maurach
. todmau «z
Bregen » »»
Hagnau a . B . 1S6
Harb a . Bodensee 87

225

182
2fifi

« 7 » cnggenornnn fl Hegne i £,B
183 Ntulden Belchen | 24 beiliaenbera r 113
115 Mummelse « 249 Horn a . Bodensee 8 .i
IIa N «nb» lack 248 Immenstaad 118

Neustadt 185 wonftoiu
tberharmersbach 173 » rebbronn
Lberkirch 287 Lanaenargen
Obervrechtal 168 Linda »Oberprechtal
Ottendoie » 49
Bad Peterslal 46
Psalzarasenweiler

- - b . Freudenstadt Sri
W Raitenl -ach 17«
10« !Bad Ravvenm » 40

16 Reilelsinge »
L8S Niedöschingen

Bad RiovoldSan
Rahesteia

23 Zäckingen
180 >Saig b. Titisee
118 ! Tchenkeuzell

37 ! Sckenern
14 b. Gernsbach
94 Schlechtbach

284 Schallach
237 Schonach
162 Schöna » I. 38.
258 Dchönegründ

c9 ! Sckönmtinzach
3(11 1Sckönwa ' d
« sr Schopfloch

10 S mmersfeld
. .. Sinaeu a . S .

21
200
120
89

Ludwigsbas «» o.® .84
Meersbnra 178

29
43
81
41
70

^ nltl ^!e chena»
Bad Schachen
Ueberlinqrn
i n !crnl,Idingen
Langen 8

Oberbayern
und Allgäu :

gab Aibling 47
ierchtesgaden 81
lau Brandenburg 4 :,

Adekhoden
Ar,cht
Akkolter «
Andeer
And ' rmatt
Arolla
Aroia
Baden (Schwei, )
Bafel
Bratend «»«
Beckenried

. « elalv «Wallis ,
1Btrwang ( Tirol )' Brillaao
Brunnen (Schweiz ) 77
Brunnadern

Neckertal
BnaM
Bkraen stock

Ausland :
anaeubruck
Ukano

285 ? nttn (frti . ' 'fgr ;
212 ^ euzerbe .de-« ^

ii 0 M,Ii statt j . ;
, r . .̂ürrlchach
I " N - s>la » ' Toaa «'' ° -
« Zü Niesen - Knl «
sii . Tbc rem »
260 R ?i ^ nba » -N " "

tflj« ar * 1
inagenber « Zt?

Ba » ? chi »beÄ
^ u^ ag?ta (Schwet , 1 genilerwaio -

227 Siuaeu a . H.
Sprollenhaus
Stockack
StLbliuae »
St . !

Ireilassiua
./iiss - n
Garmisch «

Partenkirche «2 >6 , Inzell
8^ >Mittenwald
66 Oberammerga «
-' 21 Cbitfioufctt

i #9 ) r - ■ -

819
79

69
890
22

15 "
108
ISS

17B
27

j ; ® r (Slcotacn
Stockach«Z ! Tri » ach

^ Tennenbron »
^ lTitise «

1Oberstdorf
294 Pfronten -Heitleru 11172 ' Prien a . Chiemsee 54
27» « ad R «i<f>«niall « 5. . . — . , - jg

288

199
104
10 «
III
187
168

Tod !mooS
Todtnau
Todtnauberg
Triberg
Un !erwafser

b. Ottenhöken
Billingen
Böbrenbach
Wart b . Nagold
Wiesloch
Mcr «bci « a . M .
tiildbadüldbad -

Kälbermiihl «
Wolsach
Kell a . H.
Zwieselber «

159 !Reit >. Winkel
92j Rubpolding

16Z !Schlierkee
2791 Schwaugau

»5 Sontbase »
15 , BadTöl ,
34 Merlau

88
28

51
75

283
167
246
24 »
86

211
291
116
147

üri »hosen
Oberaudorf

Kurorte im
Reich :

Bad Ems

58
61
S6
9

64
804

DaooS
Eme «' «n»

Schönegg
?ka» ?ensee
hinhaut
Flums
Fran ' ensbad
Fulvmes ( Tirol )
Mal «' !» ( Tirol *
Gafchnrn

(Borarlberg )
Bad Galteiu
t».ol '>>wil
GoNing
Gr ^yviaug »

lslnmS
Gstaad
Heiden

1Hcraiswll
Bad Senvrich

^Hitiisan
Rad Hvfaaltel »
Hnfpenial
immense «
Jnterloke »
Kandersteg
pavr " n Zell 0 .0 .
Kerns
Klaaenlurt

? •SSSsfc 5• n . l Bre .ienzerwat
7I 1? eelISbera

« ■>! s» e«vena (n?" « . Ufo
Silik -' n .

245
112 » i

" a»änen
271 ! K«. Ntor ' N . z;,i

!«
157 (Rntti - t:«
807 3, ' " ' " "«. T*

| Nn ' - rün -^ i
fUlUtj

' " - " " «*

82

Ablbeck
Bin ,
Borkum
Brnnabauvtcu

Seebäder
240/5 >m «
858 MiSdro »

21 Norderuen
17 ' Westerland

12
126

Hoheneck bei
Ludwtgsburg 117

j !ad vomburg 66
Karlsbad 68
Bad Meinberg 1
Bad Nauheim S
S !ad Neueuahr 78
Bad Orb 10
Bad MeraeniheimIU !!
Nüdesheim a . 9ih . 22n
SchwSb Hall
Bad -- ickinaen

Bad Sode »
Snl » a . N .

i Bad Wildungen9 1Wimpsen a. N .

255

88
8 »2

63
170
197

? 1»t - »rfanS

I S» Ü'

229
## : WnIf,MnN <«

141 ' W . nT' N, ,ISSrfii «»' "
221 : Srtr «ch „809 1ZiveiNm « «"Mioncuturi ww ' ^ iBCtun»"" — i

Bahn - u. SammelprosP ^ e

Ge !cllich. -Rei,en
Hochschmariiwald
Oesterreich
Rhütisch « und

Bernna -Babn
Riai -ttnraebiet
S -('we !< Aloen »

Aniovoite »
Schwei ' i' r -

Hotelsüdrer

195
5»

211

° ZSär . - K ^

289 T ^ ^ Zurg - - '
iß

28^ ^ aiid
Uuteriee « -Z ?r,e - ».iz

293 S« ,r ">- ' ^ " t W
, Zürlckerle «

144 ! Auaerland

Der Reisebriefkasten
erteilt ferner gerne tndintduelle

"
über Reiseverbindunge » «cgl » ^
über Bäder . Sommerfrischen m

»



den 1. Mai 1931. Badische Presse / Abend -Ausgabe Nr . 202. Seit « 11 .

^ L b Ade R - ZEITUNG der badischen presse • auskunft kostenlos und unverbindlich
bitten unlere Leser « nfraaen lüt den iRelfebrteffofteti Witt - stens bis Montag früh ctn,ufendcn . Unsere « usranlte geschehen

«ach bestem Wissen , jedoch unt ' r Ausschluß teder Gewähr und Lastbarkeit . Anfragen lind , u richten an den N e i s e b r i e f •
t a st c u der . Badischen Presse ".

B : » ■ »f, sss - **• « ». in n . Brieflich beantwortet .
o^ ritfieittkL. 0l K in 35 . : Ich bitte um Auskunft über den Preis eines
f̂ ' uruh,. " der Riindreilehestes solg«nd«r Strecke : Hinfahrt :
'
?en*. -! >i^ ,̂ asel — Cltcn — Bern — streiburg — Lausanne — Rolle —

""« tit -L (Senf — Nolle — Lausanne — Kreibur » — Bern —
r, . ^ ntniii. "? ur !S — Basel — Karlsruhe .
Mc ith . r sn ermäßigtes Rundreisehest . 45 Tage gültig , von Karls -
ti e?f L ®<*fel — Ölten — Bern — Kreiburg — Lausanne — Rolle —
S0,t[ im? . -"7 Lausanne — Kreiburg — Bern — Luzern — Zürich —
ll . ÄBi Ä ^uck nach Karlsruh « koktet in 2 . Klasse 88.80 NM ., in 8. Kl .
ältlich, ' ® ' e Runöreifebefte sind im Reisebüro , Karlsruhe A . - G ., er -

5 . in S Ich bitte um Zulannnenfkllun « einer
1 ' • Abrci ^e Tonnerstag , 21 . Mai nachmittags bis Mai

^ ückroii » Karlsruhe —Konstanz —Bregenz —Lberstdorf — Nebeworu . Für
« Tie n>.» möchte ich nicht gern « de» gleichen Wog nehmen . Wa » ki>nn -
i.^ iunas !, . , . ^ rschlia ««m ? Auch für Angabe von passenden AUg . n . Ueb«i -

danfi?. . ?^ ? be ^ bürgert . Hotel oder gutes Gasthaus wäre ich Ihnen
>»r Ä?
Sil- könnten Tie auch einen kleinen Boranschlig machen ,

evtl . » « . .?.̂ en lÄ >—-ISO RM . Reichj tiaa für zwei Personen ? Wenn
? 8tioorb « ? ulu1 um cinen Tag ? HIHH

S '̂ aii — i "" 11 einpsehlen folgende Rundreise : Karlsruh ? — Konstanz —
o ® tcflcni — Lindau — Jmnienstadt — SCberftborf — Immen »

^f ^ HeinhUf S? —Memmingen — Ulm — Stuttgart — Karlsruhe , Ein
jS ^ rbiJK, ™ toefe Strecke kostet in Z. Kl . 41,80 RM pro Person .
» Touni, »??? " können wir Zt . noch nicht angeben , da erst am IS . Mai

» , '^Drvlan in Kraft tritt , Empfehlenswerte Unterkünfte sind in
» Hotel „ Barbarossa "

, in Biegen » : Hotel „Bregen,er fixrf " ,
4 CUct mif ? , r. Hotel . .Tonn «" . SCi; ganze Reise dürste bei 4täzl, -.er

) mäßigen Ansprüchen aus etti»a DU RM . pro Perlon kommen .
Sflrlf », i.

' " ' 'd Reservierung von Hotelzimmern besorgt das Reise -
* «fc

r<# t AK -
S

1 ' « u? s f 9i « W . itt K . Ich beabsichtige , eine d r e i w ö « c n t l i ch e
«> ät ' th( »u unternehmen und zwar mit folgender Reiseroute :

Schwarzwald nach Konstanz , per Dampfer nach Bre -
h,tCtt »Wtn «? . , ® t . Anton , Landeck - ,I «» iica .
<# ' .«. » tiinA Wffll . In >i »brück . Garmisch -Partenkirchen . H « n<

" c6ri«t,.„ rt n . Aimiifrura , Ulm Stuttgart , Karlsruh « . Ich bitt « den
I«. Rat .
loü, ,l'ir c Einteilung Ahrer m Aussicht genommenen Reise empseh -
[J ' j'Uia K ? etiva in folgender Ausführung : Bon Karlsruhe über Of -

I t? « ®iiftanj mit Schnelling , per Schiff bis Srwm ( t Tag Auf -
«^ » td „ lt ? v ^ uck, Zell am See Personenzug ( hicr etwa 8—10 Tage
t^ entfonl ' >ica am Tee —Bischoishofen - Salzburg Personenzug <2 Trgc
I . , ? ^ b» r« — Traunstein — Wörgl — Innsbruck — Girmil » -

Aufenthalt ) , Gar misch — Starnberg — Münchea —

Augsburg — Ulm — Stuttgart — Karlsrulie alle ! - mit Schnellzug , Für
diese Route kostet ein Fahrscheinheft mit OOtägiger Gültigkeit , beliebiger
F« hrtnnterbrcchungSinöglichkeit und Berücksichtigung » er Strecke von Br «-
(KR , bis Salzburg mit Personenzug in 8 . Kl . 70,20 RM . Ein Abstecher
ooii Salzburg nach Wien und zurück kostet in S . Kl . 27 .2?) RM . Bon
Bregen « bietet sich (Gelegenheit zu ' eincm lohnenden Ausflug mit der
Schwebebahn auf den Pfänder , Fahrmögi >chkeit im Sommer alle 1» Mi -
nuten , Fahrpreis 2 .70 RM , hin lind zurück . Bon Garmilch aus die Zug -
spitze und zurück kommt in 3 . Kl auf Äi RM . zu steh«.» . Ueber die ge-
nan «n Fahrzciten können wir noch keine Auskunst geben , da der i '.'Wfl «
Fahrplan nur bis 15. Mai gültig ist. Gute Unterkimft bieten in Bre -
genz : „ Bregenzer Hos "

, in Jnnöruck : , .Arlbergcr Hof "
, in Tal --

bürg : Hotel „Pitter ''
, in G a r m i s .ch: Pension „Ohlsenhos " . in M ü n -

che n : Hotel „Deutscher Kaiser "
. Tie Rundreiiebeste sind jederzeit im

ZIeilebüro erhältlich , woselbst auch Prospekte von den meisten Plätzen
««gen geringes Entgelt a » Interessenten abg «g«ben werden . Auch besorgt
dieses Büro kostenlos die Borausbeftellung von Hotelzimmer » .

Anfrage 280 : Ii . L . in ® . Brieflich beantwortet .
Anfrage Ä3 , L . Zch . in K .-M . Brieflich bcantVortet .
Anfrage 284 : E . L . in K . Möcht « Sie bitten , mir mitteilen zu wollen ,

welch ?» die beste Berbindung nach Marseille von KarUruhe aus ist,
ebenso Preis . Kanu man durch die Schweiz reisen , evtl . über Bern ?
Blanche ich als Schweizer die Einreiseerlaubnis nach Frankreich , oder
genügt ein dnsacher Reisepaß ?

Antwort : Die beste Verbindung nach Marseille ist folgende : Karlsruhe
ab 20 .15 über Straßburg — B « lsort — L»on , Marseille an 12 00 Uhr ,
direkter Wagen Karlsruhe — Marseille . Fahrpreis 2 . Klasse RM . 51 .40,
3 . Klasse RM . 38 .20 : außerdem Karlsruhe ab 2 .28 über Basel — Bern —
Lauiann « , Genf an 12,87 , umsteigen ab 13 .35 . Lyon an 16 .0S , umsteigen ,
ab 16 .33 , Marseille an 22 .00. Fahrpreis 2 . Klasse : RM . 68.90, 3. KlaNe :
NM . 40 .50 Fahrscheine über beide Strecken sind im Reisebüro Karliruhe
A .G .. Ecke Kaiser - und Hirschstraß « , erhältlich . Schweizer StaatSange -
hörige benötigen ' iir Frankreich kein Bis um . ein gültiger R '.if«v >iß genügt .

Anfrage 285 : T . St . in K . Wie doch stellt sich die Reise (Schnell .»«
3 . Klasse ), 1. Karlsruhe — Köln — Brüssel — Ostende — London ?
2 . Karlsruhe — Straßburg — Paris — (Hasen ) London . 8 . Karlsruhe
— Straßburg — Med — Lille — Dünkirchen — London ? Wie find die
An - und Abfahrtszeiten <Nach : al>rt > für Weg 1. für Hinfahrt , 2 . Rück¬
fahrt ? 3 . Hinfahrt , 2 . Rückfahrt ? Wie oft ist bei 3 . umzusteigen und wo ?
Wie hoch stellt fich währcnid der franz . K o l o n i a l a u S st e l l » » g die
Neil « nach Paris und ist Ihnen bekannt , daß «s ab Paris Karte » für
2-TagebcTuch »ach London gibt und zu welchem Preit «?

Antwort : Tic Fahrkosten für die verschied ^»« » Strecken nach London
sind iolgende : 1 . Karlsruhe — Köln — Briiss «! — Cftenibe — Dover —

London 8. Klasse : RM , 51.80 . 2. Karlsruhe — Straßburg — Parts —
Calais — Dover — London 3 . Klasse : NM . «0,70 . 3. Karlsruhe — Straß -
bura — Mev — Lille — Dün >kirchen — Tilburo — London 3 . Klasse :
RM . 44 .80 . Wegen der verschiedenen Fahrzeiten sür die Hin - und Rück -
fahrt woll «n Tie sich bitte direkt an das Neisebüro Karlsruhe A G . wen¬
den . woselbst sämtliche , auch die ermäßigten Fahrtausweis « erhältlich sind .
Während der KownialauSftellung in Paris erdalten die Besucher aul ter
französischen Strecke eine Fahrprcüerinähikuiig vo » 33 ' /i Prozent . Bon
Paris nach London gibt es ermäßigte Rnckfahrkarteii . jedoch sind uns die
Preise hierfür nicht bekannt .

Anfrage 288 : H . St . in B . Ich bitte nm Auskunft über folgend «
Punkte : 1 . Welches ist die beste Berbinduug von Karlsruhe nach St .
Ulrich iQrtilei ) im Grödner Tal , Dolomiten ? iRundreileheft HJ Kl . )
Welches kleinere , gutbürgerlichc Hotel oder welche Pension iit zu em -
»fehlen , und wie ist der Pensionspreis in der Hauptsaison ? Wäre evtl .
St . Cbriftina im Grödner Tal gceiylicter kür längeren Aufenthilt als
Crtifci ? 2. Was kostet ein Rnndreiseheft von Karlsruhe nach Kavrun
bei Zell a . Tee <3. Kl . Tchnellzug ) ? Welche Pension bzw . welch« s Gast -
Haus könnten Sie da empfehlen , mit Preisangabe ? Konnten Sie mir
einen Prospekt von Kaprun besorgen ?

Antwort : Die günstigste und billigste Reiseroute von Karlsruhe
nach St . Ulrich führt über Stuttgart — München — Innsbruck —
Brenner — Klausen . Ein Rundreifcheft sür diese Strecke von und bis
Karlsruhe kostet in 8. Kl . 6» RM . Zur Unterkunft in St . Ulrich empfeh -
len wir Ihnen Gasthof „Engel " oder Pension „ Regina " , Pensionspreis
von 85 Sit . an Z » einem längeren Aufenthalt ist >s? i . Ulrich dem
kleineren Orte St . Ebriflina vorzuziehen . Ein Rnndreiseheft von Karls -
rube über München — Roienheim — Knfstein — Wörgl nach Zell a . Tee
und zurück (Kamin ist nicht im Tarif für Rundreilehefte ) kostet in
3. Kl . 57.60 NM . Gute Unterkunft bietet in Kavrun : Gasthau » „ Oraler " .
Pension von 7 ösch . an . Ein Prospekt von Kavrun ist nicht vorrätig . Die
erwähnten Ruudreisehefte sind ünrch das 'Jleifeibnro Karlsruhe A .-G .
erhältlich .

Anfrage 287 : M . Z In St . Ich beabfichtige . nächste Woche eine Reife
nach England zn unternehmen . Möchten Sie fo frenndlich fein , mir
mitzuteilen , wie ich am billigsten , besten und zweckmäßigsten fahren kann .
Wo evtl . übernachten kann und foll . Möchte gut , aber doch billig reisen .

Antwort : Wir e.mmeblen folgende Berbindung : Steinbach ab 9 .54 ,
Appenweier an 10.80, ab 11 .00, Straßburg an 11 .50, »«8 12 .05 über Metz —
Lnremburg . Brüssel an 20.55 , Ucbernachten im . .Hotel de Borderur " ,
Brüssel ab 8 .10 über Ost ende — Dover , London ( Biktoria Stat . ) an l6 .42.
Fahrpreis ab Bühl in 3 . Kl . 44.50 RM . Außerdem ohne Uebernachten :
Tteinboch ab 12 . 11 . Appenweier an 12,50 . ab 13,84 , Straßburg au 14 .52,
ab 15.53 über Mets — Sedau — Lille . Dünkirchen an 0 .09 . ab 0 .30 mit
Tchiff mich Tilburv , an 7.«X). ab 7.10 Lonhon ( Tt . Paneras Ttat . ) an
8 .05, Fahrpreis 3. Kl . ab Bühl 40.80 RM . Fahrkarten über beide Strecken
sind im Reisebüro Karlsruhe A . -G „ Kaiserin . 229 , erhältlich .

Anfrage 288 : €>. 3 <ti. in K Ich brnbfichtige , Anfang ?luni für 14
Tage nach Tt . A n t v n z» reife » . Ich bitte hosl um nähere Angaben
bezüglich d« S Pensionspreises in einem guten Hotel mit sl . Wasser . Kann
man von dort aus auch Tagestoiire » unternehmen ?

Antwort : Gute Unterkunft finde » Tie in Tt . Antou tm Gasthof
„ Zur Poit " oder Hotel „ Alpenrose " . Pension von 13 ösch , au . Bon - t .
Anton an ? bieten sich viele Möglichkeiten , » Tagestouren , Ausführliche
Angaben finden Tie in Gtieben ' S Reiseführer „ Rordtirol " zum Preise
von 5 NM . , erhältlich im Riisebüro Karlsruhe A .-G . Prospekte mit
Preisangaben find daselbst ebenfalls zu hiiben .

Für die Redaktion verantwortlich R . Bolderauer.

ORB
Das aufblühende Heilbad für Herz , Gefäße ,
in reizender Laue , mit vorzüglich milde in Klima und i]

R • i 8 e w e g

, Rheuma , Maqen , Darm u. Leber
drei an Kohlensäure (iiierreichen radioaktiven Sprudeln .

Abgestufte Bäderkuren , Trink - und Inhalationskuren .
Direkter Versand der Martinsquelle zu Haustrinkkuren .

Von Wiichtersbach (D -Zugstation der direkten Strecke Berlin — Krankfurt a . M .) in 15 Minuten .
Verlangen Sie kostenlosen Prospekt durch die Kurdirelction .

Billig u
finden Sie

7 olung im Schwarzwald
Erholuntrsbedürft ig*e (keine Infektionskranke ) , sehr k?e>

? ner kan n? ebe ^ r me Lage im Idyll . Alb tal , nach Süden gelegene Liegehalle ,
^ RnüL Küche , sonnige Zimmer , Zentralheizung , Bad , W .-C ., Tele -

* (Keiu
— Pension Mk . 5 .— an , auf Wunsch Diätkost . ("20897)

Pension JelKmann , Schlageten 64 , hei SL Blasien

WildbadS , umgeben von
M »» , K,5 ° nnenwaldiin <ien . Snztalbahn .

Vnnibusverkehr mit Dobel . Her -
Ealti, !. ,

" °^ aden , Liebenzell . Lalw .
^2 ?038, J ®

}• Ochsen u . zur Sonne
— Glinst d . die Kurverwaltung .

pom Höf EN a . Enz Pislvan .
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Gossensass
(Colle Isarco ) Prov . Bozen .

HOTEL - PENSION GUDRUN
Schönste , sonnige Tjagc . Mo¬
derner Komfort . Wien . Kiiclie
t ' ensions -Preis ab Lire SO.—.

Katarche
Asthma , Hecz

Auskunft durch KucmwaUung Bad Sodan flaunus

Uecbiiliate PaufchalKucen vom 15 . 9 . - 3a4

i Kreise der Gesellschaft genießen die
Annehmlichkeiten der mit den Schlamm¬
bädern verbundenen Kuranstalten .
( FlieB . Wasser , Zentralheizung , Diät¬
kost , Zander ) . Die Urkraft der heilen
Thermen bewirkt die bekannten Kr -
Xolge bei Kheuma - Gicht - Ischias - Ex¬
sudaten . Mildes Wa ^ gtalklima , Tennis ,
Golf , deutsches Theater . Auskunft u .
Amträge auf 1* auschalkuren :

PIV ^ VAN - ntlRO ,
Mannheim .

Miihldorferstr 12 .
Te.lefon 42677.

Nordseebad
Insel Juist

Das vo

Nach Amerika
und zurück

für IA2372
1029 . — Mark ab Mannheim

einschl . Bahn . Dampfer . Hotel u. Verpfleg .
+

Ausfiihrl . Auskunft u . Prospekte kosten¬
los durch die

WHITE STAR LINIE
Verkehrsverein e . V ., Passage -Abteilung .

Kaiserstraße 159. Keke Ritterstraße .
KARLSRUHE < Baden . Telefon 1420

Nord « « »

17 km langer , sehr breiter , reiner feinsandiger Natur - trand ,
ohne Buhnen und Bauten , der innerhalb von 1—3 Minuten
von allen Häusern erreichbar ist . Mäßige Pensionspreise .
Kurkarteninhaber : Kalte Seebäder kostenlos ; warme See¬
bäder Erwachsene 1.- Mk . , Kinder 5!) Pf . — Neuerbaute
große moderne Lesehalle mit Schreibnische , Rauchzimmer
und Zentralheizung . Unterhaltungen : Reitsport , Tennis -
»port , Tennisturniere , Konzert . Reunions und Kinderfeste ,
trequenx 12 000 . Prospekte durch die Badeverwaltung und

Reisebüros .

nehmen Sie bei Anfragen an Ver¬
kehrsvereine , Bade - lind Kurdirek¬
tionen . Sommerfrischen und Hotels
freundlichst Bezug auf die Badische
Presse . Sie erweisen damit Ihrer
Zeitung eine kleine Gefälligkeit , für

die sie Ihnen sehr dankbar ist .

V nnAn a . Dar ^ HicnHnus RSsehli ( Via Geratta 7 »
LUganU - lförrtUISO De ,ltsc h,chw . Haus . Schüre
komf . Priv .- u . Eremdenzimm . v . Fr . 3. - an Auf Wunsch
Frühst . Sehr seeign . f . Ausfl . Ruh . Lage . Nähe Tramstat .
Salviitore . Schiffl . Strandbad , Ferien - u . Passantengäste
empf . sich bestens W . Meier .

Egglshorn ( Wallis) H°$ Ä au
Hochalpiner Luftkurort , 2200 m . Großartige Rund sieht -
Höhen Wanderungen . Märyelensee . Familie E . Cathiein .

SAAS - FEE K '
t?

Hotel Beau -Site , 100 Betten . Familie In -Albon .
Holel du Qlacier , 150 Betten , Familie A. Supersaxo.

Prospekte von den Hotels und dem Verkehrsverein .

Goldiuiil Bl « "S™d
Bratens einpft >hlen . Pension von RM . 7.— an -

BAD HEUSTRICH BernIÄ Ia,,d
V Das JSad der xfcaßett dleilecfolqel #
Halskrankheiten, - Katarrhe , Rheumatismen . Masseur , Kur -
arzt . - Konaerte . Pension von GM . 8.— an . Bürgerlicher
Tisch CM . fijjlL

Hotel Jungfrau

Fliimt Ho <el " A1P ina "
I U III ^ 14::0 m ü. M . Bestgeführtes Haus in

Ä schönster Lage . Pensionspreis von
Graubünden Fr. 7 .50 an . Prospekte .

HOTEL-PEnSlOH LÖWEN flltl SEE t S?.
Besuchtestes Haus am Platze . Gärten .

Sonnenbad . Tannenwäld .
on Fr . 7 .— bis 8.—.

Familie Uasser .

LungernGarage . See- u . K
Pensionspreis v

Uieruraldsiattersee 4 Mahlzeiten .

Mnnonhooh Hotel Froiinaip ♦ Kurhaus morscnach

« llll NM ri , | | ob Brunnen , 6M m Ii . M . 100 Betten ,
llIUI UU1IUUII sonnig , ruhig , staubfrei . Parkanlagen .

. . . , , . . . Pension von Fr . 8 .50 an . Prospekte .
Vierwaldstattersec F . Ureter . Kigernilmer .

STÄnSSTflD Hofe ! I reSenhof
uieruia dstat erses

Strandbad
direkt a . See. Exkursionszentrum . Pen¬
sion Vor - u . Nachsaison v . Fr . 8 .— an ,
Juli —August U.— bis 10 .—. Prospekte .

WALCHWIL „r,Äu "
i . Schweiz

LJI ITiirK A11 & 4 ' heimeliges , komfortabl .noiei „ ivuiniaus Falllilienhotel . Garten .
Badanstalt . Ruder - u . Angelsport . Selbst gel' . Küdhe . Pen¬
sion Mk . 6 .50 - 7 .20. Prosp . A. Sehuyter -Wörner .

k
BADEN
DAS SCHIUEIZERISCHE RHEUMABAD
Rheumatismus * Gicht • Oschias »

Gelenh - u . Knochenleiden - Qusheilung nach UnPällen
u.Qperationen - Prauenkran ^ he ' ten - Katarrhe derLuPfwege

dal

Kurhaus ( 565äa >
Bad Brandenburg

«. Jller , Bahnstation flüertiffeit , Autoverbind .
Idealster Aufenthalt für Shtrcn . Nachkuren ,
tfrholuita und Tommerfrifche . Zimmer mit
fliehendem Warm « und Kaltwaffer , elektrischer
>>ei »un « . Schöne Gelelischastsräume . Herrliche
Aaldiingen . Miiicralbader , ärztlich empfohlen
'ei Blutarmut . Gicht , ZilieumatismuS . Nerven -
leiden , Frauenleiden . Boller PenfionSvreiS
j RM . «vier Mahlzeiten , reine Butterkiiche ».
Prospekt durch den Besitzer J »l. ttuschcla .

Berbrinaeu Sie Ihren Urlaub in (« 477 :1)

Zielimsliis lööetbanern)
herrlichen bavecischen Alpen
, u Ausflügen ins BerchteS -
Reichenka » , Zalzbur « . « eine

Abgaben . Billige und « " >- Unterkniist in
Gasthö «,' » und Privat . Werbeschrift und Aus -
knnft kostenlos durch den Berkedroverein ,

inmitten der herrlichen
« landauartier
gadner Land .

86ö ni
ii. d . M .Pfronten naiirilioau

Gasthof ADtEft
Sehr angen , Aufenthalt im Mai bei vorz ,
reicht . BervÜ . inki . Bed . 1» Tage WM , fl .
Walser 48.^ . Prospekte . (20488a )

M a Iai « Engadin 1817 m U M.maioia Hotel maloja -Kulm
Altbekannt . Haus in hervorratrend schöner ,
viel besuchter L/apre. 50 Betten . Pension ab
Mk. 10 .-. Zimmer ab Mk . 8 .50. Große Re-
stau ran träume . Terrassen . Antike Stuben .
Garagen . Besitzer : L . Kirchner . Mitgl . des
A .D .AC . unid des A .V .D .

SÄ Schroth -Kur
• reB « Hallartolg « — Broschüre frei

Unnrnn am 3cc .
naDlUn d. öfterr . Zermatt , ladet a. Besuche !
Crnler « Gasthof : Zi , sl . Wa . u . Balk . I Mk .
(! af <i, Tanzdiele , « chwimmbad . Privatauart . :
i . Vandh . Demel u . « lol ». Profvekte gratis .

Sl . ANTON , Tirol
Gasthot z . Schwarzen Adler

Besitzer Strotta TIckol .
Borallglichc Unterkunft und Berpfleguna
»u mäsiigen Preisen , Herrlich . Kuraufenthalt
im Sommer tt . Winter . Prosp . durch den Bes .

HwnsHotel -Kurhaus Grappiang
St . Galler -Oberland

( Schweiz ), 600 M . ü . M.
Nähe Alien u . See. Sonnige staubfr . T.aee ,
Tannenwa 'kder . Pens . v . Fr . 6 .50 an . Tel . 312.
Prosp . d . d. Bes . W . Stöekli -Frlschknecht
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SüdwestdeutscheJndusfrie-und Wirfschaffs-Zeitun<J
Berliner Börse .

Berlin . 1. M « i . l !5 « nksvruch, > Die lräfttg « Erholung an der gestrigenNcwyorker Börse löst« heute stärker ? Nllcktauss - und Declungsneigunvder Ipekul .it .on aus . Ailfzerdciii waren aui > Kreisen des Publikums Kauf -austräge eingetroffen . Di « amerikanischen Verkäufe am Bank - und Schis -
fabrtsakiienmarkt lagen zwar heute wul >er vor . jedoch in weienrlich ner -
niinderiem Mab . Bank - und Tchisfahrtswert « waren etwa l höher . Da -
ixgen erfolgten aus den übrigen Martt ^ebltten infolge des Vakuums , das
nach den letzttägigen Baissevorstötzcn entstanden ist, K u r S st e i g e r u n -
g « n von 2— I Prozent . Kaliwerte lagen 5—« Punkte höher . Braun -kc>hl« i»n >crte beffrten sich im gleichen Rahmen . Auch Montanwerte waren
2 un » 8 Punkte erholt . A »i Elektroniarkt wollte man größeres Interessei>cä Publikumtl bemerken . Im Durchschnitt ergaben sich hier Besserungenvon drei Punkteu . Speziell Schlickert waren begehrt , da man hofft , daß der
Dividende »aoichlag bald wieder eingeholt werden wird . Für Farben be-
stand weiteres Interesse . Man glaubt nunmehr sicher mit 12 ProzentDividend « rechnen zu könne » , was auch auf die Allgcineiiiftiiiiiiiung von
günstigem Einfluß war . Eine befriedigend .' Aufnahme >a »j> die weitere
Entlastung am Arbeitsmartt fowi « die Äabincttsciniguug über die Zölle .
Monsfeld waren auf die N"ue Baisse am Metallmarkt mit ü nach 35.5angeboten . Anoleum schwächten sich welter ab . Man verwcift auf Mei -
öiinaen , nach denen die Linoleu -ln - Iliiion in ihren Aktien Aursstützungs -
kaufe vorgenommen habe . Die Holland «che Ges llschast , über deren Zweck
man noch nicht klar sieht , soll angeblich als Holdinggesellschaft für diele
Aktien fungieren . Kräftig erholt waren Textilwirte , Kunflfeidenwerle
erschienen mit Pln ^ Plus -Z Icken und waren etwa 4 Punkte höh « r .
Schwarvkopsf eröftneten mit 48 nach 48. Eine auffallende Kursstcigcrung
buchte » Schubert & Salzer die 8 Punkte höher eröffneten . Auch Berger
lrlus .'1,31, Dessauer Gas iplus 4 .7k>>, Polnohon lvlns 4 .5) waren stärker
beg brt . Rcichsanleihen war -. n etivas erholt , ebenso Mexikaner . Für Ru¬
mänen bestand etwas Interesse . Sehr fest lagen anatolische Renten .

Die nach den Anf ^ ngskurfen eingetretenen Rückgänge wurden im B«r -
lauf aus festere Amsterdamer Börfenmelblingen und die weitere Anf .värts -
bewegung der Äunftseideiiiverte lAku vlns 4.75) . Bemberg fplns 6 .5 )
wieder ausgeglichen . In der »weiten Börsenstunde trat ein neuer Rück -
gana ein . ausgebend vom Reichsbank - und Schiiltheihaktienmarkt . Schult -
Heist waren mit 136 nach 160 und Reichsbank auf amerikanische Abgabenmit 150 nach 151 .5 angeboten . Auch Reichsbahnvorzuasaktien lag >:n 0.37
niedriger Im Durchschnitt wurden die Anfangskurse u,m 1—2 auter -
fchritten . Renten lagen freundlicher .

Die Börse fchlo« infolge cuws erfolgreichen Baiffeangrifs « auf Poln -
vhon <152 nach 157.5> und Schultheis ? ( 154.5 nach löfl > abgeschwächt .Angeblich wollten eingeweihte Kreise von Paketfchwievigkeiten bei Schult -
b' im wissen . Reichsbank und Reichsbahn lagen weiter matt. Dagegenwaren Kunstseidenwertc gehalten . Nachbörslich herrschte weitere
Abgabenetgiina . Man hörte i>arb ? n 147.5 . Schultheiß 154.5 . Schlickert
188.5 , Siemens 167 .25. AEG . 105 .25 , Aku 85, Bemberg 98.5, ReichSbank149 .75. Linoleum 83, Havag und Lloyd ie 59 . Nenbesig 5 .80, Altbesib 57.20.

Lelä - und Devisenmarkt
Berlin . 1. Mal . (Eigenbericht ! Tagegeld lag mit 6—8 Prozent weiter»etf . » ionatfoet ? erforderte 5—5,25 Prozent . Für Blanko,idrelsen und».5—6,5 Prozent gegen Lombard . Warenwechsel waren mit 5 Prozent zu

£ ° " Fluten lag der Dollar fest , ae«e >i Mark 4,2V gegen London4 .S630 . Die Pesete lag schwach, gegen London 46.75 .Der Privatdiskont blieb bei stärkstem Angebot unverändert 4.62.
Berliner Devisennotierungen vom 1. Mal 1931
30 . Ävril

Geld Betel
« nen. » I, 1 .356 1 360
Kanada 4 .193 4 .201
Istanbul — —
Z-p- » 2 073 2 .077»airo 20 .92 20 .96
London 20 .402 20 442
fleraqoct 4 .1945 4 .202 ?« •» « 3 . 0 .3 ^5 0 307
Utunuoii 2 .767 2 773
Slmfictb. 168 .^5 168 99
Athen 5 .439 5 449» C..« „1w 58 .355 58 475
Bntacest
Budapest
Danzig
Hellings .

2 .494 2 .4? »
73 .11!» 73 .255
61 .59 8175

10 .556 10.576

1. Mai
Geld Brie !
1 .340 1 . 34a
4 .193 4 .201
?

b
°

9
7! 2 .077

20 .9620
20.404 20 .444
4 . 1955 4 .2035
0 .3o0 0.302
2 .727 2 .733

168 71 169 .0t
5 .439 5 .449

58 .345 58 .465
2 .496 2 .500
73.13 73 .27
81 .58 81 .74

10.556 10 .576

SO. « viil
Geld Brief

wallen 21 .965 22.005
Zugoslaw . 7 .376 7 .390
»OINNO 41 .90 41 .98
» openhag . 112 .29 112.51
Lissabon 18 .85 18 .89e - !« 112 .30112 .52
Pari » 16 .39216 .432« '»» 12 .427 12 .447
Island 92 .04 92 ' 2■Hin« 80 .79 80 .95
« rfiroel» 80 .815 80.975
Sofia 3 .038 3 .044
Spanien 44 .28 44 36«totfiioim 112 .43 112 .95
R -»aI 111 .76 111.98
Wien 59 .01 59 13

Frankfurter Börse .
Sraukfurt . 1. Mai . IEigenbericht . ! An der Börse setzte fich die be¬

sondere Erholung weiter durch ohne allerdings eine gröbere Bewegunganzunehmen . Das Hauptgeschäft wickelte sich am Karben markt ab

davon wieder hergeben »luklen Schultert waren um 2 . Tiemc -is um 1Prozent gebessert . Bon Montaniverten erholten sich Rheinstahl um 1 % .Mannesman « 1H , Gelfenkirchen 1 Prozent , ivährend die übrigen Werte
unverändert lagen . Kaliwerte wurden bis 2 Prozent höher notiert .Zelliiosswerte ziemlich freundlich : Afchaffenburg um 1, Watdhos um 3 >i
gebessert . Auch Warenbausaktien leicht erholt , so Karstadt um 1 Prozent( Vitt. »«Kft i4\/1V rt(l IIIrtflf fi ilttf .l '1* • llt Slltt S .>t» .Sfl A t. ^1 V»1• «.5k i.Äuf .1..

nur wenig gebessert . Bon Einzelwerien machten Denifche Linoleum mehr -
fach Schwankungen durch , da eine jtlarbeil über das Ergebnis der beu »
tiaen Bilaiizsitzung uckch nicht vorliegt . D « r Anfangskurs war 3V4 Pro¬
zent schwächer , um sich dann wieder davon um 1H Prozent zu erholen .Wayft » . strentag gaben erneut in Erwartung des V - rliistabfchlnfses
nm 1 >4 Prozent nach , nachdem gestern eine leichte Erholung zu verzeich icn
war . Holzmc >nn h Prozent freundlicher , auch Scheideanstalt 1 Prozenthöi er . Am Anleihemarkt war Renbefik höher »« sucht . Türken warengut gehalten . Schul ' gebiet eine Kleinigkeit gebessert . Im Verlauf blieb
M " B ' irfc nicht einheitlich . Trotz der Umfatzloslgkelt war man ziemlichwiderstandsfähig .

London :
Kabel
Varls
Brüssel
Amsterdam
Malland
Madrid
«vpriidagei ,OSU

Paris
London
'Jicrotiort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Berliner oevisennotierunxen sm Usancenmarkt .
Kabel Newyork :

1. Mai
(Selb Brief

21.965 22 .005
7 .3 5 7 .389
41 .92 42 .00

112.30 112 .52
18 .85 18 .89

112 30 112 .52
16 .394 16.434
12 .429 12.449
92 .04 92 .22
80 .78 80 .94

30 .795 80.955
3 .03 < 3 .045
43 .76 43 .84

112 .42 112 .64
111 .76 111 .98
>9 .025 59 .145

30 . 4.
4 .8638
124 .44

34 .95".
12.
92 .88
46 . 10
18 .16 "«
18.16"»

1. 5.
4 .8633
124 .43

34 .96»,
12 .09:i„

92 .88
ca 46 .70

18 . 16 .
18.16 '/,

Mrich
Amsterdam
Warschau
Berlin

30 . 4 .
5 .190V-2 .4863
8 .923

4 .1992

1 . 5.
5 .192

2.486 •>
8 .92"«4 .1998

Tägl . Geld
Mnuatsqeld

6 - g»/« b - S°/°
S' eichsbankdistont ab S. 10. 5% .

30 . 4. 1 . 5.
20 .29
25 .24 ' s 25 .25

519 02 ' s 518 .80
72 .21 72 2i >'t
27 . 1/ ' /, 2 ' .80
54 50 54 .30

208 . 0 203 .80
i23 61
73 .05

123 .65
73 .05

30 . 4. 1. 5.
Ätockh. 139 .12 ' /, 139 .15
CSlo 138 .97 '/, 139 .00
Kopenh. 138 .97 ' 139 .00
Sofia 3 .76 3 .76
Peag 15 .37 ' /! 15 .37 -,.
Wacsch . 58 .20 58 .15
Budap . 90 .52 % 90 .54

Belgrad
Athen
iionftani
Bulareft
Helfingf .
Pr . -Tis ,
Buenos
Japan
cif .Di«,

30 . 4 .
9 .13 10
6 . 7 --
2 .46
3.08 "-

13 .06
1 .69
2 .5b "!

l . 5.
9 .13 .10
6 .75
2.46 ".3 .09 ».

13 .07 "-
l "/8

2:57 '/»

Berliner Produktenbörse .
h^uP et P n ' ?ü Îuuklpruch . » Die bisherigen amtlichen Mitteilungenhaben der Berliner Produktenbörse im ganzen nichr üie Enticheidulioengebracht , die man feit Tagen bezüglich Kr W«i.ieWollermäf ! .giingen hegte .jur « iuni5 « und Über die eui>gülti „ c Handhabung noch immer keinesicheren Urteile zu erhalten . Die Festfetzun « bestimmter vielleicht monat -» cher Meli « . n , die zur Einfuhr für Mühle » freigelassen und ' ür wiche,̂ollrucker >tattungcn in einem bisher noch nicht bekannt gewordenen Um -fang gegeben werden sollen eröffnen «ine vollkommen neue Persp . ktive .»! ur so tft daraus schon letzt zu erkennen , da » das regelinäsjigc Geschäftan der Börse nicht nur für Mehl , sondern auch für den Lieferuugshandelin We zen mit der neuen Regelung nicht verauickt iverd ' n kann . Dieheurigen lchanen Deckungen und svekulativen Käufe für Juli un » Sev -tembcr . die eine « toigeruna ter Preil ' e um etwa 3 RM . zur >>vlg « harten ,konnten dann auch nicht überraschen . Mai hatte nur einen mäßigen Auf -stieg »u verzeichnen . Beim Roggen fetzte d e langiame Befestigung auchheute wieder >ür spätere Liderungen fort , im Pronivr - un » Maigefchäftkam sie vorübergehend zum Stillstand . Ha ^er unter dem Eindruck der inkurzer Z«it schon in Kraft tretenden Zollerhebung ohne Angebot un,d selbstbei !«. steigerten Geboten schwer zu erhalten . Der Wertbeltawd ist zwischen1,50 und 4 RM . erhöht . Gerste wird durch die Vezugsicyc >iilrage gefchäkt-lich aelahmt . Auch Mehl ist weiter still .Berlin , 1 . Mai . <F « « kfvrnch .i Amtlicl »« ProdnkteunottsraiigenMir Getreide und Oelfaaten ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :Weizeni Märk . 75—7« >i>g . 281—283 , Mai 296 .50—298—297 .S0, Juli 300

Mark .fest : Roggen : . . . . .
203 .50, Sevteinber 192— 192 .50, >e»" .. ^ w »'

Mark 187.5Ü- l »l„?iiO >

70—71 Ka-
fester :

bis 301 .50 . Sevtenrber 253.Mai 205—205 .50. Juli 203-
und Industriegersle 230—244 . ruhig : Hafer : man irx .uu —v *oi—#J-:,199—201 , Juli 207 .50—208 .50, Sevtember 183, fest : Weizenmehl ^ I«
behauvtet : Roggenmehl 0—70 Prozent 27—29.25 , fest : Welzens
bis 14.25. behaustet : Roggenkleie 14 .50- 14.75 , behauptet .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkta . ^Berlin , 1. Mai . lSuukivruch . » Schlachtoi ^bmarkt . Auftrieb : ^686, Bullen 607, Kühe und Särfcn 10Ä4 . Kälber 1825, Schafe SW*; ^
»ugefübrt 281. Schweine 10163 , Verlauf : Rinder ruhig : Kalb " ^gute schwer « knapp : Schase ziemlich glatt , geringe ruchig . Schwein *

jyfett« vernachlässigt . Preise ie 50 Kilogramm Lebendgewicht : C ® ' *H >! '
bis 48, b 43—45, c 38— 42, d 35—37, Bullen : a 42—44 , v 40—43 , c ^
b 35—37, Kühe : a 32—37. b 26—31, c 22—25 , d lg —21. Färsen : « AuZ >
b 38—41, c 33—36, « reifet 34—38, Kälb «r : b 65—78, c 4S—63.
Schafe : a J 4» —49 , b ' 42— 15 , b 8 34—36, c 36—40 , d 25—32,
a 46, b 45—46, c 44—45. i> 41 — 43 , e 38—40 . Sauen 42 RM .

Hamburger Biehmarkt fällt heute aus !

Sonstig « Märkte .
Magdeburg . 1. Mai . Weiszzucker (« infchl . Sack und Berbrauck ^^ »i

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg » . ,in «W (in'1:Tagen 26.85 RM . Mai 26.85 RM . Tcrmucpreife für Wclyufer K
atf frei Seeschiffseite Hamburg

'
jür 50 Kilo netto ) -' Mai 6 -»0 %

Juni 7.10 B . 7 G : Juli 7.35 B . 7 .25 G : August 7.45 B . 7 .40 ö
tember 7.55 B . 7.45 G : Oktober 7.60 B . 7.55 G : November
G : Dezember 7.90 B . 7 .85 G : Mär , 8.15 B , 8 .10 G . Tendenz

Bremen . 1. Mai . Baumwolle . Schluhkurs . America » Midou
Standard 28 . mm loco per engl . Pfund 10 .99 Dollarcents . „ U' :Brem . « 1. Mai . lihuuklvrnch .s Baumwoll -TermiunotiernugeilI« D - llarceUt ) : Mai 10,45 G . 10 55 B . Juli 10 .80 G . 10 .81 » • . szz »
11,07 G , 11,10 B . Dezenrber 11,24 G . 11 .26 B . Januar lh
11 ^ 5 B . März ll .52 G . 11 .54 B . Tendenz fest. , « , -tLiverpool . 1. Mai . <Funkfv ? uch. ) BaumwollerSfinnu ^skiirle : ® .tdifl-
Juli 538 —5,39 - Oktober 5.50—5 .51 aannnr KJß — nfU Mär » S. <>-Oktober 5,50—5 .51 Januar 5.62—5,64 ,

Metall - Markt . ^
Berlin . 1 . Mai . (Funkspruch .) Mctallnotiernngen für 'i,JLiit '®

Elektrolotkupfer 91 .50, Orioinalhuitenaluminium . 98 bis 99 »' K ' Aet^Blöcken 170, desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 9f> Prozent 1 ^ ' <jNickel, 98 bis P" Prozent 350, Antimon -Regulus 51—53, Feinstloer
fein ) 39—41 RM .

9Iannheimer Rörse .
H . Mannheim . 1 . Mai . lEigenlericht . ) Tendenz

Benz 30,^ Farben ^ 48 . lO prozentige Großkraftwerke ilö, . 15 pro ^
lttigf^

M S . . .UÄ
krafiwcrke ISO, Rheinelektra 114. Waiif , u . Frei,tag Ü , Wclteregc 77,
Zellstoff Waldhof 98, Deutfche D -Skonto 105, Badische « ifetuiw
Farben Bonös 100.

l°lReichsbahnwagengestellunq . 5f. iv.
In der Woche vom 12 . bis 1« . April wuvden 700 846 ^ ci /Wagen rechtzeitig gelullt . Für den arbeitstäglichen Durcklchn ^ i

C5> Arbeitstage umfassenden BerichlSwoche ergab sich eine tagu « ^ ^ iii >>ii- l « r « irsragc uiiiffaneiiiocii « cnaiiöivoale eigao na > ein », iub - -
äffet von 116 724 fcC.geii 117 220 in der Vorwoche und 183 009
sprechenden BorjahrSwoche .
l -ondoner Goldpreis ,

der

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis gemäk B « rori >n
Turchführuiig des Gesetzes über wertbektändi - e SypoMken vcrr ^29 . April ab für eine Unze Feingold 84 s >r 9 ''>i d , für ein ® Wtn >»
gvld demnach 32,7214 P ' nte

Prämlensä ^ e

Danatbanl
DD.-BanI
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fl .e .®
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5
3 '/s
5 '
6 ' /,
6 >■

7
ß .
7i
8'/:
8
8"S

■<Hli
9
6 '
9'
9 '

10 '
lO '/E
inu

9 >/- il2

• Wg ' lZllll' 3n !i
»elsenkicch « >. fi 7'/.
darpener 4 >. 7>1!i>»nrSm 4 ", 7 -
? al,detsurll 11 '-- 14 "v 17 '
westeregeln / % 10 " . 13 ".
>.G .warben 5 7 4
Bernbecg ' 9 11

Karlsruhe
im «

vom 1 . Mal 1981
Anleihen .

Reich and Staat
30 . 4. 1 . 5.

« ttbefltz
3)nj (ir<tl(
6 KctIÖ . 33
5 . . d. 1000
6 „ l - S $
7 RelckD 29
fi R « chS27
I .. ®rtin» K
?1° unganl .
f ® tcuf),28

7

57 .4 67 .3■ 5 .875 .62
93 .25

100 100"
35 85
87 .25 87 .25
sß .g 9^ 87

« chatzs, 100 .6 100 .6S» a« I 98 .4 28 .21-
« » «Inn 27 78 75 78 .80
6 » im. 27 82 82
« Sachten27 79 5 79 .5
7 Thür. 26 87 5 87 .25
6 Weichau. I 99 .75 99 .75
6 „ II 94 94« chutzg- b. 2.5 2 .65
a ) öffcnll . Körperseh .
Pr.Lande «»f»nddr ..Anft
8 Meide 4
8 „ 13/15
8 . 17/18
« . I»
7 . 10
7 ., 21
8 „ aoin . Il!
8 „ Sorn .20
7 h Kam . 6

99 .25 99 .25
100 100
100 ". 100 ".
00 .5 100 .5
16.5 96 .5
^ .75 96.751 97

.5 93 .5
Erentz. Aentralftadtfchaft

lOStlfi « 5, 7 101 .5 IC 1 .5
8 . 3, 6, 10 99 99
8 . « 99 99

b) Industrie ,
b « Ii M « . 74 73
7 fiiotjio.nC 85 85
5 Auitcrlred . -
6 Rathens . 100.5 100'>
Hypoth . -Pkandbriefe

Ratftt . Srundlreditban »
8^ 14, 17,

20 . 21 100.1 1C0 .19% Gut. 23 100 .5 100.6
8% Em. 24 101 '/. 101

30. 4.
3

1 . 5.

3 .75 -
3 75 -
8 50 8 .5
16 . ' 16 .4
18 . -5 18. 318.75 18 .8

1 .15
15.3

SIIZBIV 7 1V 1

im . I 97 97

8% IS
8% « am. 23 97 .25 97.25
> ». Eentralboden-llredl«
8 %« »II) 1927 100 .4 100 4
8% „ 1928 101 10177° . 1920 96 75 9767» . 1927 86. 75 86 75
4W LlquI .ZO 90 .8 SO 9
8 « öl » 27« , 96 .9 96 .977, . « om.26 9~Vt . Cm .
7 '/i „ # »m.
Pleutz . Ptandbrletbanl
8 Seihe 47 100 .4 100".
8 . 50 100 ' i! 100».
8 . ftom.20 9 / 96 .75
RdeIn .<Wei >f.So »encre ».

8% 3i -4.fi u.8 100 100
77. Si. 17 97 97

Roggenrenten
8 8 »tb I—3 100 100
8 . 4- 6 §9 .6 99.5
6 . 1- 2 -

M9».S!.* tfL - -
6« « # » Md. - -
5 '1

|
So t̂jent

AaslandcanlPihen .
6 « e» ab« 10.2 10 5
4 Me». , bg. 7.75 -
4He * ct . u 37 .8i . « - '» 22 75 22 7
4 Lft.Zi' »« e>> 1 .25 1 .2
4M . eu *. - 2 .25

I XOrt. Ad .
4 . Bas, ». I
4 . „ II
4 „ flott
TOrleiilof«

Unn. 13
Ui . 14
4 „ ©ort _ _
4 „ Sion. 1 .2
iSotiaStadt
?liintoI . I25c>
. . Iu .IKct 13 .87 14 8
. . Iu .IIlft 14.87 14 .8

5 Tehuant. —
iVi . -

Verkehrswerte .
«M.Bertehr 64 65« Ilg.Lalalb. 121"s 122 l,'i
Baltimore — 66
Kanada 22 .37 92 37D. tkiscnb .B 55 53
7Rcichsb.Bz. 89 25+ 8 8 87
dapag 58 .2i ^ 9
Hamb.Hochb 74 25 74,25
Hamb . .Süd 110 '/« 1 *2
Hans» 82 80
Neptun — —
Wut ». Lloyd 59 .12 60
Schi .Dampf . - -
Slld .Eifenb . 89 .62 89 .62

Bank -Aktien ,
»»c« „ 90.87 91
Bad . Bant - 1ZZ „ .Bant tkl .W. 110 5 111Braubanl 120 ". 120 ".
Barm . Blv . 100 ", 100v <» reditbk. 50 .12 50« °M . H-lp. 126 .5 126V«
„ Bereilisb. 1Z > izz

Bert . » », «. H9i ,( 12 0Commerzbl. 109 + 110Dan ., igB . t». 75
"

>5
U

132 .5134
ZZ- wat . 34 .76 34.25DD . Ban» li 4 io4» olBfciätont 102 ,t 1023'>li .ftof.S3t. i3i «, 13^. Ukbersee 69.5 68.5XttStmrt 103 '/« 103 -/°
üeip , Imm »l ^ ^
Lux.Inter . Z 4g 3 37Mein .Hqp ». 1S1 ". 15Ö .S
? '« ^

^
18

^
.

1& 4P .5140 141 .5
M

'
W

« »rd.Srun »
Ccft .C rröit
Pr .Bod .Cr.
RelchSdan«
Rh . Hilpoih.
Söchf .Bdtlr.
Lchlef .Bod .
Süd .Boden
Wien . Bl » .

Industrleaktle ».
Accumulal .
AdlerPortl .
, HlltleSlaS
« lexanderw.
« lteld -De «
« tu .« .E.G .
Olsen -flem .

il
5
75

135
34 .5
19.75 20 .25
80.5 85
102 .5 106 ' .
101 101 .5

»lmmendPa» 92.75 92.25
Änli tkodle 56 5 56
OlchaffBeSu 126 .5
.. flellitol, 82 . .

63 .75 61
BachmLaven 75 75Bnn&Stfin 96 96
valileMalch 80
B- md M«l» 107
BarovWal » 30 .5
Baslll 22
« M .W 75 .5

105".
30 .5
79 12

Ba ».DpirgeI 30 30
Bernde. , 93 .12100

30. 4. 1 . 5.
Serge . tfS . 2 1"* 265 .5Be. gm. El . 86 3̂7 8 ? .5
Bl Nub .Hut 178 17 ^.5
.. volz 24 .5 24 25
„Sarl ». And . 45 .25 45 .5
„ Sind!
. Mafch . 42 .67 45 6?
...Neurod« 51 50 . 75
Berw Meff . 24 .75 24
Bet Manle . 82 .5 81
Bii«».Wal , - -
B .auNiirnb. 125 123
Bubiag 128 ' /. 128
B . t»w .» oh> 212 212
BrrmBeNüli . 49 49
Brem .wolle 125 122 »U
BrownBov . 68 67 .5
Su6e . ii« 44 .62 46 .5
Busch opt . —
„ Jaegc . - —

« »l-Gulden 46 .12 45 .5
CapitoZilein - —
lkarlshiitte - -
Eliarl .waff . 84 .87 86 ^Eha . l .Hütte 308 305
AS .lldemte 1765 177
„ 507c bc, . 177 .5 178 .5

EH.Bnisan 83 83
„ Grünau 50 .5 50 .5
„ » enden -
„ Gelsen «. 52 5
» Albert 36
„ Broithnei 28
, Schufte , 31 .2!

(khittiiigw. 43 .1
Cdad , 286 "
Conc.Berg 58 .75

Chemie 25 .5
Spinnerei 41

ContGnmmI 117
Linoleum 86 .5 84 .5

Daimler 29 .37 31 .25
Dt .Htl .Xe!. 101 102 ".
. Alpdall ,

~ ?2
. ßontoio # 126-/, 1Z2
. Erdöl 70
" 2 u<t 59 -. » Obel 47 .5
» Linoleum 86.
. P- ft 15.
, Schacht 83
. Spiegel
. Stein ».
, Telefon
. Tonstein
„ Eisend

X»rtm . «N. 154 154
, Nnionbr. 169 169

DSdEd. om » 62 63
„ Gardine 44 .5 45 .25
. Lp, .Schnell 41.25 40
Düren Me« 104 101 .5
Dmtti.ffidm 75 5 79
5»m .« »»ei 72 .87 73 .5
Sgeft

.Sal , 71 .25 71 25
ilenb .KaN 45 .25 45 .25

Einte » rt . 121 .5 121 .5
Etl.Sp . ott . 24 ^4
EisenbBeet 142 .5 142
Elelt .Dreld . 157 159 ' '.
EI.LIefcr . 113 5 117»/.
EI .Llcht», . 117 .5 120'/»
Engeld ? . »» 145 144 .5
En , .Union 76 77
E. dmann»d. 26 .' 5 26
ff . lann.8cft. 81 .25 62
EschweilBg . 203 .5 203 .5
Kadld.Li« 73 .26 25 6
Höllenstein 74 76
Haradi « — -

« Harte» 1451 » 148 .5
Heldmüdl» 121 126 -
HeltenMuia 82 8 ^ .75
HordMoto . — 199
5. ie ».» ittt« 112.5112 .5

30. 4.
101

1 . 5.
Hrifter
GeilingE ».
Gclsenbe. g
Genschow
Ge. m .Cem.
Gerreöd .GI»
Gesfvrel
Gildemeister
GirmesTo .
Gladb .wolle
GtaSSchalle 120
Glauz . fluil . 61 5
Glü -tanfBr . 140
Goedhardt 135 '/« 136 .5
Gotd' ilimidt 44 . /5 46 . /bGört .Wagg. 85 84
G . itzne. 38 37 .75
Großdwebft
virohmann
Grün Bilk .
Gruschwitz
Guaiiow .
Gnndlach
Haberm .G.
Haitetftal
Hageda
HalleMasch . >6 .75 77

Hammersen
Hann .Msch . 29 .75 30
Harpener 67 / 5 ^ 7
Hedlnig»!, . 80 .25 go 25bcmm . flem . 10 / ? gK
Hilpert 81 .5 ajj5HindrAusfe , - 0

_
Hi . lid « ups . 114 112 »/.Si . schbg.Led 85 .25 gn 25
H -efch 61 .37 64 5
Sofsm . It . 53 .7o 53,75

77 78 .25
56 37 57
79 75 79.7?

174 73 .5
121.5 124
82 62

128

615
140

174 .5 177
K

91
~

55
». %

r
6

89?5
55
83 .5

Hodenlolie
Hol, mann 99 .5
Horchwc. le 8
Hotelbet«. 104
Hnbert . Brt . 1 <!0 120
HutaBreSl . 60 .5 A7 5C.Hu ,schenr. 42 .75 42L
Lorenz ..
HütteSayser
Alke Berg
So. Genuß
geserich
Aiidel
Aungdan »
SadlaPor ».
SaliCdemie

Äscherst.
Karstadt
«töitne .
E .H.itnorr
» ödlm .Strt .
SolbSchüIe
Kollm .Iourk 28 Lg
SiilnNeuefs 68
Köln.Gat

bZ . 64 .512S 125174 179V«104'/° 10o41 . 40 .5
^

3
5

°
^ '5

30 32108 108
H 9« 14656 .75 5762 .5 66l " Sl63 .565 .5 64,? 9 .S 79

61
35,127

Körting
»raftTdt».« rautz^E ».
ii .onprinz
Küliltrant «.
KuII,Treib. . 43
illippe. sd . 86 .5
ftpftdäuser
Ladmeye,
Lanradlltte
Leip , .ZIIeb.
., Landtr .
„ Piano Ä

Leonda. dBl 128 126
Leopoldgr. 29 .75 28

60.5
35
43

67
"

62
125 '/. 128

- 36
93 .75 93 .75
83 63 .25

9 .25
12

Linde « Ei »
Lindslriim
LIngSchnd
Lingne. « .
C.Loren ,
Lüdenscheid
Magd .Ga »

Seeg
Magi . u «
Mannesm
ManSseld

m
-

52 51 .75
/ 2.5 72 75
40.25 4Z
32.5 32.5

p ; ?
25

K .37ÖI !

30. 4. 1 . 5.
Mar « » a»I». 114 HO
MarchSiarle 4 .25 4 .5
Maschb . lln «. 41 .5
Bnckau .w . 85 .5 88 .25
M. Kappel 13 H 12
Max .Hütte 123 .5128 5
Mech .Linden 55 .25 56 5

n So .au —
.. Zittau 35

Merk .wolle 98 .5
Metallges. 67 .5
Mcy .Sausfm 24 .5
Me, A. -G. 77

33 .25
100

23 .5

63
20
41 .25
97
108
35 .589
74

Miag 66 .5Mimosa 201
Minimax 41
Mittelstadt 96
MixGeneft 108
Monteeatini 35 5
Müld .Berg 90
MüllerGum . 74« atr.Aell » . 45 .62 44 5
Neckarwerte 84 27 84 .5
RLansKodle 115 112 .5Rord .Ei » 6« .5 65
„ Steingut 138 138
.. Trilot
. . wolle 53 .5 54

Nordsce .H. 146 148
NordwKr - fl 1dl 151
Lberbeda^ 37 . 12 39 .87
Cdtol« 7412 76 .25
dto .Genuß 69 69

50 51 .5Lrcnftcin
Lstwerte
PdSnix Bg.
„ Bräunt.

Pintsch
PittlerWt , .

59.75 59 .75
5975 60

144 144
132 "

PlauenGard 43 43 ?5
Tüll 35 31 .5

Polppdan 150V« 156
PongSspinn . — —
Preutzeng «. 97 97
Radeb .Er ». 145L 146
RaSqnin 46 44
R - tdgebcrw 76 .25 77 .5
Rauchwalt . 13 13
<Rcichelb.au 182 183
ReicheltMet. 25 25 .25
Rbcins - Idc» 13S >. 138 '/«

162 166 .5
113 Ho .5
87 .5 87.5
33 .25 3D
B7 . 7& Ö/ .76
76.75 80
130 129 .5

Rd .Brannt .
„ Eleltra
„ Metall

Möbel
„ Spiegel
,, Stadl

R .W .E.
R .M .Kall

Spreng
RichtecDa ».
Rieb .Mont .
Noddergcube 622
Noten»dal 51 5
tlüiffocld 51 .5
Rvlgec » ' 51
Sachsen» . 85
Sächl .Guß

57 .25
5-t

85 37 86 .5
622
52
51 .75
53/5
86

60.. Tdüc.Ptl 60
.. webftudl 43,62 -

Sachtleden 137 137
S .Sal»>ing 88 88
S»l»«eltuct» 222 229
Sanaecdaut >8 .2 90 .5
Sacott ! 95 97 .5
Schering 299 299
Achlegelb , . 126 1201 .
Sidleillch»

Beeg . flin » 29 .25 29 .25
V .Beulli. 79 79

38 37 .5
123»/, 125

86 65 .7!

MaricEoni . 20 21

SeOnIote
El st
Leine »

. Pactt .
, Ter«»
Schneide . H
»chönrbeil
SchStt H
ZchndSal ». 145 152 ' /»
Schu-lc . t el. 136 3/« 140 '/«

52 5 5*
27.25 27 .75
32.25 32.25

Schultheiß
SchlvelmEIf.
Sega « Stc .
Scid .Naum .
SicgSoling .
SiegecSd.
SiemcnsGl .
SiemHalSle
SinnecA .G.
Staßf .Edrm .
Stein .Sod »
StoittEo .
Stöhriiamg .
Stalb .flinl
Stollwerck
Stcals .Spiel
Süd .Jmmob
n flnite.

Svens !»
Tack,Conrad
Taselgla «
Idiirl Lei
Thür .Blei w .
., Elektro

GaSLeip ,
Tie « Köln
T .ansradio
TuchAacheu
Tüll Hlöh»
Unge . Gebr .
Union chem.
,. Dich!

Bar , in .Pap .
Ver .Bauden
„ Böhler«.
„chcm.E.hact .
„ Dt .Niilcl
* flanschen
„ Glan, ftOsf
• Gotdania
. Laus .Gla»
» Mürl .Tnch
.. MetHallec
.. Pinsel
„ Schimisch .
„ Schmirgel
„SchB>rncis
» Smyrna
» Stahl
. flhpen
.. Thür.Met.
Bittoriaw .
Bogel Tel .
BoallMasch .
^ Bor, ng
„ Spitzen
. Tüll
Boigt Häfsn
wandere .
waffGetsrnt
wegelinHüb
Wenderoth
Weste regeln
Weftf .Draht
. « upsc.

Willing Zern .
wißnerMet .
Witten Guß
wiltopptiel
geiß . Aton
geid .Malch .
fleUst.Ber .
. walddos

80 . 4 .
158-1.
1( 2
11 25
30 .5
Ii
« 5 .25
92 .5
165--.>5--. 1
35 .25
29 .574.5
83 .25
46 .25
164
27 . >5
126
245
103 .5
53 5
11 .25
141
108
12o
119
40
43 .5
55 .25
82 .25
54 .5
39

1. 5.
157,5
102
1125
. 1 .75
13
45
93

68"
7 .75

35 .75
2K
74 .5
85 .87
41 5
48
166
2/5
127
249
1C3.5
ICO
53 /
11 .62
140 '/.
111
127'/.
121 .5
38 .5
42 .5
55 5
82 . 25
53 .75
39

54 .5 54 .5
105 104
42 42
117 114
98 .75 98 .75
315 31 .5
35 33.25
27.75 27
24 24
93.5 95
24 .25 24 .25
21 . '5 22
103 103
54 .12 54.62

42 40 .5
42 5 43 .12
32_

31_
74

~
70 .5

46
58 58 5
124 .5 124
43 .25 43 .25
55 .25 55 .2j
147 1 ->1
68 .25 68.25
33 .5 33
3 - 87 40
64.75 64 .75- 34 .75
70.5 70.5
82 82 .12
58 58
&

75
9? :? i

Venilrherunsen
AachMünch . 900 897« lli . Sluttg .
Havag
Lp, Heue»
Mag !,. ,
Manndeim
Nordstern
Tduringia

. 0 218
104 .5 -
176 177
334 334
36 35.5183 182
717 714

Knionialwerte
D«.c «a ,c. 62 62
Neuguinea 256 260
ciao .Minc 39 .37 29 .87
Schanlung 72 .25 72 .5' Z 'edung

?
repurnert
ejcl . Dividende

Berliner

Verkehrswerte .
30 . 4. 1. 5 .

AGBeriehc 65 63 .75
Allg .Lolalb . 123 5123
TScichib.Sj . 89 ". + 88 .75
Hapag 58 .25 59
Hamb .Hochh -
Hamb .Süd 112 114
Hansa 80 .5 81 .5
Nocdloyd - 59 59 .25

Clonidinen 29 .25 29 .5
Banken .

Sdea 91 .75 91 .75
Braubant 121 120 .5
BacmccBt ». 1001 . 100 b
Bag .Hiipo . 12 ' 127 .5
„ Veceinsb. 132 132
Becl .Hdlsg . 119 ". 120 ^.
Sommcc , b. 109 6+ 109 ><
Danatbt . 133 .5134 .5DD -Bant 105 104
DceSdnec 104 ». 104 .5

T erminfchlußnofieruo0
e

5

%
10
» k

Industriewerte
30 . 4. 1 . 5.
1 . 84 .37Alu

« .E .G .B.M .W .
Bcinbccg
Becgm . El .
Berl .Malch .
Buderus

103 .5 105
77 .5 ? 8 .75
. '3 .5 9Ö.5
86 .87 87
4 t 4? 25
45'/.+ 47 .5

Eharl .waN . 85 .25 85 .75
Ehade 287 284
EoulGummi 119 120
Daimler 29 3l
D«.Con ,GaS 1 V .5 130'>

Ecdöl 70 .5
'

Linoleum 86
Dhn .Nobel —
El.Liefe . , 116
. Li» ,« . -,, 119>.
Hacbcn 146 -

72 . 75
83 .12
73 .12
17

119 .5147-1.
äcidmühle 122 .5126
SettenGuill

. 82 83 25
elsenbecg 77 73 .25

ffleffiicel 122 124

30. 4. 1 . 5 .
Goldschmidt 44 .75 45 5
S- mb.El. 115 .5116

67.5 67 .25
61 62 .25
100 100 '
101-1. 104.5175 179 5

Ha. pene .
Hoes»
Holzmann
Hatelbetr.
Alse Berg
KaliAschei« 140 .5 145. . . ... . . 57 25 57 .12Karstadt
Klöckner
KälnNeue «
Maiineim .
Mansfeld
Masch .Bau
Metallges .
Miag
Mittelstahl
Monteeat .
Nordwolle

63 .25 6 . 75
66 75 69
73 .5 74 .87
35 .5 34 .75
41.37 43
68 68 .56675 64

35 .5
51 .75

35 .551 . . . . .
Ro. dseeHoch 145 ". 148 .5
Lberbedart 37 .25 39 .25
Cde. tots 74 .75 76 .0
Cttnflein 49 75 50 .5

Phönix 8 -
Poiiiphon
RH.Braunl.
„ Elettco
Rheinstahl
RWE .
Rlltgec»
Salzdetfuth
Schl -t.Sl -S A-
„ , - l. rtland , z4
Sü - j .eM }§f . « i | |
©d,Udert® - Hs if jSchultheih 1°

Siem .» - >«V 1b , j5
Stöhr 943 .5 2"'
Svensta ^ '
Ihvr .Ga» 1f)q Ii 1

sss» ö
SEfÄjfÄ

Frankfurter Börse
Mot .Darm » 40
Rertarwecte
ccft .Eiienb . -
Pfil,NSM '
Reinige - » ■ ' \
RdcinElett . ° ^
„ Stamm
RöOerGeb».
OHiiitrrSIO.

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

1 . 5.
Dt. Werth
6 ReichSaul .
Bad . Staat
6^- Hesf .« otl«ft,
Altbesitz

92 .50
84 .75
79
96 .25

Ncubesi«
Schutzgeb. 14
4 Bagd . l

flolltüctcn
5 '.Vier . Inn.
5 „ änß .
3 . Silbe «
4 Irrigation

57 .6
5 .9!

7
10
5
8

Stadt -Anleihen .
6 Beel . 24
6 Dacmst . 26 91 .50
7 Dresd . 26 84 .50
7 fir. aiifl . 26 90
6 Heidelb . 26
8 LndwigSh . 26

S3 .50
98 2s

8 Main , 26 39 65
8 Mannd . 24 93
6 - 27 76 .25

8 Pfoczh . 26
8 Picmal . 26 B8 .50

Sachwertanleihen
(ohne Zins ).

8 B.-SSn». 26 92
6 . Hol, 24 17 .1/>Baden »>..KohleZZ■> Pfandbr Gold
6 Großt Mhm 23
.» Heif .BolIS. Rogg.
Ii Mhm .St .« ohl .2Z
5 Pfalz . Hg ». 24
5 Rhein , » dp . 24
5 Siichs . Rogg.
5 kseftweetb .

2 .18
14 .3

7
14

2 .3
2J>
2702

Pfandbriefe .
7Bad .Kom.Gold2S 88 .25
Pt «I,ische Hhpothclenbanl
* Reihe 3—5 99 .50
8 . »- 4
8 . 13
8 . 16—17

21- 22
Gold f ]
in

4H Liquid . #.
4V4 . m.

100
100
100
100
95 .50
88
93
29 .8

100
96 .75
94 .50
95 .75
87
91 . 75

1 . 5
Rhein . Hypothelenbanl

8 Reihe 5- 9 99 5C
18- 25 99 .50
26- 30 9 9
3t
35

„ 01b * . S . 4
7 Gold R . 10- U
: Reihe 17
6 . 12- 13
l >4 Liquid .
wüctt . Hypoihetcnbant

8 Seele l —
8 Secic II 100 '/,

wüctt . Eceditverein
10 Reihe 2
8 . I 99 .75
8 , 3 99 75
4W Anaiolier I 14.50

Analolie . II 6 . 12
3 Salon .Monafti . —
5 Tehnantepee —

Bankaktien .
30 . 4. 1 . 5:

« »c« 91.50 90- s« - «. Bant i4 (j ','ä -
« caubt . - 120
BadBodenkr 126 126
. Hgpo.
Bccl .HdlSg.
Danatbt .
DD -Bank
Dccsdnec
Hcantsucte»

Hhpoth.

126V, 127

133 '/, 133 .5
103 - , 103 - '.
103 ** 104 ' :2
87 .5u 80
149 o147

PfmiBti». 16/ ',slo7~ ~ " 3 .50Lux. Bant
cell .Kredit

Zvo . .. .26 .55 26 .55
Pfäl, .Hhp». 134 132
Reichsbanl 162 ' '»
Rhein .Hppo. t36 >/!>136
Süd .Boden 13 / 137
Westdant « 3 .50 84
Wiener Blv . 9 .50 9- s
lLtb .Noleu 129 129
rramiportanstalten .

Bad .Lotalb. -
Reichsd.B, .
Hapag
»eidelb.St .
Llodd
öaltimore

lnttustrieaktien .
Löwenbröv 160
B. auere.

Btoc,h
Schwach
Eiidd .W.
wull «

9V50 95 .5
96 96
95 95
100 -

« dt.Gebr.« .E.G.

48
67
79 .50
31 .50

30. 4 . 1 . 5.
- 12 .50

102V- 10 3
Bad .Mafch. 125 125
Baq .Spiegel — —
Becgm.El .
Brem ..Bef. 48
Bown -Bo». 68
Eern Heidlb. 78
Daimlcc
Di. Ecdöl 70 .25 7.
. GoldSil ». 130 '/, 131
» Linoleum 8b 85
- Vertag 135 135
Dqtech.Wid. 74 .50 75 .50
EI .LichtI . ast — 119
» Lieserung. 112 % —
fernem 54 .75 54 .50
Enz -Union 77 78
Eßl .Masch. -
Ettl .Spinn . 100 '/» 97
HabecLS -hl. ~ 100

M
'
^ acben 14 ', ' lt 147 .9

Rtinm .3fll . 42 41 .5
Heil.» Guill . ? ? .75 86 .25
Rtf . Ga» 119 Ii «
. Hos 36 36

Masch. ~ -

120-1. l '-3 -|,
47 -,

39
175

3/ .75
175

22 21 .50

/ u

Geiling
Gessücel
Goldschmidt
Gcitznec
« rll » Bils .
Hasenmühle
HaidSNeu
Hammecscn "
Hoilsw.Hüfi. —
HeffecMasch . 160
Hilp.Armat . 81
HicschKnps . 116
Hochtiel
Hol,mann
? » ag
^ unghan »
» ammgaen

KaiserSI. . .
KlelnSaian , 100
» nor , E .H. 163
«oldSchiite —
Kons Braun 36
« raußlot .50 60 .50
Vnhmnnn — "
Lrchwert, 83 .50 —
Ludwigsh
Wal,müh, . 50 50

Mainlral »« 67 .12 68
Metallges 68 —
Mei Snodt —
OTr, « .» . 77 77
Miag 65 .25 —
Mocnu » 30 .12 31 .50

160
vi .

. . . 114
80 . 75 80 75
99 . 12 100 ' -

21 .50
5a

56

163

36

5» '"
.Lg*

ISilfS j , ff/SLrfitirftti CO.

$
&•
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s
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'
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40 / _
$ «® eU rnngte lachen .

sirn mas W mit Sophie ?- beharrt « er auf seiner Frage .
SfiAf t* der Reihe nach, erst wollen wir eins trinken . Dieser

§ Qujg «
QnI ' f* ebenso auf geistige Erbauung eingerichtet wie der

ieder ein Ela » in der Hand hielt , fuhr er fort :
^ettühr

ICn 5 tcu " ö Füllgraff betreffend habe ich Ihnen leider die

Hefter , Mitteilung zu machen , daß der Mann vorgestern und

Cer -
Ü

n ^ wer verloren hat . Er muh wirklich über ziemliche Mittel

dieses » ! bisher hat er alles prompt bezahlt . Damit Sie aber

beanft "d sicher gehen , habe ich heute morgen einen Angestellten
Auskunft über ihn einzuziehen ."

» '̂ öieviel hat er denn ungefähr verloren ?"

®os *
^ a <̂ t an die sechzig , siebzig Mille . Aber das ist nicht ,,ä> Ihnen erzählen wollte. Dieser Angestellte ist schon zwei3 % ,

die
bei mir , sehr ordentlicher Mann , Mitte vierzig — spitzters» » unnfiuiiuje * iuiuiui , » uuc uieifliy —-

Oorbt aIs ich ihm den Namen nannte . Auf meine Frage ant -

«ew?!
et mir > 1915 sei er mit zwei Bettern Füllgrafs im Felde

Ulkiger Zufall , was ? "
® . iQftt» ffjrtinofc ho* 0cja sagte Pawels , der es nicht erwarten konnte , von Sophie

jetne
"? CI eine Better "

, fuhr Eiehler fort , da « fehlende Interesse
I°hr nicht beachtend , „war Leutnant in seiner Kompagnie ,
Äti ei

6 der andere blog Landsturmmann und wenig beliebt .
Ichönen Winternacht wurden beide mit einem Dritten auf

"wn h ®e 'ch ' lft und kamen nicht wieder . Nach zwei Tagen fand
®Unh

et} Leutnant neben den Leichen der beiden anderen ver -
^ >n einem Eranattrichter ."

Pom!., "' erzählen Sie mir das eigentlich ?" unterbrach ihn®
5

S ungeduldig .
]t ^ l Q" en Sie mich doch zu Ende reden , das Jntressante kommt
',Q8nic ^ ei Leutnant kehrt « erst sechs Wochen später zur Äam «

trich ^ . 3utii<t Er muh aber durch diese zwei Nächte in dem Granat -

3Uerfen
emen 'olchen Schock bekommen haben , dag er kaum wieder «

bürde ®r au ^ einmal unausstehlich gewesen sein und

Sesöiirff
ö Darauf , da er Eerichtsassessor war , als g . d. nach Hause
Bielleicht ist das eine Erklärung für seine Spielletden -

"
Spiefo weih denn der Mann , daß es derselbe ist ?"

®utbe
^ innert sich genau des Vornamens , denn der Offizier

ander- den Leuten untereinander mit Ernst bezeichnet , der
zum Unterschied nur mit seinem Nachnamen ."

«
Komischer Zufall "

, pflichtete Pawels bei .
einen t

" dürfen Sie nicht wundern , dah der Mann auf Sophie
l° großen Eindruck gemacht hat . Der hat allerhand erlebt !"

Vr ich noch nicht "
, sagte Pawels bitter .

^
' vermutet nahm Eiehler den Hörer ab und verlangte die
er der ODEEC , während Pawels ' Augen gröher wurden .

Sie ' s , Fräulein Kelling , ja ? Hier spricht Eiehler , 05 wie

doch , : 3 wie Isidor , E wie Esel und so weiter . Ihre Chefs sind
^ nicht da , könnten Sie mal eben auf einen Sprung zu mir

in « Büro kommen ? Ein Herr ist hier , der vielleicht ein « Stellung
für Sie hat . In einer Viertelstunde könnten Sie wieder zurück
sein . Also schön , ich erwarte Sie .

"

Mit einem triumphierenden Blick legte er den Hörer wieder
auf die Gabel .

„Was sagst« nu ?"

Pawels war aufgesprungen .
„Sie hatten sie schon gesprochen ? Wann , wieso ? "

„Ich hoffe, Sie nehmen es mir nicht übel . Ich bin ganz frech
am Montag nachmittag um fünf mit meinem Wägelchen vor die
ODCGE gefahren und habe der Dame aufgelauert . Als sie heraus »
kam , habe ich mich ihr vorgestellt . Glücklicherweise erkannt « sie mich
sofort wieder , sonst wäre sie vielleicht weitergegangen . Nachdem
ich ihre Vorwürfe , daß ich neulich nicht wiedergekommen war , über
mich hatte ergehen lassen , gab ich mich als Ihren Freund zu er »
kennen . Ich habe gar nicht gewuht , Pawels , wie gut einer Dame
auch natürliches Erröten stehen kann . Nach einigem Hin und Her
bewog ich sie , in meinen Wagen einzusteigen , weil ich fürchtete ,
einer ihrer Chefs könnte herauskommen .

"

„Wohin seid ihr gefahren ? " unterbrach ihn Pawels .
„Nach dem Tennisklub . wohin sie von Dora Füllgraff zum

Te « eingeladen war . Herrgott , habe ich mich verliebt I"

„In wen ? " fragte Pawels ungeduldig .
.Mich hat 's glatt erschlagen "

, fuhr der andere unbeirrt fort ,
„Sie wissen doch , ich bin eine kühl berechnende Natur . Aber dies
junge Mädchen hat alles über den Hausen geworfen . Eine solche
Anmut , eine so selbstverständliche Grazie unh eine Liebenswürdig -
keit , die alles zu versprechen scheint und sicherlich nichts zu halten
beabsichtigt — kein Berliner Mädchen hätte das so im Hand -
gelenk .

"

„ Aber wen . . . ? "

„Unterbrechen Sie mich doch nicht ! Was sagte ich eben ? Ja ,
ich sprach von den Berliner Mädels . Entweder fehlt ihnen jede
Reserve , oder sie haben zu viel davon und wollen einen wochen -
lang hinhalten , ehe man weih , woran man ist. Ich habe ihr
schrecklich den Hof gemacht , und sie hat sich das in einer so lieben
Art gefallen lassen , dah ich mich nicht wiedererkannt habe ."

Pawels sprang auf und schritt drohend auf Eiehler zu. Aber
der lieh sich nicht stören .

„Natürlich sind wir wieder für heute nachmittag verabredet
und unsere Fahrt zu viert nach Rheinsberg für nächsten Sonntag . . .
aber was haben Sie denn ? "

Pawels hatte ihn an den Armen ergriffen und versuchte , ihn
zu schütteln .

„Wollen Sie mir jetzt endlich sagen , von wem Sie sprechen ? "

„Von Dora Füllgraff , von wem denn sonst, Sie grober Mensch !"

Mit einem Seufzer der Erleichterung lieh Pawels von ihm ab .
„Ihr Glück l", sagte er dann , „ ich glaubt « schon , ich mühte es

noch mit einem dritten Bewerber aufnehmen . Also Dora gefällt
Ihnen ? Das freut mich, so haben Sie doch auch einmal mir etwas
Nettes zu verdanken ."

„Gefällt mir ausnehmend . Ei « ist ja nicht gerade sehr schlang
das könnt « ihr « best« Freundin nicht behaupten , aber Sie wissen
ja , ich liebe das Mollige . Die moderne Silhouette sagt mir nichts ."

„Ja , aber — was hat denn Sophie gesagt , das ist mir viel wich»

tigerl Ist sie mir noch böse? "

„Nicht im geringsten , war e« auch nie . Sie hatten sie ja nur so
scheußlich behandelt . Di « ganz « Woche hatte sie sich die Gesellschaft
dieses Mannes gefallen lassen , um sein Interesse für Sie zu wecken,
und Sie danken ihr das in solcher Weise ! Unter uns gesagt , es wird
ihr wahrscheinlich doch Vergnügen gemacht haben , mit ihm auszu -

gehen , aber Ei « können nicht verlangen , dah sie das ohne weiteres

zugibt . Trotzdem , ich hatte Ei « doch gewarnt . Aber , soweit ich
Frauen kenne , sind ste

' s ganz zufrieden , wenn der Mann , den sie
gerne haben , ein wenig eifersüchtig ist."

„Eiehler , Sie find . . .
"

„Weih schon ! Aber so fabelhaft diu ich doch nicht , wi « Sie
denken , bei mir war es purer Eigennutz . Eie wollten mich ja nicht
vorstellen , und da habe ich das . . ."

Im gleichen Augenblick öffnet « sich di « Tür und ein junger
Mann legte Eiehler «inen Zettel auf den Tisch.

„Ich lasse die Dame bitten , «inzutreten ."

„Du hier , Werner , und allein ?"

Werner warf einen erstaunten Blick nach dem Schreibtisch . Es
war ihm entgangen , dah Eiehler bei Sophies Eintreten das Zimmer
verlassen hatte .

„Ja . Sophie , ich bin 's , aber «» war Giehle « Gedanke , dich
hierherzulocken . Er hat mich nicht vorher gefragt . Bist du mir

böse?"

„Deswegen — nein !"

„Sophie , ich freue mich schrecklich , dich zu sehen, willst du dich
nicht setzen ? "

„Ich habe nicht viel Zeit . .
Sie sah sich im Zimmer um , als od sie Giehler suchte.

„Sophie , bevor er wiederkommt , sag ' mir , dah du mir meine

Unbedachtsamkeit von neulich abend nicht mehr nachträgst . Ich habe
so schrecklich darunter gelitten . . . nichts mehr von dir zu hören . .
Du warst verreist ?"

„Woher weiht du das ?"

„Frau Reiter hat es mir gesagt . Ich hatte schon Angst , du

kämest nicht wieder ."

„Hör ' mal . Werner , ich denke, es ist jemand hier , dem ich mich
vorstellen soll ? "

„Nein , das war ein Witz von Eiehler . Dafür kann ich auch
nichts , aber , bitte , fetz

' dich doch . Du bist so verändert , so kühl , hast
du es noch immer nicht verwunden ? "

Sophie setzte sich langsam aus das grohe Ledersofa und begann
nachdenklich einen Handschuh nach dem andern abzustreifen , ohne
ihn anzusehen .

Schließlich blickt« fie auf , und jetzt bemerkt « er erst , wie bleich
st« war . Auch waren ihre Augen ein wenig gerötet , sie muhte kurz
vorher geweint haben .

„Sage , Sophie , ist dir nicht gut ? Du siehst so bläh au ». Soll

ich dir etwas zu trinken geben ?"

„Nein , nein , danke schön
"

, es geht schon vorüber . Ich habe
eben « ine greuliche Aufregung gehabt .

"

„Wo ? Im Büro ? "

Sie nickte und starrte zu Boden .
„Mit deinen Chefs ?"

„Nein , nicht mit meinen Chefs .
"

Sie sah verlegen an ihm vorbei und dann zum Fenster hinaus .

sFortsetzung folgt .)

Pitronen
Schöne , vollsaftige Ware

sinn eingetroffen
lO Stück

35 .40
e « Pa sroB io Stock 60 #

Hollander
Kopfsalat
_ Stück 30 W

Blumenhohl
SS 59 - SO

und 5% Rabatt

Socken und
Wasserwellen durch

Lockenlcrdusel - Elixter „Sa -
lutol " erzeugt mit Sichtrheit
haltbar « Locken , die Hätte
u. Trantpirat . »tandhalUn .

Einfachste Antcendg . EmmaligerVtriuch
führt zu dauerndem Gibrauch . Pi eis pro
t mache Uk . 2. 25. Versand nach auswärt »

SptziaZ - Damen -Frister Salon
9riöa ödjrnidt, Oiaiserstr . 100

Prima •

MMllh - ZlM
wird SamStaa . 1. Mai .
von morgens 7 Uhr
in der Molk . Jnaucn .
Karl . Mlhelinftr . 66,

p . 9>fb . 70 i , auä <je (i .

Lichtpausen
kniet tauen U66i »)

IUI
' » t ! «& » »,

Rallrrftt . 128 Tel lifo

Kleider
ftrtifli von S Jt an
9H. Bublingri . « ma >
lUnftr . 24. III ., « dh .

(FH277S )

'• " fertigen und Aufarbeiten von

' • itOfltet -IIIItefffll

.
« WteMiÄttfien

ohne Strina - Ansdruck
Sllrfih . , . ^ mt " und bill .a die

z . XQfecgoiteii
* ***!• #

' Sltlei nud Lamms,rakeKt- « 61. 4041 « 68. «064-

ftilnUcftn sich im Bau
befindliche

Ein- u. Mehr¬
familienhäuser
zu verkaufen . Auskunft
u . Besichtig » «« rotten »
los u . unverbindlich
Horcher verbeten . An -
geböte unter
an die Vadi 'che Presse
Filiale Hauptpost .

im Tchnmruwald .
mmC «Hnaiotiil .
eben geleacn . in
12 Ar ar . «Sart ^

rtl . Garage
. -_ rt. *n giinit .
üablunq .sbe » ina .

aulcu .
Ana . unt . H .B .
7127 on 6. Bad .
Vt .. stil . Sauvtv .

Kino in
Durmersheim

neu erbaut , mit grob .
S Zimmer Wohnung

und ZubeHSr , ca . 5f)0
Personen saftend ,
alleinige » Unternehm¬
en am Platze , ca .
5öflO Einwohner , bei
3000 Mark Anzahlst ,
sofort zu verkausen
oder zu verpachten .

Angebote an die
Baugesellschast

G . M. b. H.,
Durmersheim .

Mttftrfrtttfl .
Eiliillinilielihans

7 Alm ., Bad , 2 Sttirt
gros ; . Hos mit Eins .,
Hiibnerhos . Werkst ., ca .
100 CWt &m ., mit ©c-
ntöfegor -en . 1000 qm ,
» Cd. Ali . de» Bentz .
zu verks . Preii 22 « 10
A , Anzahl . 10000 M .
NSberes Sxubif » . 47.

35 000 Mark
wf Hypotheken auSju »
leiden . Zuschrift , unt .
S17V16 an Bad . Pr .

LANDSITZ
an der Berqttrake ( H538m

8 Simmer . 6öOü qm CWt > u Gemüsegarten .
800 gut trag . Obstbäume , fiir Cbfifulturtn
oder als Geflügelfarm besonders geeignet .
Preiswert , u 2500 « M . unt aiinstwen Be¬
dingungen ju verkaufen durch : Wolfs . Moos
& Co .. Immobilien , ittensbeim a . d. Reraltr .

In . . ..
blühenden , . .
ofrerbrtMfcocn .. .. . , > ^ ^
mit finanziell gnter Landnmgebuna babe ick
anderweitiger Unternehmungen wegen eine
nachweislich sebr gangbare

011)1- nitll SlMMMsl
mit Stealrecht

an erster Geschäftslage zu veriiuhern . Prima
Existenz ! Gröhere Baranzablung erwünscht .
Ernke »ablungssäbig « Interessenten erhalten
gegen Rückporto Näheres durch den Beaus -
»ragten H . Mutter . >1nka >so- und Liegen -
schnftSbüro . Tiengen l « mt Waldsbui ) . ? ele .
s«» 674. Miflte » »e» « .D .W. (20981«)

^ Hanger
KAIS ER STRASSE 161 (ECKE RITTERSTRASSE)

B Billige Malraizen : ■
Seegras
17.- an

Kaiserstraße

Wolle
24 .- an

Kapok
47 .- an

schiaraffia

64 .- an
9 M . Kachur Kaiserstraße 19

Bäckerei
cp . mit « » lonialwaren
ju pachten oder zu
kaufen gesucht Ang «
bot« mit Angabe des
1930 versteuerten Um¬
sätze! und der ver -
langten Anzahlung u .
Nr . H1«S an die Ba -
frisch« Presse .

ScMn gelegenes

EWmiliMaus
mit reichl . Garten in
Rüppurr zu verlausen .

Angeb . u . F .W .»« »«
an die Sa ». Press«.

Haus
Stefantenstrafte , mit
Einfahrt und großem
Karlen , günstig zu
verlausen . An «i«b . u .
(£17026 an « , Presse .

Emfam -Haus
In der Albfiedlung 5
Zimmer , Bad usw . ,
mit Icbönem grotzen
Äarten , z» verkaufen .
Offert , unt H.D .74W
an di« Badif » « Presse

HaupwoN .

In dem aufblühend ,
württemb . StSdtcben
Maulbronn verlause
i<d in sonniger Lag «
mein massives

Wohnhaus
best. a . <T3 Zim . , gr .
Wohnräume u . Gar -t .,
um 7500 Jt bei gros, .
Anzahl od . bar Hill ,
kür Ofensetzer , Mes «
serschmied , Küs« r , gui «
Gelegenbett . Ernstliche
Angeb . unt . H2I070 »
U tu » a » . Prell «.

Alleinsteh , einlfaldcn
Herrn , der über Mark
6—8000 .— verfügt , u .
di« Führung eines
iminehenden Kohlen -
»liryMschSfir « in badi -
icher !>le >nftad -l über -
nehmen kann — wird

Beteiliquna
bei Selbstverwaltung
oder pachttveif « « «ver»
naknne gedoten .

Angebot « * . GAMSa
an die Ba ». Presse .

Geld
für Stadt und Land
als Srivotbek , Dar .
leben . Banaeld uln >.
Schreiben sie sofort
unter ? , SS«! an
„ Odaoer " . Änn .- Erv . .
streibnra i . Br . . Kai .
icrftr . 47. (ßoitenlofe

uskunst . » ( S168SA

Die HflOdB
verlangt

Westen . Kragen, Passen,
Garnituren, Blenden

PllSSe S , n B" sn ModaUnM

Riesen - Auswahl
zu billigsten Preisen .

Sonder

Posten
"

1« 95Ä25 *

ElnzelftOcke In Volle,
Qecrgett«, Chinakrepp,

WM

Dupion
der modern . Somm « rstoft

Reine Seide 99s
80 cm breit Mete» Mlc. Sm

Linnen
Kunstseide Jsssüü* mr oes
Pyamas,Strandanzüge, Mtr . Mk . 3.50 £m
Gürtel in jeder Loderart und AP
Farbtönung . . • « • • • Wildleder 03 *^

AnstecHDlumen cn9
zu Kleid und Hut passend • • von 3 ( J Bn

Ich suche folgende
Savttalien :

M. « » -
Ü . .WÄ . Ä
in TeUbeträaen .

1 . 15000 -
aegen bnootfj . Sickerh .

1 . 5000 -
Darlebn . funfiiftig ,
aegen erftfs . Sicherheit
und ante Verzinsung .
Mef. Angebote erbeten
V . Kliiiier , Vüwer - ^revifor , Karlsruhe ,
» ailerstr . lüg . <17499 ) 1

t Gesunde Füße
i ' " 'v • ' halten Sie «ich in den schönen 'Mßg

W Heilder !
'
! narmfllSchuüen !

Kranke oder empfindliche Füße aber erholen und bessern sich
in denselben . Bei einem Riesenager run Gesundheit » *

Schaben haben Sie sicher die Gewähr
wirklich das für Sie Beste "W

zu finden .
Edelste Qualitäten — Unerreichte Paßformen

Müßige Preise für diese Spezialariikel

Ret ormiiaus Ncubcri .Karistr . z9a

1



Gaöaröln -maniei
relntWo ' le In schwerer
Qualität — alle Größen ,
v od e nnd marin «

FrOtmahrs- mantsi
rel ne Wol Ie , ga nz g efOtter »,
mit dem modernen weißen
Pelzkragen,beige und blau

Starke Damen
finden bei uns in den
bekannt guten Schnitten
Kleider,MSntel ctc .

C o m p I e t
kunstseidener Rock und
Jacke einfarbig , Bluse
apartes kleines Karo

Sportkleid
aus Dupion , reine Seid «
In den allerneuesten
Farben — aparte Form

das große Spezialhaus
,WP ^ur jj a men - u . Kinderkonfektion

.•
'«* • *v.

Speisezimmer
Schlafzimmer

Herrenzimmer
Küchen und

Einzel - Möbel
Kaufen Sie » - hr billig bei

KarlThome & co.
KARLSRUHE

Harren atr. 23 , ReprenOber der Reichsbank .
Riesig große Auswahl !
Formvollendete Qualitätsarbeit !
— Glänzende Anerkennungen . ——.V ^

Mod . Laden jMo . WerKWtte
nebst Zubehör , »wei Nein , h« ll , pari .. Zen -
Schaufenster per 1. tralhzfl . , ab 15 . Juni
Juli zu vermieten , zu verm . (8 &24J2 )
T « rfelbe tarnt auch ge. ftlIIlbrlteilt toerb gtabcmiC ' | ' P ' 11"" ' *- ' 5
strafte 35. d. Durand . ■ ■ HHHBBHBi

Helle , trockene

Werkstätte
mit elektr . Ltcht . groß .
Einfahrt , sofort zu
vermieten . (17334)
ZSilhelmftrah « 63 . pt .

6 Zim .-Mhiiuilg
Seminarstrafte , heim

tardtwald , mit sämil .
ub«bör , flir 145 Mt .

zu vermieten . (17093)
Sias , » alserstr . 121 , p.

oder Telefon 238.

Sehr schön«
4 Zim .-Wohliung
et . Rä 'lme , zu verm .
Draisstrake 3. S. St .«
Schöne , sonnig «

4 ZilN.-WMllllg
mit Bad , Etag .-Hzg .,
Mansarde u . reichlich .
Zubcb ., mit od . ohne

Auto-Arage
sofort preiswert ^ zu
vermieten . Durlach ,
Birkenstraße 13 , II .

(1K887>

Zwei schöne, sonnige
4 Z .-MhNIIMN
mit Balkon , Veranda ,
Bad , Speise - u Be -
seiikamm .. in schöner ,
freier Sag «, preisw . ,
auf 1. Juli zu v« r-
»nieten . «5-nzstraste S.

Modern «, schön« und
sonnig « (17173)

3 u. 4 Zimm .-
Wohnungen

mit Mansarde «tc .,
nächst. Stühe d . Hall «
stell« In Darlanden
zu 70. 8(1 u . 90 M per
sofort und 1. April zu
vermieten . Naber « » :
PlaUItr . 22 . Tel W68

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad « . Mansarde
beim Stadtgarten , aus
1. Jult zu vermieten .
Mater . GerwigNr . g,

Telefon 1S44.
Gräfte

z Zim .-Wohming
in freier Lag « p« r so-
fort zu 80 Mark zu
v« rmieten . Zu erfrao .
unter Nr . 17323 in der
Badifchen Press « .
Schöne , sonnige *

3 Zim .-Wolinung
mit Veranda , Bad ,
Man ' arde u. Garten -
anteil , auf 1. Juni zu
verm . Albstedl . Schlag -
feldweg 4 . *

3 Ziin .-Mhlillng
mtt PS«ib , Marairstr . ,
zu verm . Näh . W « b« r
Schützenstraße Vi .

(FWIÄ5M
Ztmmvr u . Küche mit
Neb « nr . auf 15. Mai
od . später zu vermiet
Zu erfrag «» : «
Luis «nstr . 50 . HI ., r .

Tretet der

If MI "
KranKenunterstutzungsKassa bei

Niedere Beiträge !
Hohe Leistungen I
Freie Wahl zwischen appr .
Ärzten und zugel . Heilkundigen

Auskuntt erteilt :
Be? lrHsdlrefttion Stuttgart
RotebühlStrasse 175, Telef . 64825

Restloser Ausverkauf
letzt KaiserstraBe 188 , 1 Treppe hoch ,

H . Landauervon
bekannt für nur beste Qualitäten .

r O
u . a . auch auf folgende Artikel :

hellfarbig . D . aiierfeinste Chevr . - Spangen -
echuh mit und ohne zwei Farben .

Crepe
^
de

,
Chine

}Abendschnhe
Posten Damenstiefel \ » vrt « wiDamei 'fichuhe f 36/37 ä Mk - 380

Atisverkaufspreise für braun u . schwarz ,sowie Lack .li . - Spanirenschuhe l
H .- Sehnüretiefei i z . Zt . iede GrößeH . - Schnürschuhe '

Ausve : kauft sind Hausschuhe ohne Abs .fetriimpfe . Schuhputzmittel 40 % Rabatt .
Gratis erhält KUnter d . letzte Paar Schuhe .

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen
wenn Sie eine Stellung oder

Pers «>n .H suchen .
wenn Sie eine Wnhnunir mieten

tauschen oder vermieten
wollen

wenn Si » Teilhaber Barmittel
oder Hypotheken suchen

wenn Sie einen verlörelen Geeen
stand wieder eriaoeen wollen

DURCH Et NE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE!

Direkt vom Webstuhl
zum Käufer
Wir verkaufen unsere Erzeugnisse
direkt aus eigener Weberei und
Gardinenfabriken an unsere Kunden.
Darin liegt das
Geheimnis unseres großen Erfolges .

Gardinen
und Fenslerdekorationen
von Kentner haben stets eine beson¬
dere Note, sind stets Qualität und
Äußerst preiswert
Ein freundliches , geschultes Ver¬
kaufspersonal beratet Sie jederzeit
gerne und ohne jeden Kaufzwang .

Eugen Kentner £
MECH . WEBEREI GARDINENFABRIKEN

uemauisnaus: Karlsruhe. Kalserstraoe 84

Achims Mio!
Welche Firma ll «s«rt

Radio geg . Malerard .
Rich . Dliger , Maler
nistr ., Karlsruh « , Gg .-
Friedrichstr . 18. •

Miet -Auto
Touren über 100 lkm.
p . Km . 18 Pf « . Wart « -
zeit wird nicht berechn .

Fernruf 3100 . *

S

KSrnerstraste Nr . 35/5
nebst schöner 2 Zlmm .
Wohnung mit Garage
sofort od . später bil
lig zu v«rmiet « n .

Näh . da selbst 1. Stock
bei G »ttsd »ammer .

(FH27S7 )

In guter Lage Werk -
statt od . Lagerraum zu
verm . Adlcrttr . 9 , II . •

Drei schöne

BliiotOume
in verkehrsreicher Lage
ver 1. «. .11 oder sriib .
Mi vermieten . Zu er¬
tragen bet

Ado » Pfeiffer .
Karlsruh « ,Karl - Kried
richstr . IS . ( 17827)

Rückgebäude
Kalferstr . 227 , 3 Stockwerke, mit
Keller . 650 « m , Zentralheizung , Fahr¬
stuhl, Earage , grohe Zrfahrt u . Hos
für leichte Fabrikation , Büro . Lager .
Krohhandel . Niederlage für Möbel -
sabrik pp . sehr geeignet , evtl . mit groß .
Laden , per 1 . Juli billigst ju vermieten .

E . Schütz , Kalsarstr . 227 .

In Bahnhossnäb «
modern «
5 M .-Wokinliiig
mit reich ! . Zubehör ».
Preise von Ji 135.—
»u vcrmieteu . Zu ersr .
ikaisersiraste L41a , IV .

Schöne , geräumige
3 Ziin .-Mhnung
m . Badez . , Speisek . u .
Mansarde , aus 1. Juli
zu vermieten . Näh . b .
Phil . Menges , Durl .-
Alle« 35 . (S17017

kallen -öslien .
7—8 Zimmerwobnung , 1. Etage . Zentralbei »..
einaer . Badez .. evtl . Garage , in Villa Bad .»
Badens wegzugsh . tu vermieten sonnige
Lage . gr . Garten . BahnhosSuähe . Näheres
dch . den Besiver Porcher . Pforibeim . Pofi >' ach »5 .
Besichtigung Ied«rzeit möglich . <20979a >

Mühlburg
in Einfamilienhaus ,

2 Zimmer mit Kitche,
Eleitr ., GaS . Mass . u .
W.E ., an ruh . ältere
Leute zu verm . •

Hardtflrab « 47.

Gartenstr . 52
sonnige Slebenzimmerwohniiug «« in freier
Lage im 2. und 4. Stock fiir sofort oder spater
jn vermieten . Preis 180 und 140 Mark . Zu
erfragen im b. Stock . ( 16942)

Mnime» 30 uermfefen:
3 Zimmer Gerwigstrabc I . Stock , mit Bade¬

zimmer ,t Zimmer Gerivigstraiie III . Stock , mit Bade-
»immer nnd Mansarde ,

Zimmer Durlacher ?>llee III . Stock , mit
Bad '̂ ,immer und Mansarde ,

Zimmer fcirWtrafo ? I . Stock , mit Bade¬
zimmer nn »> reichlichem Zubehör .

Banaekchäft 'Mllbelm Stöbet .
Niipurrerstr . ig . Telefon 87. (16194)

Mathvftr . 82. II . , find
schön möbl . Wohn » u .
Schlafz !mm . an solid .
H . zu vm . Borm . be-
ficht , v . Pritzclwiq . *

neue Moden !
Neue verbilligte Prelle!

für meine anerkannt

gut^ lerrBjvBel^ ^
StM * e! flünM

In allen modernen Fa ?ons und Stoffarten • Mark

92 82 .- 72 .- 62 .- 52 .- 42 .-

ein - und zweireihige Formen

Mark 98 . " 90 .- 84 - a 78 . " 72 ."
64 .- 58 . - 52 .- 46 .- 39 . - 32 .-

2 - und 4 teilig
72 .- 62 . 58 .- 54 .- 48 .- 42 .» 37 .- 33 .- 27 .-

Trenchcoats , Loden - und Gummi -Mäntel , Windjacken
in größter Auswahl zu erstaunlich

billigen Preisen l

Große Spezialabteilung für
Jünglings - und Knaben - Bekleidung

Konfektionshaus

Hansa
Inh . LWolf

Kelserstraße 50 Ecke ftdierstraßfl
Beachten Sie besonders mein Sportfenfter

WarenkaufabKommen der Bad . ßeamtenbank

6d)ön möbl . 3im.
mit el. Licht , ' ep . Ein .
gang , an d . Straben -
bahnhalxst ., per sofort
zu vermieten . Näheres
Rvctnstr . 70. III .
2 lrrre Zimmer per

sofort zu verm . *
Markgraseusti . 33, II .

Mansardrnzimmrr ,
möbl ., mit Ofen , an
einz . Person ;u Venn
Kaiserstr . 10S, 3 . St .
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermiet «n .
Augustastr . 3. 3 . St .

(FHZ7w >
BiSmarilstraste 4 , pt .,

ist bei alleinst ., älterer
Witwe gut möbl . , son .

/ /iniincr
zu vennteten . *

Leer . Zimmer
Nähe Durlacher Tor ,15 Mk . monatlich , so -
fori zu vermieien .

Brauerei Höepfner ,» arll Wilhelinftr . 50.

Zimmer gut möbl . ,
mit fep . Eing . , auf
sofort zu vermieten . *
Frledrlchsplay 3, Hin
t« rhans , 3. S tock.
Gut möbl . Zimmer ,

el . Licht , fos . zu verm .
Norkstraste 17, IV . If« .

(FH2783 '

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . *
Klauprechiftr . 31 , III .

(fiiit . möbl . Schlaf -
strll« an sol . Arbeiter
zu vermi «» (VH27R

?lkademi «str . 12.

mietgesuche

Möbl . Zimmer , 1 od .
2 Betten , zu vermiet . *
Bcilchcnftr . 18 . III . r .
Kleines möbl . Zimm ,
fep. Eing . . sofort zu
verm . Näheres : *
Bäckerei . V .-Tomastr . 3
Sch 'a stelle m . 1 od . 2
Bett ., el . ,8 ., bill . z v,
Luis « nstr .S7. (LW1Z

Suche , u mieten ein
kleines

MUffllS
mit kl . Fabrikraum
oder gröbere Werk -
ftÄtt« (etwa 100 qm )
Garten erw . Bahn¬
nähe . Gesl . Angebot
mit ausführl . Angabe
der Lage . Grübe und
Preis unter O2I0W «
an die Badische Presse .

Polizeiwachimeister
sucht auf I . JuN
3 iHWtoJOlinuiiß .

Angebote mit Preis
unter G2075 an die
Badische Press «.

W0WM - K ?
'

Ruhig . , alt .
Beamter . fwL , in
bis 1 .

slÄwf
mit Bad » ich Vtftof -

O " " * i Au«,
o. mäß . P r - 5j| f

" unt -
ev . 1 . Juli - M P - .
CAiöS an v .

Kinderlos . Ehe » , sucht
schön «

2 od. 3 3 .°MHN .
(Altbau ) . Angeb . unt .
(r 'jotft an d . Bd Pr .
»Klt . Ebep . . Pension . ,
wobnber .. such, auf I .
Juliod . spät Z Zim . .
iN » ^ng . Angebote unt .
DASS an d . Bad . Pr .

Die Erneuerunge *1"' - *

2 . Klasse der
37 . / 263 .
pp.-suöö . Klassenlos*
läuft am II . M ®i <93f

Ut 0 ^ 8
Bei der Erneuerung „ .l»
Es sind noch einig ®

verrätig .

l
D!e 8—TBartS*

'
' Einnehmer
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